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Roosevelts Kriegsrechnung geht nicht auf
zum Mrestag des ersten großen Schlages der Javaner gegen die ASA . bei Pearl Sabvur

r <j. Berlin , 6. Dez . Mit dem Schlag gegen
o«e USA . - Pazifikflotte in Pearl Harbour
hatte Japan am 7. Dezember 1941 die noch ein -
ilg mögliche Antwort auf die Reihe schwerster
Und unverschämtster Beleidigungen gegeben ,
°>e seine letzten Versuche , bei dem plutokrati -
>chen Machtstaat eine Spur von Verständnis
mr seine lebenswichtigen Belange zu erwecken ,
hervorgerufen hatten . Roosevelts Politik er -
»rebt eine Einmischung in die Ordnung der
°stasiatischen Belange , wie sie seit dem Aus -
druch des Konflikts mit China von Japan mit
Gesteigerter Energie durchgeführt wurde .

es zum Ostasienkrieg kam
». Der Entschluß Washingtons , bei günstiger
Gelegenheit diese Entwicklung wieder zurück -
iudrängen , den führenden Ostasienstaat Japan
Niederzuschlagen und damit die Möglichkeit
iiner Herauslösung des ostasiatischen Marktes
°us dem System der plutokratischen Weltunter -
werfung im Keim zu ersticken , offenbarte sich

den Jahren nach dem ersten Weltkrieg in
Vehr oder weniger deutlicher Form . Zuerst
Ersuchte man in Gemeinschaft mit England , die
^ Panische Flotte in einem untragbaren Ver¬
hältnis gegenüber den anglo - amerikanischen
Mottenstreitkräften zu halten und stellte im
vlottenvertragvonWashingtondie
Gräfte Amerikas und Englands der jungen
apanischen Flotte in einer mehr als dreifachen

Übermacht entgegen . Nach der Kündigung
°>eses Gewaltdiktates durch Japan wurde die
Endgültige Auseinandersetzung , von Washing -

und London aus gesehen , nur noch eine
Krage der günstigsten Gelegenheit und der Zeit .
f }Q8 Verhalten gegenüber dem in China
kämpfenden Japan wurde von Jahr z« Jahr
herausfordernder .

Wenn Japan , stolz und ehrgesühl - beharrlich
£uich viele Jahre bezwingend , den Weg der
Verhandlungen und Vereinbarungen gehen
Wollte , dann gewiß nicht aus Furcht oder aus

Ungewißheit vor dem Ausgang eines entschei -
senden RingenL . Man war in Tokio nur der
Auffassung , di ? unausweichlichen Konsequenzen
^er Energie -Konzentrierung und der sichtlichen
Ausstrahlung der japanischen Nationalkraft
wußten sich in friedlicher Evolution ergeben ,
^ ian wollte die künftige Entwicklung der Welt ,
° ie Zusammenarbeit aller selbständigen Völker
Uicht durch ein Chaos der entfesselten Kriegs -
Maschinerie belasten . Dieses Verantwortungs -
Gefühl Tokios sah Washington jedoch als
^ chwächezeichen an . Es gab keinen Weg
? e r V e r st ä n d i g u n g , die Waffen mußten

Entscheidung bringen . Die Verhandlungen
Ade 1941 in Washington , mit ihren bewußten
Demütigungen der japanischen Abgesandten ,
wit dem Furioso der Pressebegleitung Ameri -

und Englands , mit den sich inzwischen ver -
'wärfenden wirtschaftlichen Repressalien sprachen
einwandfrei für die japanische Auffassung , daß
°>N Konflikt nicht mehr vermieden werden'
vnne . Von Tokio wurde deshalb am 7 . De¬

zember lediglich in die Tat umgesetzt , was von
Washington aus in unzähligen Verlautbarun -
ien , Erklärungen und Pressekommentaren an -
gekündigt worden war . So kam es zu der
Amerikanischen Katastrophe von Pearl Har -
°°ur . die eine bittere Erkenntnis für das nord -

Mexikanische Volk und eine furchtbare An -
slage gegen seine Regierung war . die in ihrer
Leberheblichkeit glaubte , ein nationalbewußtes
j?° lk bis zur äußersten Grenze demütigen zn

^ »nen .
^apan schuf die Grundlagen sür den Sieg
. Der Ostasienkrieg der Plutokratien gegen
x >s junge Japan hat in seiner zweijährigen
^ auer die östliche Welt von Grund auf neu -
gestaltet . Die ausgeklügelten , überkomplizier -
!°n Verteidigungssysteme der Alliierten wur -
^°n den ersten Monaten der kriegerischen
A^ ignisse zerschlagen . Die wirtschaftliche
Grundlage der japanischen Machtentsaltung
srwies sich gleich zu Beginn der Auseinander
Uung als genügend , um den Schwung der
^

" ensiven zu garantieren . Heute aber dienen
° ' e reichsten Schätze des südwest -
pazifischen Raumes , die Oelselder Nie -
^erländisch -Jndiens , die Gummivlantagen und
Erzgruben , der malaiischen Staaten , die Roh -
|toffe Burmas , die Nahrungsmittel Hinter -
Indiens und aller großen und kleinen Inseln
°es Westpazifik dem japanischen Existenzkampf
Zegen die anglo - amerikanischen Feinde . Nun
^ nn die amerikanische Agitation nicht mehr

wirtschaftlichen Berechnungen , mit Sta -
Etilen und Produktionsberichten allein arbei -

;! tt- Denn selbst der amerikanische Leser weiß ,
? ie sich die Verhältnisse verschoben haben . Auf
L ^ em Hintergrund wirkt der Versuch des
Nervenkriegs zu Beginn der angekündigten
'" Uckeroberungsgroßoffensiven geradezu naiv .
» Am zweiten Jahrestag der Niederlage von
Learl Narbour und damit des monumentalen
Hörspiels des ostasiatischen Entscheidungskrie -
°e». zischen die gleichen Hochmutsraketen in den
publizistischen Horizont der alliierten Welt , die

vor jener schmerzlichen Erfahrung wirkungs -
los verpufften . Tokio aber meldet Erfolg um
Erfolg gegen die angreifende amerikanische
Flotte in den Vorfeldern der kommenden
Schlachten . Noch stießen seine eigenen schweren
Flottenstreitkräfte nicht in den umkämpften
Raum . Kein amerikanischer Beobachter bekam
die modernen Schlachtschiffe Nippons zu sehen .
Der Feind arbeitete sich an die Hauptstellungen
heran und bezahlt jeden Trompetenstoß seiner
Agitation , mit dem die Besetzung eines neuen
Jnselstützpunktes verkündet wird , mit emp -
kindlichsten Opfern . Doch hinter dem Haupt -
sperrgebiet wartet das nicht mehr arme , war -
tet das mächtige , ausgeruhte , geheimnisvolle
Japan .

Deutschland blickt an diesem Tag mit Stolz
auf die bisheri »en Leistungen des ostasiatischen
Bundesgenossen , dessen Kriegseintritt vor
zwei Jahren den Verlauf des gesamten Welt -
ringens in nicht abzuschätzender Weise beein -
slußte . Die ungeheure Belastung der feind¬
lichen Kriegführung durch die Niederlagen im
Pazifik verhinderte das Komplott der Gegner
Deutschlands , sich konzentrisch gegen die teil -
weise damals noch ungeschützten Flanken des
europäischen Verteidigungskernes zu werfen
Mit zersplitterter Macht zu kämpfen , wurde
das Verhängnis der anglo - amerikanischen
Kriegführung , die sich dennoch nicht entschließen
konnte , unter Vernachlässigung etwa der einen
Kampffront einen verstärkten Schlag in der

zweiten Hemisphäre zu wagen . Denn in bei »
den Räumen hatten die Plutokratien bereits
so viel Gelände verloren , daß jede Ermüdung
ihrer Anstrengungen , das Verbliebene zu hal -
ten , oder die Einkreisungsringe um lebens -
wichtigste Zentren ihrer Macht nach Möglich -
fett zu sprengen , ihr endgültiges Erliegen in
dem betreffenden Abschnitt des Weltringens be -
deutet hätte . In diesem Dilemma befinden sie
sich heute genau so wie zu Beginn des Ostasien -
krieges oder am ersten Jahrestag von Pearl
Harbour . Sie kündigen bald die zweite Front ,
bald die Großoffensive im Pazifik an , aber sie
ziehen es immer wieder vor , in die kleinen
Ausweichunternehmungen zu flüchten , weil sie
die gewichtige Entscheidung fürchten .

Aeue starke Felndangrlffe bei Kertsch und im Dnjeprbogen
80 Panzerabschüsse in verbissenen Kämpfen im dichte« Schneetreiben — Süditalien meldet lebhafte örtliche Gefechte

* Aus dem Führerhauptquartier ,
« . Dezember . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt -

Auf der Krim setzte« die Sowjets ihre
starken Angriffe nordöstlich Kertfch den ganze «
Tag über fort . Sie wurden mit wirkungsvoller
Unterstützung durch Artillerie und Sturmge -
schütze größtenteils bereits vor de» eigenen
Stellungen zerschlage « und dabei 25 feindliche
Panzer vernichtet oder bewegungsunfähig ge --
schössen. Südlich Kertfch machte der Angriff
rumänischer Truppen weitere Fortschritte . Der
feindliche Landetopi wurde wesentlich einge -
eagt . Im groben Dnjepr - Bogen « ahm
der Feind bei starkem Schneetreiben mit über -
legenen Kräften seine Angriffe wieder auf .
Sie wurde « nordöstlich und nordwestlich Kri -
w0i R0g sowie südwestlich Kreme « tschng
in heftigen , bis in die Dunkelheit fortgesetzten
Kämpfen abgewehrt . An einer Einbruchsstelle
entwickelten sich heftige Panzerkämpfe , die » och
im Gange sind . Insgesamt wnrde » i« die -
fem Raum gestern 8« Sowjetpanzer abge -
schössen.

Bei T s ch e r k a s f y schlugen unsere Truppen
wiederholte Angriffe ab n « b vernichtete « wei¬
tere i« de « Kämvfe « der Bortage abgefch « itte « e
feindliche Kampfgruppen . I « diesem Froutab -
schnitt hat sich die Moselläudische 72. Infanterie -
Division n « ter Führung von Oberst Höh «
zusamme « mit Teile « der ^ -Divifio « „Wi »
k i « u « d Einheiten der 10 . Flak -Divisio «
durch vorbildliche kämpferische Haltung i « den
tagelang hin - und herwogenden Kämpfe « be -
sonders ausgezeichnet . Von der übrigen Oft -
front werde « lebhaftere örtliche Kämpfe « nr
« och aus de » Abschnitte » nordwestlich G 0 m e l
und westlich Newel gemeldet .

I « Süditalien kam es gester » bei a » -
haltend schlechtem Wetter nur au einigen Front -
abschnitten zu lebhasten örtliche « Gefechte » .
Dabei wurden sechs Panzer ans einer feiud -
liche » Kampsgruppe abgeschossen , die an der
adriatischen Küste gegen nnfere Stellungen vor -
fühlten .

*

An der Ostfront konzentrierten die Sowjets ,
wie der Wehrmachtbericht vom Monwg meldet ,
ihre Vorstoßversuche wieder im großen Dnjepr -
Bogen , nachdem im Lause der letzten Wochen
alle Versuche , dieses Hauptoperationsgebiet
durch südliche und nördliche Flankendurch -
brüche zu isolieren , mißglückt waren . Die bol -
schewistischen Angriffsd ^visionen rennen wie -
der einmal in direktem Ansturm gegen den
nordwestlich Kri wo i Ro g bis südwestlich
Krementschug gespannten Abwehrriegel

an , der ihrem ersten Borstoß über den Dnjepr ,
durch den sie die Küste des Schwarzen Meeres
westlich der Dnjepr - Mündung erreichen woll -
ten , abstoppte und seither allen weiteren
Durchbruchsversuchen erfolgreich widerstand .
Erbitterte Kämpfe sind zur Zeit in die -
sem gvanaten - und bombenzerfurchten Ge -
lande im Gange . Eine heftige Panzerschlacht
entwickelte sich an einer Einbruchsstelle , in
deren Verlauf bisher schon den Bolschewiken
empfindliche Verluste zugefügt wurden . Die
Funktion dieses Raumes als besonders ans -
fälliger Zermürbungs - und Verschleißabschnitt
wird wieder ersichtlich . Als Raumklotz , einge -
fügt in den südlich Kiew verlaufenden Dnjepr -
Abschnitt und die Dnjepr - Unterlaufbarriere
mit den Brückenköpfen Nikopol und Cherfon
bildet er für die Bolschewisten das Hindernis ,
den Süldabschnitt der deutschen Ostfront aufzu -
spalten und durch diese Aufspaltung die mit
dem Dnjepr verbundene deutsche Verteidi -
gungs - und Abwehrzone zu zerbrechen .

Die feindlichen Angriffe bei Tfcherkassy bie -
ten der deutschen Führung Gelegenheit , die tak

tische und operative Höhe des Einsatzes zu Be -
ginn des dritten Ostwinters unter Beweis zu
stellen . In heftigen , hin - und herwogenden
Kämpfen gelang es gleichzeitig , das Gros der
feindlichen Angriffswellen abzuwehren und
eingebrochene bolschewistische Einheiten einzu -
kesseln und zu vernichten . Die Kampshandlun -
gen bei Tscherkassy können deshalb die energi -
schen bolschewistischen Angriffe im Dnjepr -Bo -
gen nicht ergänzen , sie führten bisher lediglich
zur Zerschlagung der feindlichen Angriffs -
divisionen und zur erneuten Festigung der süd -
lich Kiew verlaufenden Front .

An der it a l i e n i f ch e n Front fühlte der
Gegner nach der im Wehrmachtbericht vom
Samstag gemeldeten Zurücknahme der deut -
schen Verbände auf eine vorbereitete Vertei -
dignngslinie , wenige Kilometer hinter der
ersten , nur mit schwachen Kräften gegen den
Kampfabschnitt an der adriatischen Küste vor .
Der englisch -amerikanische Großangriff , der
von der glliierten Presse mit einem Feuerzau -
ber von Erwartung , Verheißung und verfrüh -
tem Jubel begleitet wurde , ist demnach bisher
nicht wieder aufgenommen worden .

Schlag um Schlag gegen die llSA.-paziWotle
Wieder ein Flngzeugtrager und ein grober Kreuzer versenkt

• Tokio , 6. Dez . Das kaiserliche Haupt -
quartier gab am Mo » tag folgende » Bericht
heraus :

1. Am Sonntagmorgen versachte » etwa h» » -
dert Feiudslugzeage uusere » Stützpunkt auf
de» Marfchall - Jusel » auzugreife » . Japanische
Marine - Luftstreitkräfte , Eiuheite « der Be -
fatz» » g » nd Marine - Ueberwasser - Streitkräfte
wehrte » aber de » Fei » d erfolgreich ab » » d
schösse » Z » der » » greifende » Flug -
zeuge ab . A « unseren Bode « a » lage « wnrde
einiger Schade « augerichtet .

2. Kaiserliche Mari « e-L« ftftreitkräfte griffen
i» de « Gewässer « nordöstlich der Marfchall -
Jusel » am Abend des gleiche « Tages eine »
feindliche « Flottenverband an u « d fügte » dem
Feiad einen vernichtenden Schlag z » .
Bei dieser Operativ « wurde « folgende Ergeb -
nisse erzielt :

Ei » mittlerer Flugzeugträger » ud ei »
grober Kreuzer wurdeu sofort »ersenkt .

Ei « grober Flugzeugträger u « d ei « Kreuzer
wurden schwer beschädigt u » d si» d sehr wahr¬
scheinlich gesunken .

Eine Million Wer vor dem Seuchentod
Whisky für die Briten kommt an. aber für Heilmittel gibt es keinen Schiffsraum

* Genf , 6. Dez . Whisky sür die englischen
Herren löschen die im Hafen von Bombay ein -
gelaufenen Schiffe , während Tausende von
Indern in jeder Woche mangels ausreichen -
der Mengen von Chinin der Malaria -
Epidemie zum Opfer fallen , so heißt
es in einem Bombayer Korrespondentenbe -
richt der „News Chronicle "

, in dem weiter ge -
sagt wird , die Epidemien rafften die Inder fast
schneller dahin als die Hungersnot , denn alle
Chinin - Vorräte gehörten der Armee . Zusätz -
liche Mengen einführen könne man nicht , er -
klärten die zuständigen Behörden , da es an
Schiffsraum fehle . Und doch hätten die Alliier -
ten genügend Schiffe zu ihrer Verfügung , klage
die indische Presse , um Whisky nach Indien zu
bringen .

Ein bekannter indischer Arzt habe sich folgen -
dermaßen dem Korrespondenten gegenüber ge -
äußert : „Können sie die Inder tadeln , wenn
sie sich bitter darüber beschweren , daß die Eng -
länder im Lande Whisky trinken , während das
Volk an den Seuchen zugrunde geht ? Die Be -

Hörden wußten vor Kriegsausbruch , daß der
Malaria Hunderttausende von Indern in je -
dem Jahre zum Opfer fallen . Ihnen war auch
bekannt , daß nach dem Verlust von Java In -
dien auf seine eigene kümmerliche Chininpro -
duktion von jährlich 70 000 Pfund angewiesen
ist . Sein Mindestbedarf aber beträgt eine Mil -
lion Pfund im Jahr .

„Nur etwa 100 Aerzte und zehn Spezialisten
stehen in Bengalen zur Verfügung "

, schreibt der
„News Chronicle ^- Korrespondent in Kalkutta ,
um dort mit den Seuchen , vorwiegend Cholera
und Malaria , fertig zu werden . Nach fachärzt -
lichen Schätzungen würden in den nächsten
Monaten 500 000 bis eine Million Inder der
Provinz Bengalen von einer der Seuchen er -
faßt und müßten ins Hospital eingeliefert wer -
den . Aber bie vorhandenen Krankenhäuser hät -
ten nur insgesamt 24 000 Betten . Man frage
sich, was man mit den Menschen machen solle .
Auch diese würden sterben müssen , nachdem
schon zahlreiche Inder Opfer der Hungersnot
wurden .

8. Wir verlöre » dabei sechs Flugzeuge , die
« och « icht z « ihre « Stützpunkte « zurückkehrte « .

Diese Luftschlacht erhält bie Bezeichnung
„Luftschlacht bei de « Marschall -J » sel « ".

Bei der schweren Niederlage ber Amerikaner
im Verlauf der 6. Luftschlacht bei Vougainville
dürste die Gegenseite nicht zuletzt das Opfer
der eigenen Agitation geworden sein .
Man weist in Tokio mit Recht auf die Tatsache
hin , daß vor allem die Nordamerikaner selber
in der letzten Zeit mehrfach eine gemeinsame
Operation Mac Arthurs und Nimitz ' ankün -
digten . Während , wie man erklärte , das Ziel
Mae Arthurs Rabaul sei , werde Nimitz ver -
suchen . Japans Stützpunkte in der inneren
Südsee zu bedrohen . Nach den Operationen
gegen die Gilbert -Jnseln rechnete man also
japanischerseits mit einer neuen feindlichen
Aktivität im Südpazifik und war entsprechend
daraus vorbereitet . So ist auch der schwere
USA - Verlust von drei Flugzeugträgern , zwei
Schlachtschiffen , zwei Kreuzern und einem Zer -
störer in der 6. Luftschlacht bei Vougainville
zu verstehen .

Wie inzwischen hier vorliegende Front -
berichte besagen , wurde der starke feindliche
Flottenverband am Spätnachmittag des 3. De -,
zember in den Gewässern westlich der Mono -
Insel festgestellt , in Richtung Norden , also auf
Vougainville , laufend . Es darf daher ange -
nommen werden , daß hier versucht werden
sollte , die Stützpunkte an ber Südwestküste
von Vougainville , die stärkstens von japani -
schen Landtruppeu bedroht ist , auszubauen ,
und neues Material nachzuschieben . Als die
Japaner mit Bombern und Torpedoslugzeu -
gen in mehreren Wellen angriffen , herrschte
bereits Dunkelheit . Die Feindslotte befand sich
in ber bekannten Ringsormation . wobei die
Flugzeugträger von zahlreichen Schlachtfchif -
fen . Kreuzern und Zerstörern gesichert wurden .
Leuchtende Kielwasserspuren der weiterhin mit
Volldampf fahrenden Flotte verrieten jeweils
ihren Stand . Wie Berichte besagen , griffen zu -
nächst japanische Bomber an . denen Torpedo -
slugzeuge folgten . Auf zwei Flugzeugträgern
ereigneten sich sofort ungeheure Explo -
sionen , woraus die Träger in wenigen Mi -
nuten versanken . Als die japanischen Lust «-
geschwader abdrehten , konnte ' gerade noch ber
Untergang auch des dritten Trägers , eines
Schlachtschiffes und eines Kreuzers beobachtet
werden . Auf einem weiteren Schlachtschiff ,
das schwersten » beschädigt wurde , entstanden
große Brände .

Vorbildlltfu : Rcidisbahu
Von Dr.-Ing . Gerhard Sommer ,

Ministerialrat im Reichsverkehrsministerium

Am 7. Dezember 1835 wurde die erste deut -
sche Eisenbahn gegründet und damit auch für
Deutschland die umwälzende Erfindung der
Lokomotive nutzbar gemacht . Wenn der heu -
tige Tag des deutschen Eisenbah¬
ners gerade im fünften Kriegsjahr mit beson -
derer Deutlichkeit in das Blickfeld der deutschen
Oeffentlichkeit tritt , so hat das seine tiefere
Bedeutung

Von jeher hatte das deutsche Volk eine enge
Beziehung zu seinen Eisenbahnen . Lange bevor
ber Begriff „Sozialismus " im parlamentari -
schen Kampf der Systemparteien um Sinn und
Bedeutung gebracht wurde , spürte das Volk ,
daß in der praktischen Arbeit ber staatlichen
deutschen Eisenbahnen auf einem Teilgebiet
eine sozialistische Lebensform vorexerziert
wurde , bie nach der sachlichen wie nach der per -
sonellen Seite dem gesunden Instinkte des
deutschen Volkes zusagte und » icht zuletzt d,e
Volkstümlichkeit des deutschen Eisenbahn¬
wesens im Gegensatz zu anderen Ländern be -

grünbete . Allein die Tarispolitik der Eisenbah -

nen ermöglichte nämlich nicht nur die Aus -

Schließung bisher dünn besiedelter Gebiete und
damit die Gründung vieler Tausender neuer
Existenzen in einem bisher unvorstellbaren
Tempo , sie führte nicht nur eine Binnenwan -

berung der deutschen Stämme herauf , die sür
"bie damaligen Verhältnisse einer unsichtbaren
Arbeitseinsatzorganisation des deutschen Volkes
gleichkam , wie sie kein anderes Volk bisher
kannte , sie sorgte nicht nur durch die Bewegung
der Ernte für eine gleichmäßige und bis dahin
nicht gekannte preiswerte Ernährung der deut ^
schen Bevölkerung , sondern sie förderte mit all
diesen Fakten die Hebung des Lebensstandards
der breiten Massen in einem Ausmaße , das
anderen Völkern , deren Eisenbahnsystem wen, -

ger stark entwickelt wurde als das deutsche , um
viele Jahrzehnte vorauseilte . Hier liegt wohl
die politisch bedeutsamste , bisher aber am we -

Nigsten beachtete Auswirkung des deutschen
Eisenbahnwesens , die wir im Rückblick aus das
verflossene Jahrhundert noch höher einschätzen
möchten als bie Bedeutung , die das Eisenbahn -
wesen für das Zusammenwachsen der deutschen
Stämme unbestritten hat .

Auch personell hat das deutsche Eisenbahn -
wesen sowohl für die Wirtschaftsführung wie
für die Sozialpolitik stets eine besonbere An -
ziehungskrast auf das deutsche Bolk ausgeübt .
Hinsichtlich der Wirtschaftsführung wurde in
dem Riesenbetriebe der deutschen Reichsbahn
erstmalig erwiesen , daß auch ein Staatsbetrieb ,
ohne .̂ m kameradschaftlichen Denken hängen »u
bleiben , das Leistungsprinzip zu entfalten und
das Privatinitiative zu höchster Wirksamkeit
zu entwickeln vermag . Es gibt wohl kaum
einen Großbetrieb in der Welt , der derartig
aus die Verantwortungssreudlgkelt und sogar
auf den Mut zur Improvisation sei -
ner gesamten Gefolgschaft , vom
Präsidenten bis zum letzten Leiter
der kleinsten Dienststelle , ja bis
zum Vormann einer Rotte oder Werkgemein - ,
schast angewiesen ist , wie der größte Betrieb
der Welt , nämlich die Deutsche Reichsbahn . Sie
ist nicht nur im Kriege , sondern schon in Frie -
denszeiten bei der stürmischen wirtschaftlichen
Entwicklung ber letzten 70 Jahre , fei es in
guten oder in Krisenzeiten , täglich und fast
stündlich , möchte man sagen , vor eine Unzahl
kaleidoskopartiger Entwicklungen gestellt , die
es schnellstens verkehrsmäßig zu bedienen gilt ,
wenn ber Gesamtapparat der Volkswirtschaft
überhaupt reibungslos funktionieren soll .
Staatsbetrieb , Beamtentum , Leistungsprinzip
und Privatinitiative sind im Betrieb ber
Reichsbahn eine Verbindung einaegangen . wie
sie positiver kaum gedacht werden kann und die
beispielgebend auf andere Unternebmungsfor -
men zurückgewirkt hat .

Sozialpolitisch hat sich die staatliche Eisen -
bahnpolitik — unbeirrt von den Einflüssen , dir
die einzelnen System - Parteien im Laufe ber
Jahrzehnte über ben Reichstag geltend zu ma -
chen suchten — dahin ausgewirkt , baß in die -
sem Riesenbetriebe , ber gerade wegen seiner
Größe nach marxistischer Lehre im negativen
Sinne hätte anfällig fein müssen , eine Gemein -
fchaft heranwuchs , die wegen der von ihr ge -
forderten völkischen und nationalen Aufgabe
und nicht wegen materieller Vorteile tn
allen Zeiten zu den verläßlichsten
Stützen nationaler Staatsführung
rechnete . Der Eisenbahner hat von jeher
seine politische und seine soldatische Aufgabe
erkannt und sie gerade in den Bewährungs¬
zeiten der deutschen Nation , wie erneut die
jetzigen Kriegszeiten beweisen , in vollendeter
Form zu lösen versucht . Die bewegliche Krieg -
sührung im Kampf gegen die Bolschewisten .
ber Bandenkrieg und der Lustterror haben
über dies hinausgehend gezeigt daß der deul -
sche Eisenbahner auch bereit ist , mit der Waffe
in der Hand seinen Manu zu stehen und , wenn
notwendig , sich den Schienenstrang sreizukämp -
seu , um der Truppe den notwendigen Nachschub
sicherzustellen oder ihr im Verteidigungskamps
den Dienst zu erweisen , auf den sie bei bev
weiträumigen Schlachtfeldern des Ostens untei
keinen Umständen verzichten kann .

So begehen wir den diesjährigen Tag des
deutschen Eisenbahners in stolzer Gewißheit ,
dereinst vor dem geschichtlichen Urteil mit un -
serer Leistung bestehen zu können .
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Das Schluß -Kommunique von Teheran
>°4 , Stockholm . 6 . Dez . Eine Woche haben Sta -

Hit , Roosevelt und Churchill gebraucht , um sich
über den Inhalt eines vorläufigen Uchlußbe -
richtes ihrer Teheraner Besprechungen klar zu
werben . Demgemäß ist der Text verwaschen
und phrasenreich . Er verpflichtet zu
nichts . Er enthält nur eine Aufzählung von
Illusionen . Allen Völkern wird ein freies Ye -
ben „ in Übereinstimmung " ihrer verschiedenen
Wünsche zugesagt .

Man denkt an Indien und an Irland , an
das bolschewistische Herrschaftssystem und an
die Weltfsnanzpläne des amerikanischen Schatz -
amtes . Aus jeder Zeile dieses KommuniguSS
bricht die Lüge hervor . Die Welt soll , sp be -
haupten die drei Verschwörer von Teheran ,
von der Sklaverei befreit werden , aber ni «
gab es eine härtere , blutigere Sklaverei als
die des Bolschewismus und nie zersetzte das
Geld die Völker brutaler als seit dem Dollar -
regime eines Roosevelt . von dem britischen
kolonialen Ausbeutungssystem ganz zu schwei -
gen . In diesem Kommunique wurde zu dick
aufgetragen . Es wirkt auch auf Völker ,
deren Erfahrungen nicht so bitter wie die un -
serigen sind , in keiner Zeile überzeugend .
Präsidenten . Premierminister und Meuchel -
mörder gingen auf Reisen , um der Welt nichts
als ein Phrasenbündel vorzusetzen .

USA - Lügenweißbuch gegen Japan
Q Ber » . 6. Dez . In Washington ist jetzt da »

zweite Weibbuch zum Kriegsausbruch mit Ja -
pan erschienen . Man legt sich darin auf die
These feit , Japan habe versucht , grundsätzlich
dem Abschluß eines auf breiter Grundlage an -
gelegten und auf Gegenseitigkeit begründeten
Abkommens aus dem Weg ? zu gehen . Die Vor -
gänge sind zu oft besprochen worden , als daß
hier versucht werden müßte , eine Widerlegung
der haltlosen amerikanischen Beschuldigung zu
geben . Ins Gebiet des Lächerlichen aber ist die
naive Story zu verweisen , die versucht , einen
Gegensatz zwischen dem Willen des japanischen
Kailers und den Zielen der verantwortlichen
Militärs zu konstruieren . Während diese bereit
gewesen wären , eine Politik zu verfolgen , die
die Vermeidung eines Krieges mit den
hätte garantieren können , habe der Kaiser sich
zu „einer noch nie dagewesenen Mahnahm « ent -
schloffen , er habe nämlich befohlen , daß d >e
Truppen seinen Wünschen zu gehorchen hatten .
Es ist ein Eingeständnis völliger Ignoranz ,
wenn so getan wird , als sei die Gehyrsamkeits -

Verpflichtung der japanischen Wehrmacht gegen -
über dem Staatsoberhaupt , ein Ausnahmesall .

. .Deutsche Luftabwehr immer starte, -
* Genf , 6. Dez . Die Londoner Presse Herich-

tet über die immer stärker werdende deutsche
Luftabwehr . ..Deutsche Nachtjäger tauchten in
Massen auf und verwickelten oie Bpmbeng ?-

schwader in schwere Luftkämpfe "
, schreibt der

Lustfahrtkorrespondent der „Daily Mail , der
mit zurückgekehrten Fliegern sprach , Bntnche
Piloten hätten die neue Form der Flakabwehr
beschrieben , di« einem ins Riefenhafte ver -

größerten Wasserstrahl eines Feuerlösch -

schlauches gleiche , der mit ungeheurer Wucht
in große Höhen getrieben werde . Man könne
z . B . die Verteidigung der Reichshauptstadt
nunmehr als „k o l o s s a l" bezeichnen . Erfah¬
rene Piloten sagten , sie feien bei einem einzel -

nen Luftangriff noch nie bisher auf eine solch«
Menge feindlicher Jäger gestoßen . Zu Hunder -
ten seien sie in der Luft gewesen , und es fei
zu zahlreichen Luftschlachten gekommen .

„Jeder neue Bombenflug nach Deutschland
wirb mehr und mehr zu einerSchlacht
und weniger zu einem Angriff "

, stellt „Dany
Telegraph " im Leitartikel fest , Die Verluste
stiegen unaufhörlich , während die aktive Luft -
Verteidigung Deutschlands stärker und stärker
werde .

Sträfling al« „Ministerpräsident *
-» 6 . Dez . Di « bolschewistische « Tito -

Banden haben eine eigene Regierung gegrün¬
det , gegen welche die „jugoslawische Exilresie -
nxng in Kairo bereits Protest eingelegt hat .
„StaatSchef " ist der bisherige politische Kom¬
missar Tito « . Ivan Rihar , „Ministerpräsi -
dent und KrieaSminister " Tito selbst , der sich
erstmalig alS der ehemalige kroatische Dtrqf -
ling Jofip Bros bekennt . Die kroatische Preffe
weist in ihrem Kommentar daraus hin , daß die
Mitglieder dieser „Regierung " durchweg a l s
Kommunisten bekannt sind , bar jede »
völkischen Empfindens und daß sie in Wahrheit
für die Weltrevolution kämpfen .

Sie Heimat steht fest und geschlossen hinter der Front
Neichsführer ff Reichsinnenminister Himmler vor den deutschen Journalisten — Kein Vergleich mit 1317/18

* Berlin , 6. Dez . Der Reichsführer if Reick ^ -
innenminister Himmler ergriff auf der
Kriegsarbeitstagung der deutschen Presse das
Wort zu eindrucksvollen Ausführungen , in de
nen er den deutschen Journalisten einen um -
fassenden Ueberblick über die innerdeutschen

?
! robleme der Kriegführung und der Nach ,
riegszeit gab .
In seinen Darlegungen erörterte ber Reichs -

führer H einleitend die Fragen der inneren
Sicherheit des Reiches . Aus diesem Gebiet wir -
ken sich heute in weitgreifender Weise die ziel -
bewußten Maßnahmen zur Bekämpfung des
Berufsverbrechertums und zur Ausschaltung
ber asozialen Elemente aus , die der national -
sozialistische Staat seit 1933 planmäßig durch -
geführt hat . Der Reichsführer ii teilte dabei
mit , baß beispielsweise die Statistik sür das
dritte Kriegsjahr die niedrigste jähr -
liche Verbrechensziffer seit Bestehen
des Deutschen Reiches überhaupt ausweise .

Von diesen Darlegungen ausgehend , betonte
Hjmmler , daß es im Gesamtbereich der inner -
deutschen Sicherheitslage nicht ein Moment
gebe , das sich irgendwie mit ben innerdeutschen
Zuständen 1917/18 vergleichen lasse . Während
damals ein organisiertes politisches und krimi¬
nelles Verbrechertum dem Kampf von Front
und Heimat in den Rücken fiel , steht heute die
deutsche Heimatfront fest und ge -
schlössen , im Innern gesichert , durch Prü¬
fungen gehärtet und im Bewußtsein , daß der
Kamps um Sein oder Nichtsein geht , hinter
ihren Soldaten .

Ausführlich ging der Reichsführer ii auf
seinen Aufgabenbereich als Reichsinnenminister
ein und zeichnete in großen Linien die zukünf -
tige Entwicklung der innerpolitischen
Gestaltung des Reiches . Dem Gedanken
eines absoluten Vertrauensverhältnisses zwi -
schen ber deutschen Öffentlichkeit und iedem
Zweig der Staatsverwaltung und einer klaren
Reichsgutorität in schicksalsbestimmten Fragen
fügte Himmler den Begriff der Reichssreudig -
feit jedes Reichsganes hinzu , den zu unter -
streichen und dessen Entwicklung zu fördern
er als ein besonderes Zukunftsidol betrachte .
Der Reichsführer ii und Reichsinnenminister
erwähnte in diesem Zusammenhang eine Reihe
Einzelfragen , die sich auf eine stärkere Entwick -
luna des örtlichen Selbstverwaltnngsgedankens
und auf die Auslese - und Ansstiegsmöglich -
feiten der jungen Staatsbeamtenschaft bezogen .

Zum Schluß seiner Ausführungen hob der
Reichsführer ii im Kreise der deutschen Jour -
nplisten die besonderen Verpflichtungen her
vpr , die den geistig führenden Kreisen unseres
Volkes besonders im Kriege gestellt sind . Ge -
rade sie seien berufen , in vorbildlichster Form
dasstolzeFnndamentzn sichern , das
Jahrhunderte geistiger Tradition in Deutsch -
lqnd geschaffen haben , gerade an ihre Einsatz -
freudigkeit , ihren Mut und ihr Ehrgefühl er¬
gehe in dieser Zeit , in der Entscheidungen welt -
weiten Ausmaßes fallen , der Ruf . es müsse

unser aller Ehrgeiz sein , in der Erkenntnis
der Größe unserer Tage nicht kleiner zu sein ,
als es einstmals unsere Enkel sein werden ,
denen die einmaligeGröße des Schöp¬
fers unseres Reiches in ganzer Klar -
heit vor Augen stehen wird .

„Mögen unsere Enkel "
, so schloß Reichssüh -

rerfluttft Reichsinnenmiuister Himmler nuter
begeisterter Zustimmung , „dereinst nicht von
uns sagen müssen , daß unser Deutschland eine «
vom Schicksal gesandten Führer hatte , daß aber
die Zeitgenossen die Größe dieses Geschenkes
nicht hinreichend erkannte « . Möge vielmehr
im Buch der Geschichte des deutschen Volkes
verzeichnet stehen : Dem deutschen Volk war in
schweren Tagen vom Schicksal ein großer Fnh -
rer gesandt , und das Volk selbst ist es wert
gewesen , unter ihm gelebt und mit ihm ge -
kämpft zu habe « ."

Deutschland - das sozialistischste Land
der Erde '

* Berlin , 0. Dez . Vor den zu der Kriegs -
arbeitstagung versammelte » Vertretern der
deutschen Presse sprach der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz , Gauleiter Reichs -
statthalter S a u ck e l . Er kennzeichnete i » ein -
gehenden Darstellungen die Ausgaben des Ar -
beitseinsatzes im Reich wie in den von der
Wehrmacht besetzten bzw . unter den Schutz des
Reiches gestellten Gebieten . •

Gauleiter Sauckel rechnete in überzeugender
Weise mit ben Lügen der Feindvropaganda
von der sogenannten „Deportation " ab .
Bisher , so erklärte er , seien im Lause der
europäischen Geschichte Deportationen nur von
den kapitalistischen Mächten des Westens , ins -
besondere von England sowie vom Zaristischen
und bolschewistischen Rußland betrieben wor -
den . Jahrhundertelang habe Enaland seine
Verbrecher , religiöse Andersgläubige , politisch
unerwünschte Elemente , aber auch Neger un5

weiße Arbeitssklaven deportiert und sie recht "
und schutzlos in fremde Länder verschleppt .
Ebenso habe das zaristische und in ungeheurem
Ausmaß das bolschewistische Rußland Depor -
iationen in die Einöden Sibiriens vorgenom -
men . Demgegenüber habe Deutsch -
land niemals auch nur einen ein -
zigen Arbeiter deportiert .

Die heute nach Deutschland zur Arbeit kom -
Menden werktätigen benachbarten Völker wur -
den voll in die sozialistische Arbeitsgemein -
schaft des deutschen Volkes aufgenommen . Sic
erhielten ihren zeitlich begrenzten , juristisch
genau definierten Arbeitsvertrag , sie erfuhren
eine volle soziale Betreuung und genossen
einen umfassenden sozialpolitischen Schutz ge -
nau so wie ber deutsche Arbeiter . Es sei , nur
natürlich , daß . wenn ein Millionenheer von
deutschen Soldaten Europa vor der bolsche -
wistischen Gefahr schütze, diejenigen europäi -
schen Nationen , die dem deutschen Sieg die
Erhaltung ihrer staatlichen Existenz , ihres völ -

kifchen Lebens und ihrer Kultur zu verdanken
haben , bereit stehen , durch Abstellung ausrei¬
chender Arbeitskräfte zu diesem Kampfe bei »

zutragen . Ich kann feststellen , „so schloß Gau -
leiter Sauckel "

, baß die fremdländischen Ar ^

beiter im nationalsozialistischen Reick gereck -
ter , korrekter und sorgsamer behandelt und
betreut werden , als die Arbeiterschaft in
irgendeinem anderen Lande der Welt . Bei
uns haben die ausländischen Arbeiter das
sozialistischste Land der Erde ge-
funken . Sie erleben in Deutschland den wah¬
ren Sozialismus in seiner Praxis , sie ersah -
ren aus eigener Anschauung , welchen sozialen
Ausstieg der Werktägigen ex bedeutet . Millio¬
nen europäischer Arbeiter sind heute für den
deutschen Sieg und damit sür Eurova tätig .
So wird aus diesem Kriege nickt nur politisch
ein neues Europa hervorgehen , sondern auch
ein neues einiges , sozialistisches
europäisches Arbeiterin m .

Finnlands Bekenntnis zur llnabhiinglgkeil
Stille Feiern zum 2«. Staatsgründungstag — Alle Opfer für die Nation !

tz . Helsinki , 6 . Dez . Finnland beging das
Andenken an seine ^ elbständiakeitserklärung
vor 26 Jahren mit schlichten Feiern im ggn -
zen Lande . Kranzniederlegungen ans .den sin -
uischen und deutschen Heldengräbern ehrten
hie Gefallenen , die ihren Einsatz für die Frei -
heit Finnlands mit dem Leben besiegelten . Die
Presse unterstreicht in ihren Leitaufsätzen die
Zähigkeit , mit der das finnische Volk jähr-
zehntelang um feine innere und äußere Frei -
heit gekämpft hat . Ein Vierteljahrhundert ber
Selbständigkeit hat indessen genügt , um den
Freiheitsdrang des Finnentums zu einem
alles bestimmenden Faktor im Staatsleben
werden zu lassen . Für die Freiheit und Un-
abhängigkeit Finnlands ist kein Ovser zu

Quellen des britischen Reichtums verschüttet
Londons Weltgeltung geschwunden — Nie wieder zentraler Handelsplatz

O Ber « , 8, Dez . Die Londoner City hegt im
allgemeinen keine Zweifel über die schwierigen
Bedingungen , unter denen England eines Ta -
ges wird versuchen müssen , wieder Welt -
Handel zu treiben . Die Quellen des briti -
schen Reichtums sind verschüttet . England ver -
fügt nicht mehr über eine stattliche Handels -
flotte , und die Amerikaner sind fest entschlossen ,
sich nicht mehr auf den zweiten oder dritten
Platz drängen zu lassen . Das bedeutet , selbst
wenn England einigermaßen glimpflich aus
dem Krieg herauskäme , daß es nie wieder mit
den gewaltigen Ueberfchüssen aus der Fracht -
fchiffahrt rechnen kann . Zweitens ist das inter -
nationale Verstcherungsgeschäft , das gleichfalls
hohen Gewinn abwarf , verloren gegangen .
Biel ? britisch - amerikanische Konzerne haben ihr
ehemals in London befindliches Schwergewicht
nach Neuyork verlagert und gedenken dort zu
bleiben . Das europäische Geschäft aber ist für
immer Englgnd entwunden . In Ostasien wer -
den japanische Versicherungsgesellschaften in
ähnlicher Weise an die Stelle der britischen tre¬
te« . Verschwunden sind auch zu einem erheb -

liche » Teil die Gewinne aus überseeischen Un -
ternehmen . Viele Gesellschaften sind heute in
Fein -deshand und werden nicht wieder eng -
lischer Besitz werden , viele Unternehmen , be -
sonders in Nordamerika , sind verkauft , andere
wiederum durch den Kriegsgang verwüstet .

Statt dessen hat England überall Schul -
den , in USA . und Kanada , in Südamerika
und sogar in Indien . Dort , wo es Gläubiger
war und Zinsen einheimste , ist es Schuldner ge -
worden und wird aus seinen spärlichen Ueber -
schüssen noch riesige Verpflichtungen abdecken
müssen .

Die Folge ist , daß der Londoner Cit « minde¬
stens jene finanzielle Beweglichkeit fehlen wird ,
die bei Fortdauer ber liberalistischen Weltwirt -
schastsmethoden eine Großmacht besitzen müßte
— und der englische Kaufmann setzt sich in sei -
ner Mehrheit noch immer sür diese alten Idole
ein . Weitsichtige Cityleute warnen allerdings
vor dieser sturen Politik , Sie empfehlen neue
handelspolitische Methoden , die leider nur den
Nachteil haben , den deutschen verteufelt ähn -
ljch sit sehen .

groß . Wenn das Recht eines Volkes auf
Selbständigkeit danach bemessen wird , wie es
diese Selbständigkeit verteidigte und wieviel
es für sie zu opfern bereit ist , so dürfte Finn -
land in der ersten Reihe der europäischen Völ -
ker stehen . Auch am Ende dieses Krieges müs -
sen für Finnland die Freiheit und ^ die
ungeschmälerte Unabhängigkeit
stehen . Der Kamps wirb nicht aufgegeben , ehe
diese Ziele erreicht sind .

Ä-
Dezember 1917 . , . Die Lage in Helsinki

ist bis zum äußersten gespannt . Seit zwei Wo -
chen herrscht in Rußland der Bolschewismus .
Die russischen Truppen in den Garnisonen
Finnlands haben sich der revolutionären Be¬
wegung angeschlossen . Tie leitenden Männer
des Landes , an ihrer Spitze der Präsident
Spinhusvud , haben ihren Entschluß längst
gefaßt . Die Stunde der B .e s r e j u n g des
finnischen Volkes hat geschlagen : Finnland
muß selbständig werden , che die bolschewisti -
schen Horden das Chaos über das Land brin -
gen . Während auf dem Seuatsplatz russische
Mgtrosen unter der roten Fahne eine Kund -
gebung für den Bolschewismus abhalten , ver -
liest Svinhnfvud vor dem versammelten sin -
Nischen Landtag die Unabhängigkeit -
erklärung mit den Worten : „Finnland hat
sein Schicksal in eigene Hand genommen , die
jetzigen Verhältnisse berechtigen und verpslich -
ten es dazu . . . Unser jahrlmndertaltes Seh¬
nen nach Freiheit soll jetzt erfüllt werden . Das
sinnische Volk soll als selbständige Nation neben
die anderen Völker ber Welt treten ."

Zwei Tage darauf , am fl . Dezember 1917,
erhebt der Landtag die Selbständiakeitserklä -
rung des Senates zum Beschluß .

Glückwunsch des Führers
* A « s dem Führerhanptanarticr , 6 . Dez . Der

Führer hat dem finnischen Staatspräsiden -
ten Risto Ryti zum finnischen Nationaltage
mit einem in herzlichen Worten gehaltenen
Telegramm seine Glückwünsche übermittelt .

Der Erfolg bet rumänischen
Truppen , die den sowjetischen Landekovi
südlich Kertsch durchstießen , wirb von der Bu -

karester Presse mit großen Schlagzeilen aus
den Titelseiten der Blätter besonders hervor »

gehoben . . . .
Der Journalist Cesar Revekll

wurde zum Generaldirektor der italienischen
Rundsunkgesellschast EIAR ernannt . Der Jour¬
nalist Ezio Maria Gray erhielt den Posten
eines außerordentlichen Kommissars für den
italienischen Rundfunk .

Professor Dr . Carlo Fabrizi , der
Kommis sar der faschistischen Partei für da »
Bank - und Kreditwesen , wurde zum Staats -

kommissar sür die Preisbildung ernannt .
Der T e n n o hat an den finnischen Prast '

denten Ryti zum Jahrestag der finnischen Un -

abhängigkeit eine Glückwunschbotschast ge¬
richtet . ^ .

Armeegeneral Kazlm O r b a y wurde
zum stellvertretenden Generalstabschef der

Türkei an Stelle des jetzt zum Mitglied des
obersten Kriegsrates berufenen Armeegenerais
Asim Guenduez ernannt , wie die türkische
Presse berichtet .

Das sowjetische „Befreiungs -

k o m i t e e "
, das seinen Sitz in Mexiko hat ,

ernannte sogenannte Vertreter für Venezuela .
Salvador , die Dominikanische Republik , PS »

nama , Columbien , Kuba , Ecuador und Chile .
Ein englischer Bomber stürzte mt *

seiner Bombenlast von 6000 Pfund am Sonn »

tag in der Nähe des Dorfes Deepthorte iNort -

hamptonshire ) ab . Dabei würben , wie Reuter
berichtet , faß alle 30 Häuser des Dorfes be^

schädigt .
Die japanischen Armeestreit -

kräste in Nordchina haben nach einer
Domei - Meldung seit Mitte September den
Tschungking - Chinesen schwere Verluste zuge -

fügt . Es wurden ZK 395 Gefallene des Feindes
gezählt und 10 946 Gefangene gemacht .

Roosevelt übergab dem „Army and Navy
Journal " eine Erklärung unter der Ueber -

schrist „Die USA . im Kriege "
, in der er in ge»

radezu ausfälliger Deutlichkeit auf die angeb -

liche Einigkeit unter den Alliierten hinweist .
Nordamerikanjsche Luftfahrtge -

se lisch ästen haben die Genehmigung zur
Landung im Lufthafen von Lissabon sowie
sonstige Vergünstigungen erhalten und dürften
demnächst mit ihrem Dienst beginnen .

Ein amerikanischer Bomber stürzte
am Tonntagnachmittag etwa 15 Meilen südlich
vpn Lissabon ab . Kurze Zeit vorher waren auf
der Höhe von Lissabon 13 britische Flugzeuge
und ein amerikanischer viermotoriger Bomber
gesichtet worden .

Die Londoner Admiralität teilt
j etzt erst mit , wieviel Mann des U -Bootes
„Tigris "

, das im April als überfällig gemeldet
wurde , mit ihm untergingen . Es handelt sich
um sechs Offiziere und 57 Mann .

Drei neue Ritterkreuzträger
* Berli « , 7. Dez . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Gene »
ralleutnant Werner Goeritz , Kommandeur
einer Infanterie - Division : Oberstleutnant
Siegfried Grotherr , Kommandeur eineS
Grenadier - Regiments und an Major Heinrich
Doernemann , Kommandeur einer Panzer -
aufklärungsabtejlung .

Zehn Abschüsse über Westfrankreich
* Berli « , 6 , Dez . Deutsche Luftverteidi -

gungskräste vernichteten am 5. Dezember in
Wcstfrankreich mindestens zehn feindliche
Flugzeuge , darunter neun viermotorig
Maschinen nordamerikanischer Bauart .
weitere viermotorige Bomber erhielten >o
schwere Beschädigungen , daß auch mit ihrem
Verlust zu rechnen ist . Diese Abschüsse wurden
von deutschen Jagdfliegern und Flak - Artillerie
der Luftwaffe unter besonders schwierigen Wet -

terbedingungen erzielt . Drei deutsche Jagd -
slugzeuge gingen bei diesen Lustkämpfen ver -
loren , doch konnte sich einer der Jagdflieger
noch durch Fallschirmabsprung retten . Der Ver -
lust von fast 100 feindlichen Fliegern gegenüber
zwei deutschen wiegt für die Briten und Nord »
amerikaner um so schwerer , als der Ersatz für
diese Spezialtruppe angesichts ihrer hoben
Verluste Über dem Reichsgebiet und dem besetz-
ten Westen immer schwierig er zu beschaffen i )k
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Ein neuer Bühnendichter
„Yavana " von Gerlyird Knick

WaS weiß man von dem jungen Dichter Ger -

har >d Knick bis heute ? Daß er « in begabter
Schauspieler aw Stadttheater in Trier ist nnd
mit feinem Erstlingswerk „A a v a n a* mit
einem vom ersten Akt an jubelnd begrüßten
Erfolg in die größere Öffentlichkeit trat - ß *
ist ein Versdrama in Jamben , aber die Verse
sin» von so reifer Schönheit , von einer po «
vornherein das Wesentliche in sich verschal -

zenden klassisch sicheren Zielkraft der Gedanken ,
das dramatische Anwachsen der Spannung bis

zur Lösung so klug verhalten und zum Höhe -

punkt vollendet , daß man der vier Stunden
dauernden Vorstellnng mit der festlichen
Freude beiwohnen konnte : hier bist du einem
Dichter begegnet .

DaS Stück spielt ohne Land und Zeit „ a«N
einer Insel *. Die jugendliche Priesterin
von « hat den ersten Eid der Novizen geleistet -
Mit stiller Schwesterliebe nur denkt sie an
ihren Bruder , den sie als Kind verlieb , um sich
einem ( nicht genannten ! Gotte zu weihen .
Aber auch dieser Gedanke , scheint es ihr , ist
noch ein Stück ber Welt , der sie nicht mehr an -
gehören darf . Sie beschließt , die höheren Wei -
hen anzunehmen und leistet dem Oberprioster
Görden den zweiten Priestereid , auf dessen nur
geringster Verletzung der Flammentod steht .
Vergeblich ruft ihr die halb wahnsinnige Ast -

priesterin Chrisma in einer Vision ihr Schick -
sal auf dem Scheiterhaufen vor Augen : sie
leistet den Eid . Ein junger Dänger Rar « :
wird an das einsame Jnselgestade verschlagen .
Yavana , wie es ihres Amtes ist , pflegt den
Schiffbrüchigen und entbrennt i« Liebe » u
ihm . $ # 8tit hat sie den Eid gebrochen , aber
stqtz nnd freudig geht sie in den Spfertsd . mit
heitern Munde den Name » de» BelieSten

rufend , der sie längst auf sicherem Boot ver »
ljeß . Das Wagnis , einen klassischen Dramen -
stoff der Weltliteratur erneut zu ergreifen , ist
dem Dichter vollauf gelungen . Gewiß , es ist
unvermeidlich , daß wir an Grillparzer denken
oder an Goethes Gedicht „Der Gott und die
Bajadere ^

, aber Knick ha) sich Mit dem Be -

wußtsein hoher Aufgabe von seinen Vorbil -
dern , denen er nur das Motiv entlieh , ge -
trennt .

Die Bühnengestaltung des Gießener Inten -
bauten Anton Ludwig ließ gerade das Blut -
volle des dreißigjährigen Dichters zu Wort
kommen , so baß dem Autor nichts zu wünschen
Übrig blieh . Fried ! Möllmann als Bau an a
hätte bei aller Beseeltheit ihres Glaubens

überzeugender sein müssen , was Blanea Blacha
in dem beklemmenden Furioso der Alt -
priesterin durchaus gelang . Klug verhalten
war August Wilhelm Funkes Spiel als Ober ,
priester , Erich Siegsried Klein lNarail uud
Herbert Koschliug lAavanqs Bruder ) boten
starke Leistungen . Karl Loesslers Bühnen -
bilder . von dem technischen Reichtum einer kul -
turell hochstehenden Bühne unterstützt , um -
rahmten das Klassische der Darstellung mit der
Weite großer Landschaft und der mquerengen
Beklommenheit einer furchtbaren Kerkerzelle .
Es war ein großer Abend , ber Darsteller , Re¬
gisseur und Bühnenbildner und nicht zuletzt
den Dichter immer wieder vor die Rampe rief .

LudwiK Beil .

Leichter Weg zur Kunst
Zu dem Prag - Kulturfilm „Deutsche Baustile "

Wie eine Fibel mit spielerischer Sachlichkeit
jn lischt verständlicher und zugleich auch unter -
haltender Form belehrt , unternimmt es der
neue Kulturfilm „Deutsche Baustile "

, in die
deutsch « Stilkunde mit dem ansckaulich - schänen
Mittel der künstlerischen Fotografie und dem
gesprochenen Wort einzuführen .

Der Film mit seiner unerhört weiten publi -

zistischen Wirkung ist wohl das beste Medium
einer nicht schulmäßigen Unterrichtung . Welch
zauberhafte Mittel erleichtern ihm seine Auf -
gäbe ! Die Kamera des Films „Deutsche Bau -
stile " reist mit dem Beschauer in einer knappen
Viertelstunde von Maria Laach zum Straß -
burger Münster , vom Augsburger Rathaus
zum Belvedere in Wien , durch Quedlinburg ,
Hildesheim . Worms und Speyer , durch Din -
kelsbühl. Annaberg und Laun . durch Heidel -
berg , Nürnberg . Braunschweig und Augsburg ,
durch Dresden und Würzburg . Und es ist ein
andere« Reifen, da « mehr gibt , gl? wenn man

im Eisenbahnwagen durchs Land fährt . Der
Künstler an der Kamera sieht „vor "

, wählt
aus und gibt die Quintessenz der Schönheit
und des Wissenswerten ,

Die vier großen deutschen Stilepochen . Ro -
manik . Gotik , Renaissance und Barock haben
sich in Jahrhunderten geformt und gewandelt
— ihren Zeugen nachzuspüren heißt gleichzeitig
das Spiegelbild der Geschichte und Kultur des
Volkes zu betrachten . Der Kunstwissenschaftler
Grote sagte - einmal : „Die Baukunst ist die
Mutter der Künste . Aus ihren Werken können
wir das Wesen eines Stiles , die der Gesamt -
knltur einer Epoche gemeinsame Haltung am
besten erkennen ." Der Film erleichtert uns
diese Erkenntnisse . Jn feinem künstlerischen Ab -
bild wird uns die Romanik mit ihren wehrhas -
ten Burgen zum Ausdruck des machtbewußten
ersten deutschen Reiches , die Gotik mit ihrer
Leugnung aller Schwere und ihrem Himmel »
anstrebenden Drang der beherrschenden geisti »

gen Mächte zum Gleichnis eines allgemeinen
Lebensgefühls , in den Bauten der Renaissance
sehen wir das im Jenseits verankerte Denken
des gotischen Mittelalters durch ein welt -
bejahendes ersetzt , im Barock zeigt sich die Be -
herrschung des Lebens durch Architektur , durch
die Künste überhaupt , zeigt sich der energische
Grundzug des deutschen Wesens , dxr allen
materiellen Schwierigkeiten spottet , wenn es
um ideale Ziele geht .

Eine Viertelstunde deutsche Stilkunde — ein
kleines und doch inhaltsschweres Kolleg , dessen
Idee von Horst Reidl und Jngeborg v . Schüz
stammt , das Prof . Dr . Karl Swoboda testierte ,
das Horst Reidl bildlich unterlegte . Jn der
Herstellungsgruppe Kurt R » pli , des Leiters
der Kulturfilmabteilung der Prag - Film , ent -
stand ein Film , der sich einem der Leitgedanken
dieses verantwortungstragenden Sektors des
deutschen Filmschaffens unterordnet : die Kunst
dem Volke .

Leipzig : Ein neues Weihnachtsmärchen
Im Leipziger Schauspielhaus , daß in diesem

Winter auf eine vierzigjährige Traditian bester
Weihnachtsmärchenpflege zurückblicken kann ,
wurde ein neues Märchenfpiel des Leipziger
Oberspielleiters Sigurd Baller uraufgeführt .
„Vater Bathe , ber Türmer " heißt es , nnd es
ist , wie Ballers „Der Sonne schönster Strahl " ,
wieder fehr kindernah und volkstümlich ausge -
fallen . Die Geschichte von dem tierliebenden
Türmer , den ein tierauälerischer reicher Müller
von seinem Posten verjagen will , bis der Alte
durch .feine Wachsamkeit ein Feuer in der
Mühle entdeckt , ist ohne jede falsche Centimen -
talität und enthält dennoch schöne Märchen -
Motive, wie etwa eine Reise ins Bienenreich .
Auch jugendtümlicher Humor hat Gelegenheit
»u voyer Entfaltung . Jung und alt waren be -

geistert .
Alfred Lehmann .

Beiträge
zur oberrheinischen Geschichte

Der 5ö. Band
der „Zeitschrift Geschichte des Oberrheins

'

In einem gewichtigen Band von über 80P
Seiten legt die „ Oberrheinische historische KoM^
Mission " das Ergebnis ihrer Arbeit tP
5 . Kriegsjahr vor . Entbehrungen und Verzicht -
Einschränkungen und kriegsbedingte Schwierig -

testen haben die Arbeit der Historiker am
Oberrhein nicht beeinträchtigen können . D * r
im Verlag Braun , Karlsruhe , erschienene Van ?

ist ein lebendiger Beweis dafür . Wohl hat
Krieg rein äußerlich eine Umstellung der Ztl ' »

schrist notwendig gemacht . Da Anzahl und Um -

fang der Beiträge nicht geringer wurden , die
Papierbestände aber im Rahmen der kriegsnor -

wendigen Einsparungen schrumpften , sah sich
Kommission zu einer Aenderuug des Forma »^
und des Schriftbildes genötigt . „Durch diele
rein äußerliche Aenderung soll bewirkt wer -

den "
, so schreibt der Geschäftsführer Dr . Sten ^

zel in seinem Vorwort , ,/daß ein Inhalt , der
alten Satzbild 40 Bogen in Anspruch nabM '
nunmehr unverkürzt auf etwa 80 Bogen lv>°
beigegeben werden kann . Jn dieser Form , ist

der Band noch die einzige Veröffentlichung der
Kommission , tritt also anch an die Stelle de
sonst noch parallel erscheinenden Zeitschrift ^

Die Fülle und Vielfalt der behandelten ^
e

men läßt nicht nnr die namhaften Forscher de
Oberrheins zu Worte kommen , sondern » f
das umfassende Arbeitsgebiet der Oberrheini
schen Kommission . Es kann nicht Aufgabe die
ses kurzen Hinweises sein , auf Einzelheiten de
umfassenden Bandes einzugehen , betont
aber werden , daß in umfangreichen ArbeN ^

größere Zeitabschnitte und Einzelpersönlla ?
keiten aus Geschichte und Kunstgeschichte >

einer gründlichen Forschung behandelt wei « e

und daß vor allem die Kommission ihre Arve
nicht mehr auf das Gebiet rechts des Rheins v ■

schränkt , daß vielmehr auch das Elsaß « <n

eingehenden Forschung und Darstellung un >e

zogen ist. Ilse Röhrdas -
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Der Pulssdilag des stählernen Schienenstrangs
Impressionen anf einer Lore — Begegnung auf einer Fahrt durdi den Osten

PK. ZReöer gab es einen kurzen und harten
Ruck . Pfiff öie Signalpfeife öer Lok ihren hel-
len Ton . Grausilbexne Wolken entströmten
dem flachen , verrußten Schornstein , der sich ge -
duckt über dem schwarzen Leib der vielpferöi -
Ken Maschine erhob . Wir schmeckten den
i^ualm auf der Zunge , sogen ihn beim Atmen
m unsere Lungen ein . Bald würden wir sah -
ren , für viele Tage und Nächte/ durch endlos
weite Landschaften , öie so groß wie kleine
Reiche find.

Von allen Seiten hörten wir das Schnauben
der vielen Loks , die unermüdlich hin und her
fuhren und weitere Züge zusammenstellten . Da -
Zwischen ertönten öie Trillerpfeifen der Bahn -
beamten , öie sich mit ihren Pfiffen verständig -
ten. Ruhelose Unrast schien über dem verwir -
renden Schienenstrang zu liegen . Und doch
wurde öie Unrast gebändigt , war sie geordnet ,
»atte sie wohlüberlegtes System .

Noch immer schob unsere Lok weitere Wagen
Zusammen. So ging es über viele Stunden .

*
ltns aber erfüllte ein Gefühl besonderer Art ,

Schienenstränge , ein Bahnhof , Loks, Güter -
wagen , Personenzüge , Qualm , dazwischen
Bahnbeamte und Soldaten , das alles verdich-
tete sich zu einer eigenartigen , lockenden
Atmosphäre . Bald würden wir über den stäh-
lernen Schienenstrang gleiten / über - viele hun¬
dert Kilometer , durch ein Land , das de ? harte ,
Maßlose Krieg dieses Jahrhunderts gezeichnet.
Dann konnten wir vergessen die holperigen
Wege, öie zerrissenen Straßen , öie Schlamm -
hellen , öie Schlaglöcher , die wir in den letzten
Wochen zur Genüge kennengelernt hatten .

Früh wurde es dunkel . Die weißen Qualm -
säulen der Loks stießen beinahe gegen die tief
hängende Kuppel des vorwinterlichen Himmels ,
»ie sich mit Beginn der Dunkelheit lautlos
«nd sanft herabzusenken schien .

Dann kam die Nacht. Doch öer Bahnhof
schlief nicht. Das Leben pulsierte weiter auf
den silbernen Strängen öer zahllosen Schienen .
Lichter blinkten auf unö tauchten wieder unter .
Langsam verschwanden die Konturen des Bahn -
«ofs , der Waggons , verblaßten die Gleise . Am
Horizont flackerten hin und wieder zitternde
Lichter auf . Die Front signalisierte über viele
»rilometer Entfernung herüber . Lange starr -
>en wir in die Dunkelheit , horchten auf jeden
Ton. Unö fanden dann doch etwas Schlaf .

*

Als öie Kälte an unseren Gliedern hochstieg ,
weckte uns ein harter Ruck aus dem Hin -
dämmern . Ein heller Pfiff stand für eine Se -' ilnde wie eine lockende Verheißung über uns .

Es war so weit . Wir fuhren . Langsam , be-
dächtig beinahe schob sich der Zug aus dem Ge-
wirr des Bahnhofs , passierte das letzten Si -
jjital, erreichte die freie Strecke . Hinter uns
blieb öie Stadt , die mit ihren zerschossenen
^-traßenfluchten zum letzten Male an uns vor -
deiglitt . Das offene Land schlug den weiten
Mantel der grauen Oeöe um uns . Für viele
Tage .

Keuchend zog die Maschine westwärts . Ein
endlos langer Güterzug hing an ihren viel -
vferdigen Leistungen . Panzer unö Kraftwagen ,
die zur Reparatur mutzten , standen anf den
Loren . Dazwischen eine Werkstattkolonne mit
Nagelneuen Wagen , die in einen anderen Ab-
Anitt rollten . Dünner Rauch stieg aus einigen
Ofenrohren geschlossener Güterwagen , in denen
nch Soldaten häuslich eingerichtet hatten . Sie
empfanden die Wärme mit wohligem Gefühl .
Bir schlugen die Decken enger um unsere Kör -
ver. Die Nachtkälte machte sich unangenehm
bemerkbar .

*

^ Derweil stand öer Lokführer mit suchenden
Augen auf dem Führerstand , spähte landein -
wärts , tastete die Waldsäume entlang , die in
Atigem Rhythmus auftauchten . Er kannte die
« trecke gut . Wußte um jede Brücke und jeden
langgestreckten Bahndamm . Er sah die Wach-
türme , die in immerwährendem Wechsel die
Strecke einsäumten . Unö er sah , wie wir und
die anderen mitfahrenden Kameraden , die um -
bestürzten Waggons , die vernichteten Loks , die
gleich warnenden Zeichen die Strecke begleite -

Das waren die Sprengstellen , an denen
die Minen hochgegangen , die der Feind gelegt .
Mit denen er den Pulsschlag des Schienen -
Cranges zu durchschneiden, zu vernichten suchte .

Hier war der Krieg um die eisernen Bänder
wichtiger Transportwege mit jähem Knall auf -
gelebt. Hatten sich die Wagen ineinander ver -
schoben, waren zur Seite geworfen worden
durch die Wucht der Explosion . Ein schmerz¬

hafter Schlag hatte den Zug erschüttert , ihm
eine Wunde gerissen . Gleich mahnenden Nar -
ben lagen die Trümmer am Wege . Für Stun -
den war die Strecke dann unterbrochen , bis
Hilfe herbeigerufen und das Chaos sich ent -
wirrt hatte .

Wann mochte es gewesen sein ? Gestern oder
vorgestern ? Oder lag öer Anschlag schon län -
ger zurück ? Wer mochte es noch genau wissen.
Dieser Krieg um öen Schienenstrang tobt im-
mer . Mit lautlosem Sprung ist er nach einer
öunklen Nacht, nach regenreichen Stunden und
tief hängendem Nebel da . Zerreißt öas Eisen -
band , wirbelt öen Zug durcheinander, ' gestern
und heute unö morgen . Solange es hier Krieg
geben wird .

Der Lokführer weiß es , der Transportführer
weiß es , die Kameraden in den Güterwagen
wissen es . Das Land ist weit und groß : und
beinahe endlos sind die Strecken , über öie die
Züge gleiten . Und überall setzt der Feind an .
Oft hat er schon die Strecke gesprengt . Doch die
Züge fahren weiter , müssen ihre kostbare Fracht
zur Front bringen , die nach Waffen und Mu -
nition schreit, die gebieterisch den Nachschub
verlangt . Schweigend stehen die Lokführer auf
dem Führerstand , schweigend arbeitet der Hei-
zer vor der rotglühenden Feuerung . Nur ihre
Blicke gehen immer wieder suchend die Strecke
entlang , wenn öie Wälder sich heranschieben
und die graugrünen Kussel» bis an den Bahn -
dämm kriechen.

Auf den hohen Wachtürmen stehen Posten .
Schauen mit spähenden Augen ins Gelände .
Ihre Maschinengewehre sind schußbereit . Starke
Balkenlagen schützen sie vor dem plötzlich an -
greifenden Gegner , der sie mit Granatwerfern
eindeckt, sie mit MG .-Feuer umwirbelt , sie an
der Erfüllung ihrer Absichten zu hindern suchte
Wieviele solcher Wachtürme sind an unseren
Blicken vorbeigeglitten ? Wir wissen es nicht.
Sie sind selbstverständliche Begleiter auf der

Fahrt , tauchen auf wie die Blockwärterhütten
und die Signalmasten , gehören einfach zum
Bild der östlichen Strecken . Nur der Kopf des
Postens mit Stahlhelm ist eben zu sehen.

-i-
Zahlreiche Begegnungen mit anderen Zügen

charakterisieren die Bedeutung der Strecke .
Endlos lange Züge , voll ausgelastet mit wich -
tiger Fracht , keuchen ostwärts . Kanonen und
Panzer , Pak und Munition schaffen sie heran .
Urlauberzüge eilen mit schnellerem Tempo
vorbei .

Wir spüren Stunde um Stunde , bei Tag und
bei Nacht, den Pulsschlag , in öen wir selbst nun
eingebettet sind. Oftmals verdichtet sich die
Atmosphäre , wenn besonders gefährdete Land -
striche passiert werden müssen. Wenn Stachel -
drahtzäune Respekt verlangen , ausgelegte
Minenfelder eine warnende Zone um Brücken
und Dämme legen . Mit lautloser Einbringe
lichkeit künden diese Bilder von der Bedeutung
des Kampfes , der hier ausgetragen wird , von
dem Ringen um den stählernen Schienenstrang ,
der Tag um Tag und Nacht um Nacht, in Re¬
gen und Wind , in Sonnenglut und zerfressen -
der Kälte unter dem ewig beweglichen Puls -
schlag steht, der einer lebenden Blutbahn gleich
wichtigen Nachschub an Menschen und Material
dorthin bringt , wo der große Kampf in den
Gräben tobt .

Es ist der namenlose Lokführer , öer Hei -
zer und Blockwärter , es sind die vielen unbe -
kannten Wachposten, die diesen Kampf führen .
Es sind die Männer , die in den Befehlszentralen
der großen Bahnhöfe den Einsatz auf dem weit -
maschigen Schienennetz leiten , die Führer und
Mannschaften der Hilfszüge , die vielen namen -
losen Arbeiter aller Art , öie dem Leben am
Schienenstrang verhaftet sind . Sie haben die
deutsche Heimat mit dem Osten vertauschen
müssen, sind eingebettet in ein Spannungsfeld ,
das jederzeit von Gefahr umwittert ist.

>■«

Hochbetrieb auf
Soeben sind die Panzerfahrzeuge einer neuen Division
nun nach dem Ausladen zur "Weiterfahrt an die Front.

Noch immer fährt unser Zug . Seit Tagen
und Nächten sind wir unterwegs . Ein Kübel -
wagen mit seinen Sitzen war für diese Zeit
auf offener Lore unsere Unterkunft . Wir ha-
ben in dunklen Nächten auf Bahnhöfen gestan-
den , wurden umrangiert . Wir sahen helle Bo -
genlampen gleich leuchtenden Perlenketten in
der samtenen Dunkelheit hängen . Wie die
Schafe einer großen Herde schoben sich die vie-
len hundert Güterwagen auf den größeren
Güterbahnhöfen zusammen , versanken in der

Einzelhämpfer gegen Truppenmassen und Maferialwalzen
Fallschirmjäger an der Süditalien -Front eingesezt — Von Kriegsberichter Hans Georg Schnitzer

PK. Die hohen Gipfel des Gebirges lagen
im Dunkel tiefhängenöer Wolken . In einem
abfeitsstehenöen Haus lag öer Kompanie -
gefechtsstanö . Dort saßen wir am flackern-
öen Feuer öer offenen Heröstelle und wärmten
die klammen Finger . Denn auf den Bergen
lag öer erste Schnee unö es bedurfte nur noch
weniger Grade , um auch den Regen draußen
gefrieren zu lassen. Immer wieder öffnete sich
knarrend die verwitterte Holztür . Sie hing
nur noch in einer Angel , unö jeöer , der ein -
trat , hätte eine Weile mit ihr zu schaffen , wäh -
renö ihm die dicken , vom Dach herunterrinnen -
den Tropfen auf Kopf , Schultern und Genick
spritzten . Durch diese Tür treten in der nach-
sten Stunde öie Besten öer Kompanie — Män¬
ner , wie sie die Maler aller Kriege als Kern -
typen deutschen Soldatentums festgehalten ha-
ben . deren Ahnen vor einem Jahrtausend den
Reiterhelm Heinrichs trugen , öas Barett der
Landsknechte Frundbergs , den Dreispitz Fried -
richö, den Stahlhelm , den de? erste Weltkrieg
schuf, und die heute selbst den runden Helm
der Springer tragen .
Hervorstechen der Einzelleistungen

Da war ein Oberfeldwebel , der hatte vor
kurzem mit einer Handvoll Fall -
schirmjäger zwei englische Panzer
zur Strecke gebracht und 42 Gefangene
als Rest einer Kompanie vom Gefechtsfeld
mitgenommen , deren Gros tot und verwundet
bei den Eisenwracks zurückgeblieben war . Als
seine Kameraden ihn deshalb „ ihren tollsten
Haudegen " nannten , antwortete der Oberfeld -
webel , verlegen an seiner Mütze örehenö , das
sei noch gar nichts gewesen. Er habe in M .
zwei Fallschirmjäger gesehen, die sich im Strw -
ßenkampf mit einer Mine an einen Panzer
herangemacht hätten . Als ihr erster Versuch
fehlgeschlagen wäre und sie bemerkt hätten ,
daß die Panzerbesatzung bei jedem Annähe -
rungsgeräusch wild um sich schoß, hätten sie sich
einen Eimer voll Benzin besorgt , die Schuhe
ausgezogen und sich im toten Winkel seiner
Ausblickluken auf Strümpfen herangepirscht ,
den Eimer dann blitzschnell über dem Stahl ?
giganten entleert , im Zurücklaufen eine Hand -
granate abgezogen und den Panzer so ohne
panzerbrechende Waffe erledigt .

Der Bericht spornte die anderen an . Nicht
daß sie von sich selbst erzählten — um so mehr
aber von den Kameraden neben sich — von
Trägern des Deutschen Kreuzes , des EK . 1 , des
Kreta - , des Afrikabandes unö anöerer Aus -
Zeichnungen. Da leuchtete es auf in Gesichtern ,
öie öer Kämpf gehärtet hatte , da wurden Män -
ner gesprächig , die verschlossen ihre Pflicht taten
und nur selten auftauten , weil sie dem Tod
hundertmal ins Auge gesehen hatten und nicht
vergaßen , baß am Rande ihrer kühnen Jagden
mancher frohe Gefährte unter einem schlichten
Hügel geblieben war .

Da war ein Leutnant mit 30 Mann einer
Kompanie mit wenigen Maschinengewehren
zur Sicherung einer Straße eingesetzt, als eng-
lische Panzerspähwagen und MannschaftstranS -
porter mit aufgesessener Infanterie heranrück -
ten . Die Kradspitze ließen sie , aus gut getarn -
ten Stellungen beobachtend , vorbeirollen und
hofften , das Gros — in Stärke von rund
180 Mann — würde ahnungslos hinterherfah -
ren . Aber etwa 400 Meter vor öer Stellung der
Fallschirmjäger machten die Engländer Halt ,
stiegen ab unö vertraten sich , Zigaretten rau -
chend , die Füße . Trotz dieses harmlosen Bildes
bestand nun die Gefahr , daß sich der Gegner
nach Rückkehr der Kradspitze zum Angriff be -
reitstellte . Daher wurden zwei Maschinen -
gewehre nach vorn gezogen . Plötzlich zerrissen
ihre Garben wie der Blitz aus heiterem Him -
mel den Frieden der Ruhepause . In heilloser
Verwirrung liefen öie aufgeschreckten Eng -
länder über die Felder , um schützende Furchen
zur Deckung zu suchen , während die Kugeln
verheerende Lücken in ihre Reihen schlugen.
Es war jedoch noch nicht eine Minute vergan -
gen , als sich das Blatt zu wenden drohte .

.Denn — was öie Engländer nicht bemerken
konnten — in zwei Kilometer Entfernung bog
eine Kette schwerer Panzer um einen Hügel .
Die Fallschirmjäger aber waren zu Fuß und
in einer verschwindenden Minderzahl . Für
einen Augenblick überkam öen Leutnant eine
Gänsehaut . Schwere Waffen hatte er auch nicht,
noch nicht einmal ein paar Minen . Da fiel
sein Blick wieder auf die jetzt alleinstehenden
Fahrzeuge der Briten . Entschluß . Befehl . Und
schon stürmten dreißig Mann , aus den Hüften

feuernd , die leichte Anhöhe zur Straße hinab ,
stürzten sich in die Fahrzeuge und fuhren an .
Dabei nahmen sie sich noch die Zeit , in leicht-
beschädigte Wagen mit platten Reifen und in
einen Panzerspäh , der nicht anspringen
wollte , im Vorbeifahren Handgranaten hinein -
zuwerfen . Nach allen Seiten feuernd , verlieben
sie das Feld , auf dem sie mindestens 60 Gegner
tot oder verwundet liegen sahen . Nach einem
Kilometer kam ihnen öie Kradspitze entgegen .
Im Handumdrehen wechselten die Maschinen
ihre Fahrer ? die englischen bestiegen die Wa -
gen , deren Weg sie hatten aufklären sollen.
Vor neuem Krampf

„Freilich kostet auch dieser Krieg immer wie-
der prächtige Kameraden !" sagt der Kompanie -
chef. .„Ich muh immer noch an unseren Leut -
nant denken . .

Dem hatte auf einer Höhe , die er mit fei-
nem Zug verteidigte , eine Granate öas rechte
Bein oberhalb öes Knies abgerissen . Obwohl
sein Sanitätsdienstgrad alles zusammengetra -
gen hatte , was seine Männer an Verband -
Päckchen bei sich trugen — der Blutstrom war
nicht zu stillen . Gegen seinen Befehl hatte sich
sein Melder nicht abhalten lassen, im Laus -
schritt zum Verbandplatz zu laufen , um ben
Arzt zu holen . Denn der Weg war zu steil ,
als datz man - öen Schwerverwundeten hätte
hinabtragen können . Da nahm öer Leutnant die
Uhr in die Hand und sagte : „Ich habe höch-
stens noch eine Stunde zu leben , die muß ge-
nutzt werden !" Er bestimmte seinen Nachfolger ,
ließ sich Gruppenführer auf Gruppenführer
kommen und gab die Befehle , die er zur besse-
ren Verteidigung der Höhe nach Abwehr des
ersten Feindangriffes hatte geben wollen , als
ihn die Granate zu Boden riß . Eine Stunde
später war das LHen ganz leise von ihm ge-
gangen . Die Höhe aber wurde vom Feinde nie
genommen .

Es war still geworden . Nur öas Feuer kni-
sterte und draußen stampften ' die Maultiere
öer Melder vorm Hahs . Die Gesichter öer
Männer waren hart und schweigsam. Da fal -
tete öer Kompaniechef öie Karte langsam zu-
sammen , nahm die Mütze aus dem Fenster -
brett und schritt zur Tür . „Los , Männer !"

dem Frontbahnhof
auf einem Frontbahnhof eingetroffen und sammeln sich

(PK .-Kriegsberichter Paul . — Sch.)

Nacht zu wartendem Leben , setzten sich mit Ta -
gesbeginn wieder in Bewegung . Die einen
hierhin und die anderen dorthin .

Bis das Land sich lichtete , eine der neuen
Lokomotiven vorgespannt , das Tempo des Zu -
ges schneller wurde und uns in lebhafterem
Schwung westwärts brachte . In der Morgen -
frühe eines Novembertages schob sich der lange
Güterzug in den riesigen Güterbahnhof seines
Bestimmungsortes . Es war das gleiche Bild
wie zu Beginn der Fahrt . Die gleichen Ge-
räufche , die gleichen Signale , das gleiche ha-
stende , pulsierende Leben . Entladen , umran -
rangieren , neu beladen .

Die Front ruft . Heute und morgen . Und
stets werden die Züge rollen .

Kriegsberichter Dr. Wilhelm Wacker .

Ein Udler WIdiffgfucr
* Berlin , 6. Dez . Als der Soldat Max T . von

einem Spähtruppunternehmen nicht zurück-
gekehrt war , erhielten seine Eltern von dem
Kompaniechef ihres Sohnes die Mitteilung ,
datz dieser vermitzt sei . Eines Tages traf der
Bruder Leopold des Soldaten T . einen ge-
wissen Franz R u t h n e r aus Holzminden -Lin ,
der ihm erzählte , er habe von seinem Stiefsohn
die Nachricht erhalten , Max T . liege in War -
schau im Lazarett : er habe ein Bein verloren
und so schwere Gesichtsverletzungen , datz er
kaum zu erkennen gewesen sei .

Leopold T . war über diese Nachricht teils er-
schüttelt aber auch wiederum erfreut , daß sein
Bruder Max überhaupt noch lebte : er bat den
Ruthner , den Eltern nichts zu sagen und machte
selbst seinem Vater von dem Gehörten Mittei -
lung , verschwieg dabei aber die Gestchtsver -
letzungen . Als der Vater T . den Ruthner auf -
suchte , bestätigte dieser nochmals seine An -
gaben , ja , er zeigte öer Mutter T . sogar einen
angeblichen Brief seines Stiefsohnes aus War -
schau , woraus eine weitere Bestätigung hervor -
ging .

Nachforschungen ergaben , datz an öen gan -
zen Erzählungen des R . kein wahres Wort
war und datz er den Brief auch selbst geschrieben
hatte . R . mutzte vor Gericht zugeben , datz er ,
der im übrigen mit der,Familie T . niemals
irgendwelche Differenzen gehabt hat , alles nur
aus reiner Wichtigtuerei erfunden hatte . Wenn
auch nicht festgestellt werden konnte , daß R . aus
reiner Lust, sich an dem Schmerz der Familie
T . zu erfreuen , gehandelt hat , so ist doch sein
unverantwortliches Verhalten eine bodenlose
Gemeinheit .

Er hat mit seinen Erzählungen in ben Eltern
T ., die nach Monaten über den ersten Schmerz
hinweggekommen waren , die Hoffnung erweckt,
ihr Sohn lebe und werde eines Tages aus dem
Lazarett in die Heimat zurückkehren . Um so
größer mutzte die Enttäuschung und Traue :
sein bei der Erkenntnis , daß sie einem Groß -
sprecher und Lügner zum Opfer gefallen wa¬
ren . Das Gericht stellte sich auf den Stand -
punkt , daß R . diese unseligen Folgen seiner
Redereien auch voraussehen konnte und ver -
urteilte ihn als Volksschädling zu zwei
Jahren Zuchthaus .

Hans heise / "t

?lusruhr der J
u ®cn

Recht « baljC . DanekarVerlag . B « rIi «

'19 . Fortsetzung)
Die Mutter fuhr auf . „Luise ? Ja , mein

^ ott , woher weißt du . . . ach. du armes ,
^ mes Kind !" Sie umschlang die Tochter zit -
^ rnd und weinend . — Luise dachte angespannt
lach. Es mutzte noch eine Möglichkeit geben !
uJch werde mit dem Marschall sprechen"

, sagte
5? Plötzlich. — „Aber , Kind . . . öas ist doch . . .
? °inst du — „Er ist bei Rodde . Es ist
|® alles nur ein furchtbares Mißverständnis ",
fachte sie sich Mut . — „Bei Rodde ja . ich . . .
? komme mit ." — „Nein , Mutter , bleib , das

meine Sache !" Luise sprach in einem so
Mimmten , jeden Widerspruch abweisenden
5.?n. daß die Mutter sie verständnislos an -
Ulkte . — „Aber woher weißt du es öenn
Uerhaupt ? Sprechen sie bereits alle davon ?"

Eiterte sie verwundert . — ,Laß mich , Mutter ,
dürfen keine Zeit verlieren . Später wirst

V* alles erfahren ." Damit stürzte sie fort , für
ttle Mutter war es so überraschend wie ihr
,

°mmen . Sie begriff nichts mehr , ihr fehlte
le° e Entschlußkraft .
. Als Luise zum Roddeschen Hanfe zurückkam
" eh sie atemschöpfend eine Weile stehen. Sie

»Wang sich zur Ruhe und dachte nach . Was
Kröche ihr von Haenses Aussage erzählt
^?tte , war wahrscheinlich nur eine freche , ja
I öumme Lüge . Weder ihr Vater noch sonst
!°Mand konnte voraussehen , daß ausgerechnet

Lastträger einmal einen Zusammenstoß
bct Besatzung haben würde . Luise war
ihrer Jugend weiterfahren genug , um zu

Lessen, daß es tetzt gar nicht mehr auf die
^ ^hrheit ankam . Laroche hatte auch wohl nur
"" »gen , um sie noch stärker zu erschrecken . Er

allein konnte ihres Vaters Pistole gestohlen
und sie Haense , vermutlich nachts , während er
schlief , in die Kleider gesteckt haben . Ja , nur
so konnte sich alles abgespielt haben . Und wenn
öies genügte , ihren Vater zu verhaften , dann
würde es auch genügen , ihn zu erschießen.

Wenn es ihr gelang , den Marschall zu spre-
chen — und es mußte gelingen — , dann wollte
sie schonungslos Laroches Privatinteressen und
seine Schurkerei enthüllen . Es war ein gewag -
tes Spiel , auf das sie sich damit einließ . Mit
einer erstaunlichen Klarheit und Reife über -
legte sie sich alle Folgen , die dieser Schritt
haben mochte. Der Marschall konnte persönlich
öie Untersuchung öer ganzen Angelegenheit be -
treiben , dann mußte sich die Unschuld ihres
Vaters erweisen . Aber würde er öas wirklich
tun ? Vielleicht erklärte er ihr nur mit der
Liebenswürdigkeit , die man ihm nachsagte , daß
die Unschuld ihres Vaters , von der si« so sehr
überzeugt sei , sich im Laufe der Untersuchung
erweisen müsse. Ach, es gab leider viele Mög -
lichkeiten ! Er konnte Laroche zn einem Verhör
kommen lassen und dann würde der Leutnant ,
das wußte sie, glatt alles ableugnen . Und
konnte sie vom Marschall dann noch verlangen ,
daß er ihr glaubte ?

Sie wurde wankend in ihrem Entschluß .
Mein Gott , ich . . . ich . . . sie werden Vater
erschießen ! Laroche will ihn befreien , wenn
ich . . . es geht um Vaters Leben , darf ich da an
mich denken ? Sie hüllte sich fester in den Man -
tel . Ihre Zähne schlugen vor Kälte und Er -
regung auseinander . Dann ging sie ins Haus .

Als sie den Mantel ablegte , erblickte sie sich
flüchtig in einem Spiegel . Sie erkannte sich
kaum , so verändert war das Bild . Ein strenges
Gesicht sah sie an , eine Luise , wie sie in fünf
oder sechs und noch mehr Jahren aussehen
mochte. Die Züge hatten ganz plötzlich alle
kindhaste Anmut verloren , dennoch hatten sie
nichts von ihrer natürlichen Schönheit ein -
gebüßt .

Jemand berührte sie leicht an der Schulter .
Sie schrak zusammen , nervös , gereizt , sie konnte
jetzt keine belanglose Unterhaltung führen mit
irgendwelchen Bekannten . Hastig blickte sie
hinter sich. Vor ihr stand Laroche.

Er schien belustigt . Ein leichtes Lächeln lag
auf seinem hübschen Gesicht. „Ich habe ver¬
loren ", sagte er . Völlig verständnislos starrte
sie ihn an . „Ich habe gespielt und verloren " ,
fuhr er erklärend fort . „Wer Pech im Spiel
hat , der hat Glück in der Liebe. So sagt man
doch, nicht wahr ?"

„Warum haben Sie dies alles getan ?" fragte
sie nach einem kurzen Schweigen . Sie wunderte
sich über die Ruhe , mit der sie die Frage her -
vorbrachte . Er verstand sie nicht oder vielleicht
tat er auch nur so . „Gespielt oder verloren ?"

versuchte er zu scherzen. — „Ich weiß , was Sie
von mir wollen . Aber warum haben Sie sich
zu einem Diebstahl erniedrigt ? Niemand sonst
als Sie kann Vaters Pistole gestohlen haben .
Ja , jetzt fällt .m : r auch wieder ein , datz er Ihnen
einmal die Waffe gezeigt hat ."

Das gefällige Lächeln auf seinen Mienen er -
starb . „Ich verstehe nicht, wovon Sie sprechen,
Mademoiselle ", sagte er kühl . — Sie musterte
ihn hochmütig . Es fiel ihr in diesem Augenblick
schwer , ihre Selbstbeherrschung zu behaupten .
„Ich möchte Sie um eine kleine Freundlichkeit
bitten , Herr — Leutnant "

, sagte sie plötzlich
liebenswürdig . — „Mademoiselle , ich stehe im¬
mer zu Ihren Diensten .^ Er verneigte sich
höflich, kaum merklich, das Lächeln aus seinem
Gesicht erschien wieder . — „Führen Sie mich
zu Ihrem Marschall ", sagte sie ruhig .

Er stutzte , dann lachte er auf wie über einen
blendenden Witz. Luise , die sich schon zum
Gehen anschickte , blickte ihn verwundert an . —
„Ich soll Sie zum Marschall führen ? Ach ,
Mademoiselle , Sie überschätzen leider erheblich
die Möglichkeiten eines jungen Leutnants . Er
steht mit einem Marschall von Frankreich nichr
- nade auf du und du."

Ach, wie du lügst ! dachte sie verächtlich . Laut
sagte sie : „Sie haben mir mehrmals von län -
geren Unterredungen erzählt , die Sie mit dem
Marschall hatten ." — „Dienstliche Unterredun¬
gen , Mademoiselle , gewiß , rein dienstliche.

" —
„Dann werde ich den Hausherrn bitten , mich
öem Marschall vorzustellen "

, unterbrach sie ihn
und ließ ihn stehen . Sie ärgerte sich über sich
selbst. Natürlich war es sinnlos und töricht ,
ausgerechnet gemeinsam mit Laroche vor den
Marschall treten zu wollen ! Aber dieses kurze
Gespräch mit dem Leutnant hatte sie in der
Ueberzeugung von dessen Schurkerei noch ver -
stärkt . Insofern war es nicht vergeblich ge-
wesen.

Senator Rodde , der offenbar noch nichts von
der Verhaftung öes Reeders wußte , war über
Luises Bitte zunächst überrascht . Da sie auf
ihrem Vorhaben behaute , wurde er miß¬
trauisch . . Er fürchtete instinktiv Ungelegen -
heiten . — Luise ahnte , was ihn bewegte . „Ich
habe keine Pistole bei mir , Herr Senator , ich
will den Marschall nicht erschießen" , sagte sie
lächelnd und mit gespielter koketter Ironie .
„Warum sollte ich es auch tun wollen ?" — Er
ging auf den Ton ein . „Denken Sie , Fräulein
Burmester , gerade das hatte ich befürchtet !"
rief er lachend . „Nun , ich weiß , unsere Bürger -
töchter sind viel zu vernunftbegabte Wesen , um
irgendwelche Ungeheuerlichkeiten begehen zu
können "

, fügte er ernsthaft hinzu .
Luise entdeckte Laroche, der , absichtslos

tuend , wieder in ihrer Nähe auftauchte . Offen -
bar versuchte er zu lauschen . Natürlich hatten
Rodde und sie deutsch gesprochen, und sie wußte ,
daß Laroche , selbst wenn sie ganz langsam
sprach, kein Wort verstand . Niemand von der
Besatzung gab sich die geringste Mühe , die Lan -
dessprache zu erlernen .

„Sie dürfen überzeugt sein , Herr Senator ,
daß ich öem Marschall etwas erzählen werde ,
das ihn bestimmt sehr interessieren wird ." Zu
Roddes Ueberraschuug sprach Luise diese Worte
französisch. Er konnte freilich nicht ahnen , datz

sie für Laroche, der zudem hinter ihm stand , be-
stimmt waren . Luise beobachtete den Leutnant
heimlich und mit großer Spannung . Hatte er
nicht doch ein schlechtes Gewissen ? Fürchtete
er nicht ihren Gang zu dem Marschall ? Ja .
jetzt ging er . . . nein , anscheinend ganz gleich-
gültig schritt er weiter . .

Luise schwieg . Der Versuch , der Angelegen -
heit im letzten Augenblick eine neue Wendung
zu geben , war mißlungen . Eine Hoffnung , die
sie gleichzeitig mit ihren Werten erfaßt hatte ,
war so rasch zerstört , wie sie aufgetaucht war .
Laroche fürchtete also ihre Unterredung mit
dem Marschall nicht. Jetzt hieß es , den nun
einmal beschritten ?» Weg zu Ende zu gehen .

Rodde zeigte sich durch ihr Schweigen irri -
tiert . „Ja , bann . . . wenn Sie mich darum
bitten , Fräulein Burmester , wenn Sie meinem
illustren Gast eine Freude machen wollen ,
lassen Sie uns ihn aufsuchen"

, sagte er . Sie
nickte höflich. Was hat sie nur ? dachte er .
Soeben schien sie völlig geistesabwesend .

„Sie sind sehr liebenswürdig , Herr Senator .
Sie erweisen mir und uns allen einen großen
Dienst ." — „Aber Sie bereiten mir auch wir ?-
lich keine Ungelegenheiten ? " fragte er leise und
noch immer etwas beunruhigt . — Luise lachte
heiter , ihr gelang eine natürliche Unbefangen -
heit des Tones . „Haben Sie nicht selbst gesagt ,
Herr Senator , daß wir Bürgerstöchter viel zu
vernunftbegabte Wesen seien, um irgendwelche
Ungeheuerlichkeiten begehen zu können ?" rief
sie. Und wieder ins Französische fallend , fubr
sie leise und geheimnisvoll fort : „Es handelt
sich um eine Herzensangelegenheit , wenn Sie
es schon wissen müssen."

Rodde lächelte beruhigt und ging mit ihr
zu dem kleinen roten Salon , in dem der Mar -
schall sich aufhielt . Bernadotte , der mit einigen
Offizieren seines Stabes im Gespräch saß,
blickte freundlich auf , als er das junge Mäb -
chen bemerkte . Rodde stellte Luise vor .

(ffortsetzung folgt .)
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GeneralmitgllederavvM
Im Kreis Bühl finde « in de « «ächste« Ta »

ge » Geueralmitgliederappelle i» folge»de «
Ortsgruppen der NSDAP , statt :

Mittwoch, «. Dezember
I » Sinzheim , abends 2» Uhr , im Nathans ,

saal . Redner : Kreisschuluugsleiter Pg .

I « Eife « tal , abends 20 Uhr , im Schulhans¬
saal . Redner : Kreisobmann Pg . Bender .

I « S t e i n b a ch , abends 20 Uhr , im „Ster -
neu " sür die Ortsgruppe « Steiubach , Ne«-
weier und Barnhalt . Nedner : Kreisleiter ,
Bereichsleiter Pg . R o t h a ck e r .

Freitag , 1 «, Dezember
In O t t e n h ö f e « , abends 20 Uhr , im „Engel ".

Redn . : Kreisschulu «gsleiter Pg . H o s h e r r .
I » S e e b a ch , abends 2« Uhr . Redner Kreis «

obmann Pg . Bender .
D«s Erscheine « sämtlicher Parteigenossen

nud Parteigenossinnen ist Pflicht .
öttck über Vöhl

( 8 5 . G e b u r t s t a g .) Heute am 7 . Dezember
begeht Herr Karl Keßler . Adolf -Hitler -
Straße 48, seinen 85. Geburtstag . Noch immer
ist der Hochbetagte als Schuldiener tätig und
versieht seinen Dienst mit großer Gewissen-
haftigkeit . Zu seinem Wiegenfeste entbieten
wir ihm die herzlichsten Glückwünsche.

(Günther Bergmaier vor Ver¬
wundeten . ) Dieser Tage konnten die Ver -
mundeten des Reservelazaretts Bühl einen
gern gesehenen Gast in ihrer Mitte begrüßen .
Günther Bergmaier , der mit seinem Schisser -
tlavier schon einige Male in dieser Stätte ae -
feiert wurde , schöpfte diesmal aus der Fülle
der deutschen Unterhaltungsmusik , die er mit
mitreißender rhythmischer Gestaltungskrast
wiedergab . Der zu allen Hoffnungen berechti-
gende Musikstudent fand zusammen mit seiner
Schwester Ruth eine überaus dankbare Hörer -
gemeinde .

(Die Gendarmerie berichtet .) Im
November erfolgten bei der Gendarmerie des
Kreises Bühl 140 Anzeigen wegen strafbarer
Handlungen und 550 gebührenpflichtige Ver¬
warnungen . Unter den Anzeigen waren 42
wegen Verstöße gegen Preisvorschriften , 12 we-
gen Diebstahls , 5 wegen Betrugs und Urkun -
densälschung , 12 wegen Beleidigung und Kör -
perverletzung , 2 wegen Sittlichkeitsverbrechen ,
1 wegen Verstoßes gegen jagdpolizeiliche Ge-
setze, g wegen Berstößen gegen die Straßen -
verkehrsordnung , 1 wegen Verstoßes gegen ge-
werbepolizeiliche Vorschriften , 4 wegen Ber -
stoßes gegen fremdenpolizeiliche Vorschriften
und 31 wegen Verstößen gegen sonstige Straf -
bestimmungen . Von den gebührenpflichtigen
Verwarnungen erfolgten 425 wegen Verstößen
gegen die Straßenverkehrsordnung , 3 wegen
Verstößen gegen gewerbepolizeiliche Vorschris -
ten , 1 wegen Verstoßes gegen Preisvorschriften
und 147 wegen Verstößen gegen sonstige Straf¬
bestimmungen .

(Arbeitsgemeinschaft „SSetif ai -
b e i t". ) Heute Dienstagabend 20 Uhr findet
im Nebenzimmer des Gasthauses zur Alten -
bürg für das BDM . - Werk „Glaube und Schön -
heit "

. Arbeitsgemeinschaft „Werkarbeit "
, Dienst

statt . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht .
(BDM . - Gruppe 1/730 .) Heute Dienstag ,

7 . Dezember , und Donnerstag , 9 . Dezember ,
finden die nächsten Pslichtabende statt . Hierzu
sind die fertigen Arbeiten unter allen Um -
ständen mitzubringen , da ein Teil davon dem
Bann abgeliefert werden muß . Tie angefan -
genen Sachen werden an den bestimmten Ta -
gen fertig gemacht. Die Grnppenführerin er-
wartet von jedem einzelnen Mädel , daß es sich
voll und ganz für die Spielzeugaktion 1943
einsetzt und ersucht daher um vollzähliges Er -
scheinen.

Blick über Achern
d . Acher« . ( 8 9 Iahre a l t .) Heute kann

Regierungsrat i . R . Bernhard Bürk seinen
80. Geburtstag feiern . Möge dem außerordent -
lich rüstigen Altersjubilar ein noch recht langer
Lebensabend in Gesundheit beschieden sein.

(Spielsachen für den Weihnachts -
tisch .) Im Ladengeschäft der Seifenfabrik
Karl Hund in der Hauptstraße sind seit Sams -
tag in einem der Schaufenster Spielsachen aus -
gestellt, die von der JM - Gruppe Achern ange -
fertigt wurden . All diese recht netten und
originellen Puppen , Hampelmänner , Wiegen ,
Tiere . Wägelchen , Bälle , Spiele usw . sind teils
aus Stoff - , Holz - und Pappresten hergestellt
und hübsch bemalt . Sie wurden schon vom
ersten Tag an von vielen unserer Kleinen , die
da ihre Naschen an die Scheibe drücken, be -
staunt und bewundert . Am 18. und 19. Dezem -
ber kommen diese vorteilhaft ausgebauten
Spielsachen zum Verkauf .

i „F l i t t e r w o ch e n" . ) Die Badische Bühne
bringt morgen Mittwoch , den 8 . Dezember ,
abends 19.80 Uhr , im „Ratskeller " das Lustspiel
„Flitterwochen " zur Aufführung . Liebe . Laune
und Verwechslung durchpulsen die gewandt ge-
führte Handlung , die immer neue Heiterkeit
ausstrahlt . Motiv und letzter Kern , des fprü -
henden Humors , der sich den Zuschauern in
zwei Stunden frohen Erlebens bietet , ist ein
junges Ehepaar , das , entgegen dem Willen der
Mutter verheiratet , von dem waltenden Ge-
schick von einer Verwechslung in die andere ge-
trieben wird . In den Hauptrollen stellt sich
neben den bereits bekannten Darstellern lEdi -
tl>a Thomae , Lisa Orban , Fred Schüssel) Eli -
sabeth Dupal als neuverpflichtetes Mitglied
vor .

( Filmscha » .) Ab heute zeigen die Tivoli -
Lichtspiele den Film „Die unerhörte Krau .
Bon funkelndem Witz und sprühender Laune
ist die neue Ehekomödie , betitelt „Die uner -
hörte Frau "

, erfüllt . Kür fröhliche Stimmung
und befreiendes Lachen sorgen die Hauptdar -
steller wie Johannes Riemann , Kita Benthofs ,
Erika von Tellmann . Hilde Sessak, Wolfgang
Liebeneiner , Max Gülsdorff usw .. nach besten
Kräften , eine Besetzung also , die sich sehen
lassen kann . _ „

( Dienstplan der BDM . - Werk -
gruppe . ) In der Woche vom 6 . bis 11 . De¬
zember müssen die Gymnastikstunben aus -
fallen . Die Mädels dieser Gemeinschaft haben
am Donnerstag mit der Arbeitsgemeinschaft
Werkarbeit Dienst . Gesundheitsdienst ist w?e
immer am Mittwoch . Etliche Mädels haben
noch ein Spielzeug abzuliefern . Mit aller
Energie will die BDM . - Werkgruppe sich dafür
einsetzen, daß jede Mutter zu Weihnachten für
ihr Kind ein Spielzeug bekommt . Diejenigen
Mädels , die schon fleißig gebastelt haben ,
können sür sich arbeiten . Zu jedem Dienst ist
unbedingt Schreibzeug mitzubringen .

Rheinwasserstiinde vom 6 . Dezember
Konstanz 267 (—) ; Rheinfelden 168 (—2) ;

Breisach 99 (—13) ; Kehl 172 (- 13) ; Straßburg
162 (—18 ) ; Karlsruhe - Maxau 344 (—8) ; Mann¬
heim 208 (—12) ; Caub 154 (—16) .

Der Wille und Glaube allein lassen uns bestehen
Kreisleiter Pg . Rothacker , Kreisbauernführer Pg . Maier und Pg . Albert Roth -Liedolsheim sprachen bei der 15jährigen

Gründungsfeier der Ortsgruppe Kappelrodeck
F ..T.G . Kappelrodeck . Die Kappelrodecker sind vo« jeher ei« aufgeschlossenes «üb

mitgehendes Bölklei « gewefe« . Aber a « ch ei« kritisches, das wohl z« unterscheide« u«d die
Spreu vom Weize«, die Tat vom leere » Wortegekliugel z « sonder« wußte . So ist es «ur
folgerichtig, daß sich unter ihm fcho« 1922, also in der frühe« Kampfzeit, Männer fanden, die i«
der Idee Adolf Hitlers die entscheidende Wendung zur Rettung und zum Wiederaufstieg des
deutscheu Volkes erkannte« «ud sich mit allen Kräfte« für ihre Verwirklichung einsetzte«.
Dadurch kam Kappelrodeck z « der geschichtliche » Ehre, eine der ältesten Ortsgruppe « der
NSDAP , im Reiche zu sei « . Im Rahme « der gegenwärtige « Generalappelle konnte sie am letz-
ten Samstag in Anwefeohei « des Kreisleiters Pg . Rothacker «nd Pg . Albert Roth -Liedols -
heim ihre ISjährige Gründungsfeier begehen.

Eine Zeit war , da im niedergebrochenen
Deutschland das Schicksal. an seine Türe häm -
merte : „Ihr da drinnen , wacht aus !" Das
Schicksal in Gestalt eines Mannes mit selsen-
festem Vertrauen , stahlhartem Willen und einem
unerschütterlichen Glauben an seine Berufung .
Und siehe : Es begann sich in den Reihen der
Schläfer zu regen . Sie 'lauschten , venu klang
das nicht wie ein Morgenruf ? Erst einige ,
dann mehr , dann viele , dann ein Volk , folgten
der rufenden Stimme . Ein Strom des Glau -
bens und Vertrauen « , des Willens und der ge-
waltigen Enalchlußkraft jenes Mannes über -
flutete die Herzen ber Erwachten und ritz sie
zu ihm hin . Aber auch der Ungeist , jene un -
heimlichen , völkerverderbenden Mächte , einig
unter Judas Stern , schliffen aufs neue ihre
unsauberen Waffen . Und es begann ein ge -
waltiger Kampf , wie er noch nie gekannt war
in ber Welt . Nicht um Gold ober Landzuwachs
ober sonst materielle Güter kämpften der Er -
wecker und seine Treuen , unter ber Kahne mit
dem Sonnenrad rangen sie um Herzen , um
Seelen , um die Scheidung von Licht und Kin -
sternis . Tie ließen alles , was sonst Menschen
lieben : bequemes Leben , Ansehen bei den Obe -
reu , leichten Erwerb , ja oft die Oase ber Ka -
milie ; sie nahmen auf sich Haß und Hohn . Rück -
schlüge . Verkennung , Verfolgung , Kerker , wenn
es sein mußte , den Tod . Aus den Ansängen
dieses Kampfes erwuchs die „Bewegung ", die
Partei ; aus der Partei , allen Gewalten zum
Trotz , der Sieg , und aus dem Sieg das Reich.

Eine Zeit ist , da Deutschland wieder im
Kampfe steht. Im größten , grimmigsten , erbar -
mungslosesten Kampfe , der je aus dieser Erde
getobt . Wieber ist 's derselbe Feind , sein glei -
ches Zeichen : der Judastern . Mit denselben
Waffen : Lüge , Verrat , und , weil ihm der Hnn -
ger aus der Hand geschlagen, mit dem Scheug -
lichsten, was ein entmenschtes Gehirn ersinnen
konnte , mit Krauen - und Kindermord , will er
uns an unser neugewonnenes Leben . Es ist
das gleiche gigantische Ringen zwischen Nacht
und Licht , zwischen Ausgang und Untergang .
Und es wird auch derselbe Ausgang sein : Der
Sieg des Lichts ! —

Das klarzustellen , aufs neue in die Herzen
und Hirne der Parteigenossen einzuprägen , sie
einzig und allein auf dieses vor uns stehende
Ziel auszurichten , ist Sinn und Zweck - der Ge-
neralappelle , auch desjenigen , zu dem die Orts -
gryppe Kappelrodeck im „Rössel"-Saal versam -
melt war . In seinen Rahmen eingebaut , vom
vergangenen und gegenwärtigen Kämpfen
tibevwuchtet , stand zugleich ihre 15jährige Grün -
lduugsseier .

Ein festlicher Saal voll Menschen , geeint
unter den Symbolen jedes wahren Deutschen :
Dem Bild des Kührers . dem roten Kahnentuch

mit dem Sonnenrad und den silberitrahlendeu
Hoheitszeichen . Braunes Ehrenkleid und
schlichtes Bürgergewand . Blutvolle Zukunsts -
hossnung der HJ .. des BDM . ; Kraft und Glut
der Männer , opfervolles Helsertum der
Krauen — verschieden die Gesichter , in aller
Herzen derselbe Wille , dieselbe Treue , derselbe
Geist .

Mit einem Marsch des IV . -Svielmaunszugs
hebt die Keier an . BDM . Mädel Gambe
spricht ausdrucksvoll das Gedicht : „Einer baut
einen Dom " . Dann feierliche Stille . Die Le -
benden haben sich erhöhen , ihre ausgestreckten
Hände grüßen die toten Brüder , die Voll -
endeten , die starben , auf daß Deutschland lebe.
Zart und innig klingt bie Weise vom guten
Kameraden auf . Heiße Augen , volle Herzen
sagen stummen Kameradendank . Süßer ® ei '
genton , filigranfeine KlavieKegleitung . künst-
lerisch dargeboten von Pg . Schindler und
Lisbeth Hnnd , sind im Largo von Händel
wie ein Widerklang aus Walhall . Doch das
Blut der Lebenden kreist weiter und verlangt
sein Recht. Und dieses maßvolle Recht heißt
Kamps . Die Gemeinschaft vereinigt sich in dem
Kampflied „Brüder in Zechen und Gruben ".
Kührerworte , gesprochen vom Hitler -Jungen
Erich Hobapp , hämmern mahnend durch den
Saal . Dann klingt wieder Musik auf . Pg .
Schindler mit Gattin und Lisbeth Hund
spielen mit ganz großem Können die „Contre -
tänze " von Beethoven .

Jetzt erhebt sich Ortsamtsleiter Pg . Knapps
zur Begrüßung der Kameraden und Gäste , in
ihrer Mitte , besonders freudig willkommen

geheißen , Kreisleiter Pg . Rothacker , Kreis -
bauerusührer Pg . M a i e r und unter den
alten Kämpen der Bewegung der bewährtesten
einer : Pg . Albert Roth aus Liebolsheim .
Auch der Verlagsdirektor des „Kührer "

, Gau -
presseamtsleiter Pg . Münz , hatte es sich nicht
nehmen lassen , ber Keier anzuwohnen .

Als erster Redner nimmt der erste OrtS -
gruppenleiter von Kappelrodeck , einstiger erster
Kreisleiter des Kreises Bühl und jetziger

Kreisbauerufllhrer Pg . Maier
das Wort zu einem Umriß über das Werden
der Ortsgruppe Kappelrodeck . Einleitend erin -
nert er daran , wie es damals politisch aussah
im Reich. Die Gründungsgeschichte der Orts¬
gruppe war ein Leidensweg . Doch wurde sie
bald zu einem Stimmungsbarometer im gan -
zen Reich, das insbesondere das Stimmen « « -
hältnis bei Wahlen widerspiegelte . Die Vor -
gänge von den ersten Anfängen bis zur Grün -
dung der Ortsgruppe wurden in einem beson-
deren Artikel in Folge 334 des „Kübrer " vom
letzten Freitag bereits geschildert , auf den hier
verwiesen werden kann . Mit seinem Humor
gab Pg . Maier Kostproben von den mehr oder
weniger „schönen" Erlebnissen , die es bei der
eifrigen Propagandqtätigkeit der Kappler
Nazis in - und außerhalb des Ortes gab . Alle
Parteigenossen , so fuhr er fort , die diese.
Kampfzeit durchgestanden haben , hat sie hart
genug gemacht, auch die Rückschläge dieses
Jahres zu ertragen . Die andern haben jetzt
Gelegenheit zur Bewährungsprobe . Wer daran
denkt , der Krieg müsse aufhören um jeden
Preis , wird nie Sieger fein ; so wenig als ein
Soldat , der die weiße Kahne im Tornister
trägt . Wir leben in der größten Auseinander -
setzung der Weltgeschichte, bei ber es um Sein
oder Nichtsein geht , und in ber es gilt , dem
Kührer dieselbe unbedingte Treue zu halten ,
wie in der Kampfzeit . —

Der Höhepunkt des Abends gipfelte in ber
energiegeladenen nnb von hoher Begeisterung
getragenen Rede des

Kreisleiters Pg . Rothacker .
Er führte u . a . aus : Die Geschichte der Orts -
gruppe Kappelrodeck sei gleichzeitig ein Stück
Geschichte des Kreises Bühl . Das heiße , daß
hier auch ein Stück Geschichte des Gaues Ba -
den geschrieben worden sei . Hier liege eine
.Tradition , für die es sich einzusetzen gelte .
Genau wie in jenen Iahren der Kampfzsit ,
haben die Parteigenossen auch jetzt in erster
Linie der Stoßtrupp in der Heimat nach dem
Willen des Kührers zu sein ipib durch ihr
Wirken und ihr Beispiel dasür zu sovgen, daß
bie Heimat der Geschlossenheit der Krönt nicht
nachstehe. Als Grundzelle der Bewegung im
Kreise Puhl ruhe in Kappelrodeck auf jedem
einzelnen eine größere Verantwortung als
sonst, und es sei notwendig zu wissen, daß es
auf ihre Einsatzbereitschaft ankommt . Jeder
einzelne , wo er auch sei, habe sich so beispiel -
gebend zu halten , daß das Auge des Kührers
aus ihm ruhen könne .

Mitgliederappelle seien nicht nur Stunden
der Erinnerung an die vergangene Zeit , son -
der » auch der Einkehr sowohl im Hinblick auf
die Zeit vor und nach der Machtübernahme ,
als auch für jetzt in unserm Kampfe ums Le -
ben . Nur dann habe eine solche Stunde ihren
Sinn , wenn jeder sich Rechenschaft ablegt und
heiß gelobt , daß er jetzt, in weniger schönen
Monaten , nichts unterläßt , was geschehen
muß , und nichts tut , was nicht geschehen darf .
Es gebe aber keine höhere Verpflichtung , als
sich ebenso eng zusammenzuschließen , wie in
ben Jahren , Sa wir nur wenige waren ; es sei
heute nicht nur Kampfzeit , sondern auch die
Zeit der Bewährung . Heute heiße es Stellung
nehmen für Deutschland , für Adolf Hitler , es
gebe da kein Schwanken , keinen Rückverfiche-
xungsvertrag ".

Was wir früher waren , ist heute unsere Ju -
gend . Wir waren genau so , ba wir hinaus -
zogen und trommelten und hämmerten aus die
Köpfe , auf die Herzen . So wie damals gilt es
erst recht heute , in erster Linie dieser Stoß -
trupp zu sein . Selbstverständliche Pflicht - sei ,
nicht tatenlos zuzusehen , wenn wir schlechten
Elementen begegnen , sondern mit denselben

Steis VW meldet
F . Bühlertal . (N S . - F r a u e n s ch a ft , I u -

g e n d g r u p p e .) Die Iugendgruppe der NS .-
Frauenschaft hält am Mittwoch , 8 . Dezember ,
abends 19 .30 Uhr , im Krauenschastsheim einen
Werkabenb ab . Mitzubringen sind Nähzeug ,
Leinen - und Stoffreste , alte Strümpfe , Uhu ,
Schnitzmesser und Schere . Vollzähliges Er -
scheinen wird erwartet .

R , Steinbach . (Generalmitglieder¬
appell .) Am Mittwoch , 8. Dezember , 20 Uhr ,
findet im Gasthaus zum „Sternen " für die
Ortsgruppen der NSDAP . Steinbach , Neu -
weier und Varnhalt ein Generalmitglieder -
appell statt . Es spricht Kreisleiter , Bereichs -
leiter Pg . Rothacker . Sämtliche Partei -
genossen und Parteigenossinnen haben die
Pflicht , an dem Appell teilzunehmen .

( FürDeutschlands Größe gefal '
len . ) Schon wieder ereilte unsere Gemeinde
eine Trauerbotschaft . Aus dem Osten traf die
Nachricht ein , daß Obergefreiter Oskar
N e s s e l h a u f , Fremersbergstraße , den bol¬
schewistischen Kugeln zum Opfer fiel . Er sta ^b
nach schwerer Verwundung auf dem Transport
zum Lazarett . Für die Erhaltung von Heimat
und Volk gab der allgemein geachtete Mitbür -
ger und Familienvater fein Leben im Älter
von 35 Jahre » . Den trauernden Hinterblie -
benen wendet sich allgemeine Teilnahme zu.
Steinbach wird den Helden in stetem Andenken
bewahren .

W . Ottersweier . (AusgabederLebenS -
mittelf arten .) Die Lebensmittelkarten
für die 57. Zuteilungsperiode werden morgen
Mittwoch und Donnerstag jeweils von 8—12

Uhr ausgegeben . Fliegergeschädigte , die hier
untergebracht sind , müssen ihre Karten perfön -
lich abholen .

(Wir gratulieren !) Frau Anna Zieg -
l e r geb . Heid vom Münchhof konnte am gest -
rigen Montag ihr 90. Wiegenfest begehen . Frau
Christine Burgert geb . Zwingert , Ehefrau
des Bernhard Burgert , kann heute Dienstag
ihren 60 . Geburtstag begehen . Beiden Ju -
bilarinnen unsere herzlichsten Glückwünsche.

8p. Sinzheim . (Generalmitglieder -
appell .) Morgen , Mittwoch , 8 . Dezember ,
findet abends 20 Uhr im Saale des Gasthauses
zum „Ochsen" ein Generalmitgliederappell der
Parteigenossen und Parteigenossinnen statt , die
vollzählig zu erscheinen haben . Kreisschlungs -
leiter Pg . H o s h e r r spricht.

K . Lauf . (A l t e r s j u b i l ar .) Schreiner¬
meister Christian Seiferman « , Robert -
Wagnerstraße , bollendete am 4 . Dezember sein
81 . Lebensjahr . Er ist Ehrenmitglied der NS .-
Kriegerkamerabschaft und arbeitet noch auf
seinem Handwerk . Wir gratulieren !

(Familienunterhalt . ) Der Familien -
und Räumungsfamilienunterhalt sowie das
Berpslegungsgeld für Einzelkinder aus luft -
gefährdeten Gebieten werden ab heute , 7. bis
15 . Dezember , täglich vormittags in der Ge-
meindekasse ausbezahlt . ,

(Kriegerkameradschaft .) Am kom-
Menden Sonntagnachmittag 16 Uhr findet im
„Rössel" ein Hauptappell der Kriegerkamerad -
schaft statt . Vollzähliges Erscheinen wird «c-
wartet .

E . Kasbach . (Heldentod .) Auf dem Felde
ber Ehre gab bei ben Abwehrkämpfen im Mit¬
telabschnitt der Ostfront der Gefreite Erich
H a u s e r in einem Grenadier -Regiment sein

Mitteln wie damals 'dagegen aufzutreten . Ein
trauriger Lump und Feigling , wer das unter -
läßt .

„Treue , Disziplin , Gefolgschaft, Glaube ,
Einord «u«g , Selbstverleug «««g", so rief
der Kreisleiter aus , „bie immer «»tweudig
waren , smd ebenso nötig heute »«d »ach

dem Siege !"
Pg . Rothacker überbringt sodann der Orts -

gruppe herzliche Wünsche und Grüße des Krei -
scs Bühl für die unermüdliche Pflichttreue und
Hingabe . Sie habe viele andere dazu geführt ,
dem Führer zu folgen . Boll hoher Anerken -
nung gedenkt der Kreisleiter auch unserer
Frauen , die unermüdlich Gefährtinnen der
Männer gewesen sind. Was haben sie alles ent -
behrt , was wäre der Mann ohne gleichge-
stimmte Frau , diesen ruhenden Pol , der den
nötigen Ausgleich schuf, gewesen ! Sein Dank
gelte daher nicht nur den Parteigenossen , son-
dern auch den Parteigenossinnen .

Aus der Erinnerung an die hinter uns lie -
gende harte Zeit mögen wir die Kraft schöpfen
zur Ueberwindung ber Schwierigkeiten der
kommenden Zeit . Wir müssen fanatisch glau -
ben ! Der Wille und Glaube allein
würben - uns all ' das bestehen
lassen was das Schicksal uns noch
vorbehalten haben möge !

Pg . Albert Roth ,
als 8 . Redner stürmisch begrüßt , gab in seiner
von leidenschaftlichem Glauben durchglühten
Ansprache einen großzügigen Ueberblick über
die sich für unsere Feinde zusehends verschlech -
ternde Ernährungslage und das Wirtschafts -
chaos, dem sie durch diesen von ihnen gewollten
und uns aufgezwungenen Krieg zusteuern .
Weil sie einsehen , daß sie mit einer Hunger -
blockade gegen uns nichts mehr anfangen kön -
neu , haben sie den Bombenterror gewählt .
Aber in diesem gewiß völkischen Unglück gebe
es auch ein Glück : die Hunderttausende aufs
Land gebrachten Kinder lernen die deutsche
Heimat kennen , und viele von ihnen finden
zurück zur Scholle . Die andern haben ihren
Völkern das Paradies versprochen . Nun , un -
sere Kameraden , die im Osten über die Grenze
kommen , halben dieses Paradies kennengelernt .
Es ist ein Paradies der Theorie , in der
Praxis aber eine Hölle . Wir National -
sozialisten haben nie etwas versprochen , son-
bern gefordert . Wir forderten und erhielten
den Einsatz von Gut und Blut . Hier sei Größe
der Weltanschauung .

Das kommende Reich «»erde ei« Bauern¬
reich sei « oder es werbe nicht mehr sein.

Wenn wir ben Stolz und den Willen habe»,
werde uns kein Terror etwas anhaben können .
Es bestehe kein Grund , verzagt zu sein . Die
politische Lage sei günstig wie nie ; die Partei ,
der Staat auf festen Fundamenten . Auch be -
züglich der militärischen Lage können wir sest
in die Zukunft sehen.

Unser Bauerntum sei daß völkische und sitt-
liche Rückgrat unseres Staates ; daraus komme
unS bie Erkenntnis des Blutes und das Be -
kenntniS von Blut und Boben . Für uns ent -
scheide nur der Glaube an den National -
sozialismus ber Tat . Wer nach diesem Grund -
satz arbeite , für den sei die Arbeit ein Segen .
Für ben Juden sei sie « in Fluch . Daß sie für
uns ein Segen sei, sehen wir sich auswirken
in unserer Wirtschaft und in unserm sozialen
Leben . Wir haben Brot , und wer Brot hat .
gewinne den Krieg . Denken wir an den Ein -
satz, die Opser und die daraus sich ergebende
Verpflichtung zu unserer Haltung in diesem
Ringen . Dann stehe am Ende nicht nur der
Sieg und ber Friede , sondern das germanische
Reich deutischer Nation .

Große Freude löste nach Beendigung der
Reden die durch den Kreisleiter vorge -
nommeite Verteilung eines Bildes an die noch
lebende » Gründungsmitglieder der Orts¬
gruppe Kappelrodeck , sowie die Verlesung
eines von Gauleiter Robert Wagner ein -
getroffenen Glückwunschtelegrammes
aus , das folgenden Wortlaut hat : „Zum 15 -
jährigen Bestehen der Ortsgruppe
Kappelrodeck spreche ich allen P a r ->
teigensssen und Parteigenossin -
nen für ihre Treue zum Führer
und zur Bewegung den Dank aus .
Die Treue wird dem Reich auch im
gegenwärtigen Krieg den Sieg
bringen . Heil Hitler ! Robert
Wagner , Gauleiter nud Reichs -
fta t tha lt e r ." — Die Führerehrung mit
den Liedern der Nation leiteten Wer zu einem
gemütlichen Beisammensein als frohgestimm -
ten Ausklang des Abends .

Leben . Der Gefallene ist der Sohn des Land -
wirts Franz Anton Hauser im Unterdors und
war bis zu seiner Einberufung im hiesigen
Rathaus angestellt . Auch sein Andenken wirb
nie erlöschen.

(Amtliche Bekanntmachungen .) Die
Lebensmittelkarten werden am Mittwoch , 8.
Dezember , von 8—12 Uhr , verauss - bt . Oel -
schlagscheine, Krankenzusatzkarten und Schlacht-
scheine werden am Donnerstagvormittag aus -
gegeben . — Mittwochnachmittag ist auf bew
Rathaus Mütterberatung , zu der alle Kinder
gebracht werben sollen , bie vom 1 . 10. 42
bis L 10. 48 geboren sind. — Bis heute DienS -
tagvormittag müssen bei Max Kurz Witwe
bie Schlachthühner für die Verwundeten - Laza -
rette abgeliefert werden , die Ablieferuugs -
Pflichtigen werden durch den Ratsdiener be-
stellt.

(F i l m a b e n d .) Heute Dienstag , 20 Uhr , ist
im „Ochsen" - Saale d,e Vorführung des lustigen
Films „Kohlhiesels Töchter " mit neuester Wo-
cheuschau .

P . Ottenhöse « i . Schw .. (Ausgabe ber
Lebensmittelkarten .) Die Lebensmittel -
karten für die Zeit vom 13 . Dezember bis
9. Januar 1944 werden am Mittwoch , 8 . De -
zember , von 7 .30 bis 12 .00 Uhr im RathauS
(Grundbuchzimmer ) ausgegeben . Die Bewoh -
« er im Dorf einschließlich Hagenbruck erhalten
bie Karten erst von 8.30 Uhr an . Kür ben Be -
zng ber Weihnachtssonderznteilung erhält
jeder Verbraucher neben den Lebensmittel -
karten eine Weihnachtssonderkarte , deren Ab-
schnitte bis zum 6 . Februar 1944 gültig sind .
Ausländer bekommen diese Sonderzuteilung
nicht. — Die in der Gemeinde sich aufhaltenden
Fremden , Fliegergeschädigte und Umquartierte

Svvrt im Kreis BW
DJ . Bühl — DJ . Oberacher» 2 :2

Bf « . Bühl 1. Igt . — FB . Straßb «rg-Rh. 8 :4

Im Privatspiel gegen bie 1 . Jugenb des FB .
Straßburg -Rheinh . konnte die 1. Jugend des
VfB . Bühl ihre aussteigende Spielstärke erneut
unter Beweis stellen, mit 8 :4 Toren mußte sich
die sympathische Gästeelf als geschlagen beken -
nen. Der Sieg der Bühler Elf war verdient,
wenn auch nicht ganz in dieser Höhe, im Feld-
spiel zeigten sich beide Mannschaften als gleich-
wertig ; hatten die Gäste im Stellungs - un»
Kopsspiel ein Plus , so verstand es jedoch ber
Bühler Sturm , die sich bietenden Torchance«
voll für sich auszuwerten .

Gegenüber früheren Spielen war eine we -
fentlich bessere Leistung zu beobachten , die vor-
genommene Umstellung erwies sich als sehr
gut , die Läuferreihe versorgte den Sturm mit
brauchbaren Vorlagen , was sich in ben Tor -

erfolgen auswirkte . Das 4 . Tor , ein Strafstoß
nach „ Spezialität Janes ", zeigte , daß der no -
tige Murr dahinter steckte .

Die Verteidigung im Verein mit ihrem Tor«
Wächter konnte ebenfalls gut gefallen , denn der
Gästesturm war ebenfalls gut auf Draht , was
der Gleichstand in der zweiten Halbzeit zeigte.

Die Leitung des Spieles lag bei dem voll
der Ostfront in Urlaub weilenden alten VfBltt
Walter Gustav in guten Händen. Ein Lob
übrigens beiden Mannschaften für ihr faire»
und sportliches Benehme » , denn solche Spiele
sind dieHesteWerbung für unseren Fußballsport.

Das Vorspiel bestritten die DJ . - Mannschak -
ten von Oberachern und Bühl . Schlußresultat
2 :2. Wenn es auch diesmal nicht zu eine«
Sieg reichte * so lag dies zum Teil daran , baß
Oberachern mit wesentlich verstärkter Elf an -
trat und im Sturm ber Bühler Elf Mitte und
Halblinks sich im Tripeln produzierten , was
sich sehr zum Nachteil der Mannschaft aus -
wirkte. Das Fußballspiel ist ein Mannschaft» -̂

spiel und kein Einzelspiel . Das Spiel leitete
in gewohnt sicherer Weise der alte Fritz.

Nur noch eine Henne je Familienmitglied
der Selbstversorger

Während im letzten Legejahr, vom 1 . Oktober
1942 bis 30 . September 1948, bei der Festsetzuns
der abzuliefernden Eiermengen für jeden
Haushaltsangehörigen 1,5 Henne oder Ente
unberücksichtigt blieben , ist bei ber Eierbewirt -
schastung im fünften Kriegsjahr für bie
darfsdeckung der Selbstversorger nur now
die Erzeugung von einer Hen » e
oder einer Ente freigestellt worden.
Das ergibt sich aus der neuen Anordnung ber
Hauptvcreinigung der deutschen Milch -, Fett -
und Eierwirtschast, die soeben im Verkünde
gungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 74 vom
3. 12. für das Ablieserungs - und Bewirtschai-
tungsjabr 1943/44 veröffentlicht wurde.

Die Menge der im Legejahr 1948/44 minde-
stens abzuliefernden Eier von jeder gehaltene»
Henne oder Ente beträgt wiederum v v
Eier . Der Geflügelhalter ist berechtigt, die
abzuliefernden Eier auch unmittelbar an
Nichtselbstversorger und sonstige Bezugsberech¬
tigte innerhalb des von seinem Wirtschaftsver-

Hand bestimmten Gebiets abzugeben, und zwar
an Nichtselbstversorger gegen Einbehaltung bt*
vom Ernährungsamt ausgestellten Berechti-
gungSscheins. Das Ernährungsamt gibt ben
Berechtigungsschein gegen Einbehaltung bes
Bestellscheins der Reichseierkarte und Entwer-
tung der Einzelabschnitte . Als Berechtigung ^-
schein gilt auch der Bestellschein der Reichseier-
karte selbst , wenn er mit dem Dienststempel der
Kartenstelle des Ernährungsamts versehen w
und auf der Rückseite die Stückzahl der bezugs-
berechtigten Eier enthält . Der Geflügelhalter
muß die einbehaltenen Berechtigungsschein^
sorgfältig aufbewahren und dem zuständigen
Wirtschaftsverband auf Verlangen vorlegen .

Ein Berkauf von Eiern aus der für de »
Eigenverbrauch des HühnerhalterS freigelasse-
nen Menge darf nur an bie von den Wirt-
schaftsverbänden bestimmten Stellen oder gegen
Empfangnahme von Bezugs - oder Berecht'-
gungsscheinen oder sonstigen Bedarfsnachweisen
erfolgen . Der Tausch sowie jede sonstige Ueber-
lassung von Eiern gegen eine gewerbliche oder
berufliche Gegenleistung ist dem Verkauf gleich-
gestellt.

erhalten bie Lebensmittelkarten am Donner ?-
tag , 9 . Dezember , von 9—12 Uhr vormittags . -~
Während der Lebensmittelkartenausgabe kön-
nen am Mtitwochvormittag sonstige Karten-
geschäfte nicht erledigt werden . — Fleisw -
berechtigungsscheine für die Kleischselbstversok ''

ger der Berbrauchergruppe A werben am kom¬
menden Kreitag , von 8 bis 10 Uhr vormittags -
ausgegeben . Die festgesetzten Ausgabezeiten sin »
genau einzuhalten . ,

(Beiträge zur Viehseuchenkassk -'
Am kommenden Mittwoch wird während ber
Lebensmittelkartenausgabe der Gemeinderech-
ner auf dem Rathaus anwesend sein und b «'
selbst die Beiträge zur Viehseuchenkasse ei «'
ziehen . Die Beiträge sind für 1 Stück Rindvie »
1 RM .. für l Schwein 9.50 RM . . für 1 Biene » '
stock 0 .20 RM ., für 1 'Sferö 5 RM . Die 3 « » -
lungSpflichtigen werden ersucht , an diesem
Tage die Beiträge zu entrissen .

(Auszahlung der Kamilienunt er¬
st ü tz u n g . ) Die KamilienunterÄützung und der
Räumungsfamilienunterhalt werden am koM-
Menden Freitags 10. Dezember , ausbezahlt . .

(Ablieferung der Rauchermarke « '
Bis zum 8. eines jeden Monats sind die Ra >̂

chermarken aufgeklebt bei der Kartenstelle av -

zuliefern . Vordrucke können abgeholt werde »-
lBestellung von Weihnachtsbä » '

m e n .) Die Walbgenossenschaft Ottenhöse» fl ' *
auch dieses Jahr wieder Weihnachtsbäume fln
die hiesige Bevölkerung ab . Bestellungen 6 >er-

auf können bis Sonntag , 12. Dezember , &e
Forstwart Geifert oder Vorstand Ben 8j

'

macht werden . Die Abgabe der Weihnacht ^,
bäume an die Besteller erfolgt in Distrikt v
(Lauenbach ) am Montag , 20. Dezember , » fl®!
mittags 2 Uhr, Zusammenkunft im Gaier - .
grund . Der Betrag ist bei ber Abholung 0lel ®
zu entrichten.

(Nachwuchsgewinnung nnb ® C,j
lusserzieHung .) Die Kreisbauernsma '

Bühl bringt zusammen mit dem Beauftragte
für Nachwuchsgewinnung und Berufserziehu » «
im Saale des Gasthauses zum Ratskeller >
Achern am Sonntag , 12. Dezember , nachmittag
13 .39 Uhr, den Film „Jugenb im Zeichen oe
Leistung" zur Borführung . In Anbetracht de
Wichtigkeit dieses Filmes wird erwartet , od
alle Jungen und Mädels unserer Gemein »

an dieser Veranstaltung teilnehmen .
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Wingord , der Witwer
Eine englische Anekdote

Ein gewisser Wingord . dermaleinst Friedens -
richter zu Glocestershirc in England , hatte seine
Krau durch den Tod verloren und wandelte , in
feierliches Schwarz gehüllt , tiefbetrübt hinter
ihrem Sarge zum Friedhos .

Plötzlich sprang vor dem Leichenzuge ein
Hase auf und tuichtete querfeldein . Sogleich
warf Wingord seinen schwarzen Mantel ab :
pfiff seinen beiden Windhunden , die ihn über -
allhin begleiteten , jagte dem Hasen nach , erlegte
ihn , kehrte zum Teichenzuge zurück , tat seinen
schwarzen Mantel wieder um , legte sein Gesicht
in düstere Kummerfalten und sprach :

„Und nun , meine Freunde , lasset uns die
traurige Feier vollenden , die mich für immer
von allem trennt , was mir auf . Erden teuer
war ."'

Die Anstandsfrist
Im Jahre 1672 war Ludwig XIV . von

Frankreich mit Kriegsmacht vor Amsterdam er -
schienen . Eine Verteidigung der Stadt schien
völlig aussichtslos . Da hielt der Magistrat
eine Sitzung ab und beschloß , dem König die
Schlüssel der Stadt auszuliefern . Ein sehr alter
Bürgermeister war währenSdefsen etngcschls -
fen und wurde aufgeweckt , um seine Stimme
abzugeben .

„Hat er die Schlüssel denn schon gefordert ? "

fragte er , nachdem er von dem Beschluß ver -
nommen hatte .

„ Nein .
"

„So wartet wenigstens so lange , bis er
es tut !" # 8S -

Kampfsport der Hitler-Jugend
Gebietsmeisterschafte « im Mannschaftsringen
i« Straßburg — Bann 169 Lahr Gebietsmeister

Nachdem bei der Hitler - Jugend das Ringen
als Kampfsport einen gewaltigen Aufschwung
erfahren hat . mußte das Gebiet Baden/Elsaß
in 0 Gruppen eingeteilt werden , wo dann bei
den Mannschaftskämpfen die Gruppensieger
ermittelt wurden . Diese 6 Gruppensieger tra¬
fen sich am Sonntag in Straßburg , um den
Gebietsmeister zu ermitteln .

Die Leistungen , die bei den Kämpfen gezeigt
wurden , bestätigten , daß bei der Hitler -Jugend
des Gebietes Baden/Elsaß ein guter Nach -
wuchs im Kampfsport vorhanden ist .
Zu Punktsiegen kam es überhaupt nicht : in
allen insgesamt 120 Kämpfen gab es nur klare
Entscheidungen und Schultersiege .

Eine Voraussage , wer als Meister aus den
Kämpfen hervorgehen wirb , konnte nicht ge-
macht werden , da man die Stärke der einzel -
nen Banne nicht mehr kannte , nachdem die
ältesten Jahrgänge nicht mehr zur Verfügung
standen . Nach der ersten Runde konnte man
feststellen , baß der Bann 169 Lahr eine der
besten Mannschaften hatte . Ueberraschend war ,
daß der Bann 733 Wolfach sich vorarbeitete .
Versagt hat der früher so kampfstarke Bann
171 Mannheim . Hier muß allerdings gesagt
werden , daß die Mannheimer durch die Flie -
gerangrisse kein Trainingslokal mehr haben
und so ohne großes Training zu den Kämpfen
erschienen find . Der Bann Lahr konnte sich
dann an die Spitze setzen und somit seinen
Titel von ; Vorjahr erfolgreich verteidigen .
Den zweiten Platz belegte Bann 733 Wolfach .

An dritter Stelle kam Bann 4(16 Bruchsal . Erst
an vierter Stelle kam der Bann 171 Mann -
heim . Den ö . Platz belegte Bann 738 Straß -
bnrg und als letzter kam Bann 113 Freiburg .

Die Kämpfe wurden so durchgeführt , daß
Mannschaft gegen Mannschaft kämpfen muhte .
Ein Mannschaftssieg zählte 2 Punkte , ein Un¬
entschieden je für eine Mannschaft 1 Punkt .
Der Verlans der Kämpfe war folgender :

1. Runde . Bann 788 Wolsach betten »? Bann 40«
Bruchsal mit 5 :3 Punkten : Bann lHit Lahr besiegle
Bann 7ZS Ilrakbura mit 5 :8 Punkten : Bann m
Mannheim besiegt« Bann 113 INcibura mit !>:>'! Punk -
Mit . — 2 . Runde . Bann 106 Bruchsal siegle Uber Bann
113 ftteiburn mit 5 :3 Punkten : Bann 171 Mannheim
besiegte Bann 738 Ztrakburg mit 5 :3 Punkten : Ba >>>>
169 Lahr besiegte Bann 733 Walsa » mij 5 :3 Punkten ,
— .'!. Runde . Bann 171 Mannheim und Baiin 7RS Wol¬
sach kämpften 4 :4 unentschieden - Bann 160 Labr besiegte
Bann 406 Bruchsal mit 5 :3 Punkten : Bann 738 Stras¬
burg besiegte Bann IIS ^ reibnrg mit 4 :3 Punkten . —
4 . Runde . Bann 10« Bruchsal besiegte Bann 171 Mann ,
beini mit 5 :3 Punkten : Bann 169 Laktr besiegte Bann
113 ^ reiburg mit 7 :1 Punkten : Kann 733 Wolfach
besiegte Bann 738 Ztraftbnra mit 6 :2 Punkten . —
5 . Runde . Bann 169 Labr irnto Bann 171 Mannheim
kämpften 4 :4 un« ntschieden : Bann 733 Molfach besiegte
Bann 113 s^reibitra mit 6 :2 Punkten : Bann 406 Bruch -
sal besiegte Bann 7.38 Strafiburg mit 6 :2 Punkten .

(VefamterAebniS : 1 . Sieger und Gebietsmeifter 1943
Bann 169 Lahr mit 9 Punkten : 2 . Bann 733 Wolfach
mit 7 Punkten : 3 . Bann 4flfi Bruchs » ! mit 6 Blinkten :
4 . Bann 171 Mannheim mit 6 Punkten : 5 . Bann 738
Strasburg mit 2 Punkten : 6 . Bann 113 pkreibnrg mN
0 Punkten .

Di « nach den Wettkämpfen erfolgte Sieger -
ehrung wurde vok Gebiets - und Neichsiugend -
fachwart Wiedmaier -Karlsruhe vorgenommen

Das Gewiäitheben um die Kebietsmann '
schastsmeisterschaft wird am 19 . Dezember 1948
in Grötzingen in der dortigen Gemeindehalle
durchgeführt . Wm .

Mannheim schlägt Lörrach 8 :5
Am vergangenen Ionntagnachmittag standen

sich in Schutterwald die Handballmannschaften
der Kreise Mannheim und Lörrach im End -
spiel der gaubesten badischen Kreisauswahlen
gegenüber . Leider konnte Mannheim das
Spiel nu » mit 9 Mann bestreiten , und auch die
Südbadeuer hatten mehrfach Ersatz in ihren
Reihen . Trotz dieser wenig günstigen Vorbe -
dingungen lieferten sich beide Mannschaften
ein schnelles und abwechslungsreiches Spiel ,
so daß die zahlreichen Zuschauer jederzeit auf
ihre Rechnung kamen . Der kleine Platz des
Tv . Schutterwald verlangte von jedem ein -
zelnen Spieler ein besonders großes Können
an genauer Ballabgabe und an sicherem Ball -
fangen . Diesen Anforderungen genügte vor
allem die nordbadische Elf . Immer wieder
brachten die genaueren Vorlagen aus der
Hintermannschaft heraus den flinken Mann -
heimer Sturm in Schwung , wo vor allem der
schußgeivaltige Mittelstürmer und der Halb -
linke für die Tore sorgten . Was die Mann -
heimer Kombination an Technik voraus hatte ,
glichen die Lörracher durch erhöhten Einsatz
und Kampfeifer aus . Besonders der Tormann
vereitelte durch seine blitzschnellen Paraden die
bestgemeinten Schüsse der Nordbadener . —
Nach verteiltem Feldspiel kommt Mannheim
in der 5. Minute zu seinem ersten zählbaren
Erfolg , dem kurz darauf das 2 :9 folgt . Wenig
später holt Lörrach ein Tor auf . 3 Treffer des
Mannheimer Mittelstürmers und 2 weitere
Erfolge der Südbadener stellen das Halbzeit -
ergebnis auf 5 : 3 . Nach der Pause drängt Lör -
räch zunächst stark , kann aber nur einen Treffer
aufholen . Dann aber setzt sich die Mannheimer

Vertretung immer besser durch, und nur der
überragende gegnerische Schlußmann verhin -
dert eine größere Torausbeute . Erst in letzter
Minute kommen auch die Grünmeißen aus
Lörrach noch einmal zu einem Erfolg .

W . H. G.
*

Die Stuttgarter Kickers kamen in der Fuß -
ballmeisterschaft von Württemberg zu einem
neuen Erfolg , und zwar mit 3 : 2 -zegen die
Stuttgarter Sportfreunde . Mit 14 :4 führen
sie weiter vor Göppingen ( 13 :5 ) , das Reut¬
lingen 9 : 1 bezwang .

Der Elsaß -Fußballmeister FC . 93 Mülhausen
siegte in Straßburg gegen den SC . Schiltiaö : >m
mit 3 :0 und ist weiter mit 17 : 1 Punkten klarer
Tabellenführtr vo : der . SBgg . Kolmar mit
13 :5 sowie SG . und RSC . Straßburg mit je
12 :6 Punkten .

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm :

Ä.— 8 .15 Auw Hören und Behalten
• 11 .00—18 .00 Zeitgenössisch - Unterhaltungsmusik

12.35— 12 .45 Ter Bericht »ur Lage
14 .15— 15.00 Gl (hielt die Novelle Willv Steiner
15 .SO— 16 .00 Zolistenmusik vo »t Mozart
16 00—17 .00 Opernseuduug mit Solisten der Opern¬

häuser Münster und Ha«en
17 .15 —18 .00 Kur,weil am Nachmittag
18 .00—18 .3, ! obormnsik der
18 .30 — 19 .00 Ter Zeitspiegel
19 .15— 19 .30 ffrontberichte
20 .15 — 21 .00 Heitere Weisen
21 .00—22 .00 Eine unterhaltsame Stunde für dich

Deutschlandsender : _
17 .15—18.30 Sinfonifches « otmrt — Havdn . Mo -

frort u . a .
20 .15—22 .00 Das große Konzert . — Ewige Musik

Europas

Familien - An zeigen
Geburten
iY Unser Reinhold hat eie Brüderlein

bekommen . Werner Uli . Dies zeigen in
dankbarer Freude an : Robert Fischer ,
Konditormeiister , z . Z . b . d . Wehrm .,
u . Frau Grete geb . Bönhoff . Gernsbach ,
30 . November 1943.

Wir freuen uns über die Geburt
unseres ersten Kindes : Ursula Margret .
Hanna Hilbert geb . Seltsam , Siegfried
Hilbert , Feldwebel , Rastatt , Siedlung ,
Sudetenstraße 5.

,Y Unser Mädchen : Elke , Karin ist an¬
gekommen . Dies ?eigen hocherfreut an :
Uffz . Otto Kast z . Z . im Osten , und
Frau Lydia geb . Goldschmiidt , Karls¬
ruhe , Werderstraße 64, z . Zt . Privait -
klimk Dr . Wil ««r .

Verlo b u n g e n
Wir grüßen als Verlobte . Anni Ma¬
chauer , Khe .-Hagsfeld , Franz Schwarz ,
Obgefr . der Luftwaffe , Eitzerstal/Nie -
derdonau .

Hiermit geben wir unsere Vermihlung
bekannt : Heinr . Kunz und Frau Else
geb . Gottschalk . Diersburg , A. Offbg .,
Eisfeld/Thür . , Dezember 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Simon
Eberhardt , Ben. , Bäckermelstr . , u . Frau
Eberhardt geb . Sauerborn . Karlsruhe ,
Humboldtstr . 32, 7. 12. 43 .

Ihre Ferntrauung geben bekannt : Ober¬
funkmaat Willi Hassler , z . Z . Marine ,
u . Frau Marga Hassler geb . Jakobs .
Haxtum/Aurich , 27. Nov . 1943.

Hermann Viellieber , Oberleutnant d . R. ,
I Konstanz , Stefanspl . 4 , Elisabeth Viel¬

lieber geb . Bayer , B .-Baden , Lange¬
straße 89a , Vermählte » Baden -Baden ,
6. Dezember 1943.

Vermählungen
Wir wurden kriegsgetraut : Uffz . Hans
Schneider , im Felde , z . Z . Brückenau ,
Jahnstr ., Irene Schneider geb . Zirle -

wagen , Luftnachrichtenhelferin , Gerns¬
bach , Scheffelstr ., Dezember 1943.

Wir haben uns vermählt : Willi Techen -
tin , Liesel Techentin , geb . Reißer ,

5 Bühl ,
Baden , 7. Dezember 1943.

Als Vermählte grüßen : Ing . Max Scho¬
ber , z . Z . im Osten , Marta Schober
geb . Zorn , Kindergärtnerin , Karlsruhe ,

_Georg -Friedrich -Str . 25 , 7. Dez . 1943.

Datiksagungen
Für die uns anläßt , unserer Vermählung

übermittelten zahlr . Glückwünsche , Blu¬
men u . Geschenke dank , wir auch im
Namen unserer Eltern herzlich : Sig¬
mund Haisch , z . Z . b . d . Wehrmacht ,
u . Fra u Anna , Blankenloch .

Statt Karten ! Die anläßl . uns . Vermäh¬
lung erwies . Glückwünsche u. Auf¬
merksamkeiten haben uns sehr erfreut .
Wir möchten auf diies. Wege uns . herzl .
Dank aussprechen . Walter Reinarz ,
Notar , Erna Reinarz geb . Koberling .
Baden -Baden , Hotel Zähringer ' Hof ,
im November 1943.

Für die uns amläßl . uns . Vermählung
übersandten Glückwünsche danken wir
auch im Namen unserer Eltern ' herzl .
Hans Spiering u . Frau Herti geb . Nik -
lau «, Karlsruhe , Beiertheimer Allee 10.

Für die uns anläßl . uns . gold . Ehejubi¬
läums erwies . Aufmerksamkeiten sow .
für die vielen Blumen und Geschenke
danken wir aufs herzlichste . Pg . Theod .
Müller und Frau , Khe . , Hirschstr . 25 .

«

Kaum faßbar erreichte uns
diie tieftraurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn , mein

innigstgeliebter Mann , unser guter
Bruder , Schwager u . Onkel , Gren .

Reinhold Pallmer
im Alter von 32 Jahren am 17. 10.
im Osten den Heldentod fand . Fern
U. unvergessen von seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Khe .-Hagsfeld , Hans Schemmstr . 14,
Stuttgart 13, Schlößlestr , 3, 6 .12.43 .

In tiefem Leid : Fr . M . Pallmer u .
Frau Frieda geb . Murr ; Frau
Frieda Pallmer geb . Spahmann :
Farn . KaH Seitz ; Fam . Siegfried
Pallmer ; Fam . Hertwig Pallmer ;
Fam . Pfannendörfer ; Fam . Stürm -
linger ; Erika Pallmer .

•
Statt ein frohes Wiedersehen
erhielt ich die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber , einzig .

Sohn und Bruder
Bruno Glassteftter

Gefr . in einem Pi .-Batl . , im Alter
von 27 Jahren bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten am 15. Okt .
in treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . Vaterland den Heldentod

S
ekunden hat .
he .-Durlach . Badenerstr . 27 .
In tiefem Schmerz : Marg . Glas -
stetter Wwe . geb . Wittmann ; Un -
dine Glasstetter u. jlllt Anverw .

«
Nach Gottes hl . Willen ist am
29. Okt . 1943 mein lieber ,
treuer , herzensguter Mann ,

uns . Ib . Bruder , Schwager u . Onkel

August König
Uffz . in ein . Gren .-Regt ., von uns
gegangen . Er ruht im Osten .
Karlsruhe Knielingen» 6. Dez . 1943 .
KirchbühUtraße 3.

In tiefem Leid : Frau Friedl
König geb . Siegel ; Geschwister
König und Siegel und Anverw .

•
Hart und schwer traf mich die
Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter Mann , der gute ,

tieusorg . Vater seines Kindes , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Adolf Rink
Jäger in einem Jäger -Regt ., im Alter
von 36Vt Jaihreri bei den schweren
Kämpfen im Osten am 28 . Okt . 43
s<ln junges Leben für Führer , Volk
und Vaterland gegeben hat .
Knielingeo , Mörsch , Oberweier bei
Ettlingen , 6. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Rosa Rink
geb . Ziegler , u . Kind Gisela ,
nebst allen Angehörigen .

Die Trauerfeier für den Gelallenen
findet am Sonntag , 12. Dez . , V«10 U .
in der Kirche in Knieliragen statt .
Mit den Angehörigen betrauern wir
einen tücht . u . lieb . Arbeitskamera¬
den . dem wir stets ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Betriebsführung und , Gefolgschaft
der Firma Gebr . Minthe & Co .

Im festen Glauben an ein froh .
Wiedersehen erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter , edler Mann , der
treusorgende Vater seines Kindes
Heidi , unser guter Schwiegersohn ,
lb . Bruder , Schwager u. Onkel , Uffz .

Walter Lacro *x
Inh . der Ostmed . u . des WestwaM -
ehrenz ., Teiln . am Frankreich - und
Ostfeldzug , am 18. Okt . 1943 im
Osten den Heldentod für Führer und
Volk erlitt . Er starb nach 4jähriig .,
treuer Pflichterfüllung im Alter von
39 Jahren auf einem Hauptverbands¬
platz an seiner schweren Verwun¬
dung und wurde auf einem Helden¬
friedhof beigesetzt .
Eppingen/Fritdrichstal , 5. 12. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Frieda
Lacroix geb . Schnabel , and Kind
Heidi ; Familie Leonhard Schnabel ;
Ober gefr . Otto Gorenflo u. Frau ,
Jenny geb . Lacroix ; Frau Gertrud
Mlhlert Wwe . geb . Lacroix ; Gefr .
Carl Lacroix ; Obergefreiter Emil
Schnabel u . Frau ; Verw .-OMt .
Karl Schnabel ; Gefr . Herbert
Schnabel und alle Anverwandten .

Trauerleier am Sonntag , 12. Dez .,
nachm . 14. 15 Uhr , in Friedrichstal .
Mit den Angehörigen trauern wir
um ein-en zuverlässigen und fleifti -

S
en Arbe .fskameraden , dem wir ein
leib . Andenken bewahren werden .
Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Kammer -Kirsch A .-G . , Karlsruhe .

Die Trauer feier des Gefallenen
Edmund Wolf findet am Donnerstag ,
9. Dez . 1943 in der Stiftskirche in
Baden -Baden um V»9 Uhr statt .

«
Nach kurzem Einsatz Lei am
17. Nov . 1943 im Osten unser

Sohn und Bruder

Otto Dänzer -Vanotti
Student der Rechte , Gefr . in einem
Sturm -Regt .» für sein Vaterland .
Freiburg i. B.» Joh . v . Weerth -Str . 4

Dr . August Dänzer -Vanotti , Land-
gerichtadirektar ; Dr . Hedda Dan -
« r -Vanotti geb . Seeck ; Fritz
Dimer , Vaaotti , Feld Unterarzt ;
Volkssang Dänzer -Vanotti .

«
Hart und schwer traf uns zum
zweit . Mal die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn ,

unser guter Bruder und Schwager ,
mein innigstgeliebter , unvergeßlich .
Bräutigam

Richard Braun
Uffz . in ein . Art .-Regt ., Inh . des
EK . 2 und der Ostmed . , am 10. II .
verwundet u . am 12. 11. in einem
Kriegsiazarett verschieden ist . Er
wurde am 15. Nov . auf einem Hel¬
denfriedhof gleich seinem Bruder
Franz im Osten beigesetzt . Sie ruhen
beide in fremder Erde , von ihren
Lieben unvergessen .
Bühlertal , M .-Gladbacb , 5. 12. 1943.

In tiefem Leid und groß . Schmerz :
Michael Braun und Frau Anna
geb . Fritz ; Obergefr . Wilhelm
Braun , z . Z . im Osten , u . Frau ;
Obergefr . Friedrich Braun , z . Z .
im Osten , u. Braut ; Maria Schül¬
ler , Braut .

Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung und Gefolgschaft d.
Firma Baumann & Cie . um einen
lieben , fleißigen Arbeitskameraden .

Am 27 . Oktober fiel bei den
schweren Kämpfen im Osten
mein herzensguter Mann , der

treusorgende Vater seines Söhnchens ,
unser Ib . zweiter Sohn und Bruder ,
Schwager und Schwiegersohn

Erich Keck
Feldwebel in einem Inf .-Regt ., im
Alter von 28 Jahren .
Gernsbach , Kelterbergstr . 9 . '

In tiefem Schmerz : Ida Keck geb .
Wörner u . Söhnchen Friedebert ;
die Eltern : Valentin Keck u. Frau
Elise geb . Handrich , Neckarge¬
münd ; Bruder : Hauptm . Berthold
Keck , z . Z . im Osten ; Schwager :
Obw . Hermann Haag , z . Z . im
Süden , u . Frau Angela geb . Wör -

. ner , Chemnitz , u . Kinder ; Schwie -
germ . : Berta Wörner geb . Vogel .

Hart u. unfaßbar traf uns die
■ ggl ] schmerzl . Nachricht , daß mein

Ib ., einziger , hoffnungsvoller
Sohn , unser herzensgutes , lebensfro¬
hes Brüderlein , Schwager und Onkel

Fritz Mehr
Uffz ., Flugzeugführer , im blühenden
Alter von 21V» Jahren den Flieger¬
tod erlitten hat .
Berghausen , 2 . Dezember 1493.

In tiefer Trauer : Frau Anna Mehr
Wwe . ; Frau Trudl Ritter ; Fam .
Ludwig Zeh nebst Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern wir
um den Verlust eines guten , treuen
Arbeitskameraden . Wir werden ihjfl
ein ehrendes Andenken bewahren .

Postamt Karlsruhe -Durlach .

Statt des erhofft . Wiedersehens
AÄW ei hielten wir nach bangem

Warten die traurige , unfaß¬
bare Nachricht , daß nach Gottes hl .
Willen unser lieber , unvergeßlicher ,
einziger Sohn , mein innigstgeliebter
Bruder , unser - Lieber Neffe u . Enkel

Kurt Walter
Gebirgsjäger , sein junges , blühendes
Leben im Alter von 19V» Jahren am
13. Nov . 1943 im Südosten , fern
der Heimat , unvergessen von seinen
Lieben , für Großdeutschlands Zu¬
kunft den Heldentod starb . Seine
Kameraden haben ihn in fremder
Erde zur letzten Ruhe gebettet .
Sinzheim -Halberstung , 6. Dez . 1943.

In sti 'Her Trauer : Seine Eltern :
Josef Walter u . Frau Maria geb .
Walter ; die Schwester : . {[' friede
Walter , sowie alle Anverwandten .

Totenehrung : Sonntag , 12. Dez . 43 .

Nach einem Leben voll Arbeit u .
Sorgen für ihre Lieben nahm der Ib .
Gott nach schwerer Krankheit meine
innigstgel . Frau , unsere Ib . , gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Karolina Hatfner
geb . Treidle , im Alter von 64*4 J .
zu sich in die Ewigkeit .
Karlsruhe , Mainstr . 32, 5. 12. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jakob Haffner , Gatte ; Karl Hölzer
u . Frau Erna geb . Haffner , B .-Ba¬
den ; Philipp Sütterle u . Frau Elsa
geb . Haffner { Khe . ; Fritz Huber
u . Frau Emilie geb . Haffner , Khe . ;
Emil Haffner u. Frau Greta geb .
Friedel , München , sowie 10 Enkel¬
kinder u. alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 8. Dezemb .,
3 Uhr , in Rüppurr .

Statt besonderer Anzeige . Schmerz »
erfüllt geben wir Verwandt ., Freun¬
den u . Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß meine herzensgute , treu¬
besorgte u. unvergeßliche lb . Frau ,
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Barbara Hechler
geb . Man shardt , nach kurz , schwe¬
ren Leiden im Alter von 71 Jahren
in die Ewigkeit abgerufen wurde .
Holzhausen , 5. Dezember 1943.

Die trauernd . Hinterbl . : Ludwig
Hechler ; Barbara Hennenberger
geb . Hechler ; Johann Henneuber¬
ger , z. Z . im Felde ; Marie Hen¬
nenberger geb . Körner ; Elsa Hen¬
nenberger und Anverwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 8. Dezemb . ,
nachmittags 14 Uhr .

Statt Karten ! Innigen Dank allen ,
die meiner Ib ., treusorgenden Frau ,
me 'ner herzensguten , unvergeßlich .
Mutter Eufrosine Bucher geb . Wart¬
mann während ihrer Krankheit Gu¬
tes taten , sie zur letzten Ruhestätte
begleitet haben , sowie für die schö¬
nen Kranz - u . Blumensp , und die
überaus zahlr . Beweise herzlicher
Teilnahme durch Karten .

Jobann Karl Bucher u . Tochter .
Karlsruhe , Rudolfstr . 16, 30. 11. 43.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied am 5. 12. 43 meine innig¬
geliebte Frau , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Sofie Dietz
geb . Kuhn , im Alter von 51 Jahren .
Khe .-Grünwinkel , 6 . Dez . 1943.
Trauerhaus : Charlottensir . 25.

In tiefem Schmerz : Wilhelm Dietz ,
P -Ass . , Anneliese Macbauer geb .
Dietz ; Uffz . Werner Dietz , z . Z .
im Osten ; Albrecht Machauer ,
^ -Obcrscharfüihr ., z . Z . im Osten ,
u . Kinder Brigitte und Jürgen ;
Familie Karl Simon , Stuttgart ;
Familie A. Speck , Karlsruhe ; Fa¬
milie L. Walther , Mannheim , und t
Anverwandte .

. Beerdig . : 8 . Dez . 1943, 13.30 Uhr . I

JäjL . Nach Gottes unerforsch ! . Rat -
schluß starb in e.nem Reserve -
lazarett nach kurzem Eheglück

mein innigstgeliebter ., herzensguter ,
treuer Lebenskamerad , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Onkel und Vetter

Karl Dinger
Stabs -Gefr . in einem Gebirgsjäger -
Rgt ., im Alter von 29 Jahren den
Heldentod für sein gel . Vaterland .
Er ruht , von seinen Lieben unver¬
gessen , auf einem Heldenfriedhof im
Osten .
Lauf , 2 . Dezember 1943.

In tiefem Leid : Frau Maria Dinger
geb . Wölfle u . Anverwandte .

Mit den Angehör . betrauern wir den
Verlust unseres geliebten Arbeits¬
kameraden u . werden ihm ftfr immer
ein ehrendes Gedenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Arthur Droll .

Nach einem Leben letzter Pflichter¬
füllung und willensstarken Kampfes
starb heute morgen nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Sohn ,
IJpuder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Pg . Dr . Georg Claus
Regierungsbotaniker an der Land¬
wirtschaft !. Versuchsanstalt Augut -
stenberg , Amtsleiter der NSDAP .,
Ortsgruppe Grötzingen , im Alter v.
42 Jahren .
Grötzingen , 5. Dezember 1943.

Im Namen cjer Hinterbliebenen :
Luise Claus geb . Lichterbeck mit
Kindern Ernst -Gerhard , Dieter ,
Ilse , Hiltrud , Helmut , Uwe , ArmTn .

Totenfeier : Mittwoch , 8. Dez ., in d .
Gemeindehalle Grötzingen , 17 Uhr .
Wir verlieren einen guten und edlen
Menschen , einen treuen Kameraden ,
einen Mitarbeiter von tiefster , wis -
senschaftl . Bildung und bestem Kön¬
nen . Sein Andenken wird bei uns
unvergessen bleiben .

Badische Staatliche Landwirtschaft¬
liche Versuchs - u . Forschungsan -

stalt Augustenberg .
Direktor £>r . R. Herrmann .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
uns am 2. Dez . 1943 unsere lb . ein¬
zige Tochter

Irmgard
im Alter von 13 Jahren . Sie folgte
ihrem am 17. 7. 43 im Osten gefal¬
lenen Bruder Richard nach . Wir ha¬
ben sie in aller Stille zur letzten
Ruhe gebettet .
Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sagen wir all denen , die
sie mit Liebesgaben während der
Krankheit erfreuten , unsern besten
Dank . Auch danken wir herzl . dem
H. Pfarrer , sowie dem H . Lehrer ,
allen Schulkameraden u . der Sonn -
tagsschule u . allen , die sie zur letz¬
ten Ruhe begleiteten .

Die schwergeprüften Eltern : Fam .
Franz Patheiger und Angehörige .

Au b . Durlach , Osimarkstr . 12.

Ein tragisches Geschick nahm mir
in der Frühe des 30 . Nov . 1943 in
seinem Elternhause meinen heißge¬
liebten , treusorg . Mann , meinen Tb.
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Johannes Gress
im Alter von fast 61 Jahren , nach
fast 25jähriger , glücklicher Ehe .
Wir haben den lieb . Entschlafenen
am 2. Dez . 1943 auf seinem Heimat -
fiiedhof in Iffezheim zur letzten
Ruhe gebettet . Zurückgekehrt vom
Grabe meines nun in Gott ruhenden
herzensguten Mannes , Lieben Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels rührt mich die Dankbarkeit
allen denen , die den Lieben zur letz¬
ten Ruhestätte begleiteten , ein herzl .
Vergelts Gott auszusprechen . Bekond .
Dank Herrn Ortsgruppenleiter Hiller ,
Herrn Pfarrer Bürkle , sowie f. die
schönen Kranz - u . Blumenspenden u . R
Anteilnahme am Trauergottesdienst .
Hannover , Iffezheim , 4 Dez . 1943.

In tiefen ) Herzeleid : Frau Marga¬
rete Gress geb . J-enz , und alle
Angehörigen .

Statt Karten ! Herzl . Dank für die
uns . b . Tode m . unvergeßl . Mannes
Joseph Butz so zahlreich erw . herzl .
Anteilnahme . Es ist uns unmöglich ,
für die überaus große Anzahl von
Briefen , Karten u . Blumen zu dan¬
ken . Ebern o den Teilnehmern am
Trauergottesdienst . Auch Dank dem
Herrn Pfr . von St . Bernhard u. der
Krankenschwester vom Annahaus .

In tiefer Trauer : Frau Johanna
Butz und Söhne .

Karlsruhe , Gerwigstr . 12, III .

Statt Karten ! Für die uns anläßlich
des Heldentodes meines herzensgut .,
unvergeßl . Mannes u . Vaters , uns .
lb . Sohnes , Bruders , Schwagers u .
Onkels Soldat Karl Zimmermann
erwiesene Anteilnahme sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

In stiller Trauer : Helene Zimmer¬
mann u . Sohn Heinz sow . Anverw .

Karlsruhe , im Dezember 1943.

Für alle I îebe u . warme Anteiln . ,
die wir anläßl . des Heldentodes m.
geliebten Mannes , uns . Ib . Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers u . Onkels Gefr . Friedrich
Bösinger erfahren durften , danken
wir von Herzen . Bes . dem H. Pfr .
sowie all denen , die am Trauergot¬
tesdienst teilgenommen haben .

In tiefer Trauer : Frau Klara Bö¬
singer und Kinder .

Karlsruhe , 3. Dezember 1943.

Meine unermüdlich sorgende , her¬
zensgute Mutter , unsere hebe Schwe *
ster , Schwägerin und Tante

Joseilneufais ctiburg er Ww .
geb . Müller , ist nach schmerzens¬
reichem Krankenlager heute sanft
entschflafen .
Baden -Baden , 4. Dezember 1943.
Stefanienstraße 23.

In tiefer Trauer : Eugen Walsch -
burger im Namen aller Angehör .

Beerdigung : Dienstag , 7. Dez . 43,
15 Uhr , von der Friedhofkapelle .

Gott dem Allmächtigen hat es ge -
faWen, meine innigstgeliebte Frau ,
meine gute , treusorgende Mutter

Frieda Hoch
geb . Heeg , nach läng ., mit großer
Geduld ertrag . Leiden am Sonntag
abend 20 Uhr , wohlvorbereitet , in
die Ewigkeit abzurufen .
Bühl , 6 . Dezember 1943.

Die trauernden H 'nterbliebenen :
Josef Hoch , Hauptfeldwebel , z . Z .
b . d . Wehrmacht ; Herbert Hoch ,
Gefr . b . d . Luftwaffe im Felde ,
nebst Anverwandten .

Beerdig , am Mittwoch , um 16 Uhr ,
vom Krankenhaus aus .

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len , meine lb . Frau , uns . treusorg .
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Christine Sürst
geb . Schaber , im Alter von nahezu
68 Jahren zu sich zu nehmen .
Grötzingen , 5. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Karl Fr . Burst ,
Landwirt ; Familie Emil Burst ;
Familie Hermann Burst , Bielefeld ,
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 8. Dez . 43,
2 Uhr , von d . Friedhofkapelle aus .

Heute mittag Vi2 Uhr entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit mein ge¬
liebtes Kind , uns . aller Sonnenschein

Dieter Klaus Dingler
im Alter von 2V4 Jahren . Er folgte
seinem Vater , der ihn nie gesehen .
Karlsruhe , 5. Dezember 1943.
Trauerhaus : Amalienstraße 53 .

In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Emma Dingler Wwe . u. Kinder ,
nebst Großeltern , Tanten u . Onkeln ,
sowie allen Verwandten .

Beerdig . : Mittwoch , 8. 12. 43 , 13 U .

Berichtigung . Trauerhau « der Ver¬
storbenen Wilhelmine Heidt geb .
l .eßle , ist KarlsruherHagsfeld , Jäger¬
hau sstraße 9.

Gott der Herr über Leben und Tod
hat unser liebes , gutes Kind und
Brüderchen

Heini Oswald
im Alter von fast 3 Jahren heute
nacht nach kurz . , schwer ., mit Ge¬
duld ertrag . Leiden zu sich gerufen .
Lautenbach , 6. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Familie Simon
Schiel ; Familie Michael Schiel ;
Fam . Joh . Forstenbacher Wwe .

.Beerdig . : Mittwoch , 8. 12. 16.30 U .

Allen , die uns beim Heldentod mein .
Ib ., unvergeßl . Sohnes u . Bruders
Obgefr . Wilhelm Bach ihre Teil¬
nahme bewiesen u . dem Trauergot¬
tesdienst beiwohnten , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Engelbert Bach u. Tochter .
Karlsruhe , Blücherstr . 20 .

Für die vielen Beweise herzl . An-
teiln . u . die schönen Kranz - u . Blu -
menspend . bei dem schweren Verlust
unseres unvergeßlich . Kindes Bernd
Fritz Heidt sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus .

Familie Willi Heidt h. Angeh .
Khe .-Hagsfeld , Hans -Schemm -Str . 5 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme u . die schönen
Blumenspenden beim Tode meines
lb . Mannes u. Vaters Karl Müller ,
Werkmeister , , sagen wir allen uns .
tiefempf . Dank . Bes . Dank der Di¬
rektion , Betriebsführung u. Gefolg¬
schaft u . für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

In stiller Trauer : Maria Müller
geb . Wagner u . Angehörige .

Karlsruhe , Kriegsstr . 159, 5 . 12. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme aus nach u. fern
an dem Heldentode uns . Ib . , guten ,
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers u . Neffen , Obergefreiter Kurt
Sondheim , sagen wir allen Verw .
u . Bekannten unsern herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Familie Friedr . Sondheim
nebst Kindern .

Karlsruhe , Forlenweg 18, 2. 12. 43 .

Im Alter von 43 Jahren verschied
am 30 . 11. in Potsdam völlig un¬
erwartet mein geliebter , herzensgt .
Mann , der glückliche Vater seines
so lang ersehnten Söhnchens , unser
guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager u . Onkel

Max Pache
Uffz ., Kriegsberichter der Luftwaffe .
Achern , freiburg i. Br ., 4. 12. 43.

In tiefem Leid : Frau Maria Pache
geb . Stratz u. Kind Max ; Frau
Anna Pache Wwe . geb . Baumann ;
Liesel Bühler geb . Pache ; Hugo
Pache , z . 7* im Osten ; Familie
Andreas Stratz , Freiburg i. Br . ;
Karl Bühler , z. Z . Feldw . d .Luft¬
waffe ; Erika Pache geb . Grassel ;
Familie Albert Stratz , Freiburg
i. Br . ; Fam . Fritz Stratz , Freibg .
i. Br . ; Fam . Willi Stratz , Freibg .
i . Br . ; Fam . Albert Meier , Frei¬
burg i. Br .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sowie für die schö¬
nen Blumen - u . Kranzspend . beim
Heimgang uns . lb . kleinen Ursula
sprechen wir hiermit unseren innig .
Dank aus . Bes . Dank Herrn Pfr .
Fehn u . d . Krankenschwestern des
Kinderkrankenhauses .

Fam . Karl Fr . Hirsch .
Khe .-Rintheim , Hauptstr . 9 , I .

Statt Karten ! Für die liebevolle u .
herzl . Anteilnahme bei dem schwer .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod meines Ib . , unvergeßl . Mannes ,
meines guten Vaters , Sohnes , Bru¬
ders , Schwiegersohnes , Schwagers ,
Onkels und Neffen , Gefr . Walter
Schassner erlitten haben , sagen wir
unseren innigsten Dank .

Gerhard Schassner u . Kind u .
alle Angehörigen .

Karlsruhe , 3. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des Hel¬
dentodes meines innigstgel ., unver¬
geßl . Mannes , des treusorg .- Vater »
seines über alles gel . Kindes Ger »
hardle , Uffz . Eduard Schmidt ,
spreche ich meinen herzl . Dank aus .

In unsagbarem Leid : Frau Hilde
Schmidt geb . Horadam u. Kind .

Khe . , Kriegsstr . 264, 3. 12. 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme am Heldentod meines lieben
Mannes , Vaters , Schwiegervaters ,
uns . gut . Bruders , Schwagers und
Onkels , Gefr . Georg Bauer , danken
wir herzlich .

Franziska Bauer Wwe . u . Angeh .
Bruchsal , 1. Dezember 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden m. unver¬
geßl . Ib . Mannes u. treusorg . Va¬
ters , Schwiegervaters u. Großvaters ,
Bruders , Schwagers u . Onkels Karl
Essig II sagen wir allen herzlich .
Dank . Insbes . danken wir H. Pfr .
Dorer , den Schwestern , dem Kir¬
chenchor , der NSKOV . u. der Be-
triebsf . u . Gefolgschaft Sinner AG . ,
sowie für die schönen Kranzspend .
und das letzte Geleit .

In tiefer Trauer : Elisabeth Essig
geb . Fütterer und Kinder .

Forchheim , 29 . Nov . 1943.

Statt Karten ! Zurückgekehrt vom
Grabe uns . nun in Gott ruhenden ,
unvergeßl . Mutter , Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante und
Nichte Emilie Berghammer Witwe
geb . Hansler , sagen wir all denen
uns . herzl . Dank , die ihr während
ihres langen schweren Leidens Gu¬
tes getan haben , sowie all denen ,
die sie zur letzten Ruhestätte beglei¬
teten , ebenso für die Kranz - u . Blu -
pienspenden u. alle and . Aufmerk¬
samkeiten .

Im Namen aller trauerrtd . Hinter¬
blieb . : Erich Berghammer ; Frau
Frieda Hansler Wwe . geb . Frank .

Khe . , Nelkenstr . 21, II , 3 . 12. 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufrichtiger u . herzl . Anteilnahme
Sowie für die Kranz - u . Blumensp .
beim H .nscheiden Unserer Ib . , un¬
vergeßl . Mutter , Schwester u . Tante
Frau Anna Huck , geb . Weiser , sa¬
gen wir allen unseren herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Gagg .-Ottenau , 3. 12. 1943.

Herzl . Dank all denen , die anläßl .
des Heldentodes meines innigstgel .,
unvergeßl . Mannes u. Vaters , uns .
herzensgt . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und . Onkels , Kanonier Leopold
Thoma so aufricht . Teilnahme er¬
wiesen haben . Herzl . Dank der Be- v
triebsführurag , all . sein . Arbeitska¬
meraden u. dem Stadtpfr . Dr . Rüde .

In tiefem Schmerz : Frau Hildegard
Thoma geb . Küpferle und Kinder
sowie alle Angehörigen .

Karlsruhe , Hebelstr . 19, 2. Dez . 1943

Für die innige Anteilnahme am Hel¬
dentode meines lb . Sohnes , Pflege¬
vaters , uns . guten Bruders , Schwa¬
gers und Onkels , Wachtmstr . Alois
Baumann , danken wir herz . Auch
all denen , die dem Seelenamt bei¬
wohnten und seiner gedachten , ein
herzliches Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Karl Baumann ,
Bäckermeister , u . alle Anverw .

Seebach , im November 1943.

Anläßlich des Heimgangis unserer
lb . Verstorbenen durften wir viele
Beweise herzl . Anteilnahme erfahren ,
wofür wir herzlich danken . Besond .
Dank dem H . Pfr . Kiefer , Frau Dr .
Geppert u . dem Gesangver . „ Fre¬
mersberg " . Herzl . Dank auch für
die vielen Kond .-Karten , Kranz - u .
Blumensp . sowie allen denen , die
sie zur letzten Ruhestätte begleiteten
u . ihr . im Gebet gedenken , ein herz¬
liches Vergelts Gott .

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
blieb . : Karl Armbruster , Schuhg .

Sinzheim , Ad .-Hitler -Str . S2, 1.12.43

Statt Karten ! Für alle Liebe , die
wir beim Hinscheiden unseres un¬
vergeßl . Entschlafenen Karl Rothfuß
erfahren durften , sagen wir hiermit
unsern herzl . Dank . Bes . Dank H.
Dekan Bühler , dem Frauenchor ,
dem Kriegerverein , sowie für die
Kranz - u . Blumenspenden .

Frau Sofie Rothfuß Wwe . und
Angehörige .

Lichtenau , 5 . Dezember 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgang
meines lb . Gatten , Pflegevaters , Bru¬
ders u . Onkels sagen wir unseren
herzl . Dank , sowie für die schönen
Blumenspenden u . all denen , welche
ihm das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Seiler geb .
Zeller und Anverwandte .

Bühl , 6 . Dezember 1943.

Verloren - Gefunden
Granat -Kette (braun ) , am Sonntag

auf d . Weg van Sasbach —Achern
(„ Tivoli " ) verl . Abzugeben gegen
Be loh . Sasbac h , Hauptitr . 33 .

Armband , silb . , mit Steinen v . Bhf.
bis Scheffels 'tr . verl . Geg . Finderl .
abzugeb . Khe .. Scheffelstr . 64, II. I.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Tode unserer
lh . Mutter , Frau Anna Höfert -Kern ,
sagen wir allen herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bühl , 1. Dezember 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
unserer Ib ., treusorgenden Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt ., Schwe¬
ster u . Tante Viktoria Falk geb . Kist
sovyie für die schönen Blumen - und
Kranzsp . , sagen wir unsern herzil .
Dank . Der Krankenschwester , Hrn .
Ptfr . MöhrJe , dem Kirchenchor u . all
denen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben , ein herzl . Verg . Gott .

Die trauernden Hinterbl . : Geschw .
Falk und Angehörige .

Ottersweier , 1. Dezember 1943.

H.-Armbanduhr , O .K. grav ., 5 . 12.J
zw . 20 u . 21 Uhr . Waldstr . bis Ad .-
Hitler -Platz verl . Abz . geg . Bei . b .
Kubier . Khe .-Rintheim , Haupts tr . 18.

Herren -Armbanduhr von Kriagsvers .
verlor . Nachricht um . 52238 Führer -
Verlag Kfre . frelonnung zu-ges -ichert .

Brustbeutel mit größer . Geldbetrag ,
2 Quittungen (Deutsche Bank und
Mieter - und Bauverein ) verl . am
Freitag . 3. 12. Abzugeben qeoen
Belohnung im Führer -Verlag Karlsr .

Aktenmappe » Telefon -Zelle Lange -
marckplatz liegen gebl . Abzugeb .
geg . Belohnung : Karlsruhe , wald -
hornstra ^ e 5-6. BueBecker .

Vermisse 4. Kleiderkarte , A. M. lau¬
tend . Zeil : Samstag , 4. 12. zw . 9—12
Uhr . Hot »e Belohnung .

Kriegsversehrter ließ im Zuge nach
Rastatt am Samstag . 4. 12. vorm .
9.47 braune Aktentasche mit Reise¬
utensilien lie -gen . Abzug , geg . Bei .
bei Deutscher Rin-g . Karlsruhe ^
KartetraBe 29a . (52571)

Ledertasche verlor , von Gpbhardstr .,
Beiertih . Allee . Waldhomstr . AbZ .
geg . Belohn . Bueßecker . Karlsruhe ,
Waldhornstraße 56. (52215)

Leinenhose , grau -weiß , auf d . Weg
Winter -, Rüppurrer -, Stuttgarterstr .,
Gottesauer Kaserne verl . Abzug .
geg . Bei . Khe .,Winterstr .46, Zlegier .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme aus nah u . fern , für die schö¬
nen Kranz - u. Blumensp ., sow . die
zahlr . Begleitung zum letzten Gang
Uns. lieb . Entschlafenen Elisabetha
Hetzel geb . Selz ?r sagen wir allen
herzl . Dank . Bes . danken wir Hrn .
Pfarrer Auffahrt und Fräulein Lohr
mit dem Singkreis .

Johann Hetzel 5 u . alle Anverw .
Odelshofen , 30. Nov . 1943.

Für den Ausdruck liebevoller und
trostreicher Teilnahme allseits an
unserem großen Leid und Schmerz
über den Heimgang unserer unver¬
geßlich . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwerter , Schwägerin
und Tante , Frau Cäcilie Ritter Wwe .
geb . Müller , sagen wir allen herz¬
lichsten Dank .

Im Namen der Trauernden :
Wilhelm Ritter , Direktor .

Nußbach , OBenburg , Oberkirch ,
3. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An -
teiln . anläßt , des Begräbnisses m .
den Heldentod gestorb . lb . Mannes ,
Stabsoberfeldw . Ludwig Scheeder ,
sow . f. d . schön . Kranz - u . Blumen -

spend . danke ich herzl . Bes . Dank
der Wehrm . für das Ehrengeleit , H .
Kreisleiter Pg . Epp , den Polit . Lei¬
tern der Ortsgr . Gochsheim , der
Ortsgr . Oberacker , der Gemeinde¬
behörde , der HJ . u . BDM . Auch
herzl . Dank Herrn Pfarrer Sdiwei -
kert , Gochsheim .

Im Namen aller Hinterbl . : Frau
Erna Scheeder Wwe . mit Kindern .

Oberacker , 25 . November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode unseres lb . Vaters ,
Herrn Friednch Ernst , Lok .-Füiirer
i. R. , sowie für die schönen Kranz -
u . Blumensp . ü . allen denjenigen ,
die ihm das letzte Geleit gaben , sa¬
gen wir innigen Dank . Bes . Dank
Herrn Pfr . Kiefer u. den Beamten
der Reichsbahn .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Walter Ernst .

Kehl , 4 . Dezember 1943.

Damenhandschuh , weinrot . m. braun .
Lederbes , a . d . Wege Moninger -
str . — Sofienstr . verloren . Abzug ,
gegen Bei . Khe ., Kriegsstr . 103.

Lederhandschuh , schw ., rechter , veri .
am 28. 11. 43 8üdendstr . Ab zu geb .
b ei Völl nagel , Südends tr .45,V ., Khe .

Turnsäckchen , gezeichnet W. B. . mit
Turnschuhen verloren zw . Reichs¬
straße u . Goetheschule über Karl -
Straße . Abzugeben geg . Belohnung
Kurfürstenstr . 1 bei BHchle .

Klnderpelxkragen , br ., am Sonntag ,
a . d . Wege Stadtgarten —H-bf . verl .
Abzugeben geg . Belohnuno Khe .,
Molt 'kes 'traße 147. I. . | .

Damenhut , dunkelbl . Herrenform ,
Montag . 29. 11., vom Bahnh . zu 1"
Marie -Alexandrastr . verl . Es wird
geb ., denselben geg . Belohn . Im
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Decke , gra 'U-karlerte , Da Tvmers-tock ,
Donner »! .. 18. Nov ., von Kranken¬
wagen verloren . Gegen Belohmg .
abzugeb . Karlsruhe , ftussardweg 41.

Schirm , a . Sonnt , ffüh 5. 12. 43, 7.30 U.
a . d . Sperre Hbf . verl . Find , gebe
Nachr . an Vetter , Khe .-Kn'lellngen ,
Eggen stelner Straße 51̂

Koffer verwechselt Sonntag abend i.
Personenzug Hellbronn —Karlsruhe .
Da wichtiges Gepäck , wird drin¬
gend um raschesten Austausch
beim Fundbüro Hauptbahnhof
Karlsruhe gebeten . Unkosten wer¬
den vergütet . Nachricht an O .
Wag ner , Wtts »lf>g » n , Stelnrftr . 14.

Geldbeutel , rot , mit Geldinh ., auf
Kaiserstr . . zw . Waldstr . u . Haupt¬
post , am Samstag , 4. 12. . verlor .
Abz . geg . gl . Bei . auf Fundb . Khe .

Geldbeutel mit Inhalt in Telefon¬
zelle Tullastr . gefunden . Ab zu hol .
fro ! Roesch , Khe ., Hqlilnger $tr . 13.

Geldbeutel , braun , mit Inhalt am 14.
11. 43 gefunden . Adresse zu erfrag .
Kriegsstr . 1*3, IV. St ., Karlsruhe .

Armbanduhr , silberne , am Bhf . Bühl
gefunden . Abzuh . bei Fam . Lützel ,
Bühl , Grabenstraße 5.

Statt Karten ! Für die überaus viel .
Beweise aufr . Anteilnahme sowie f.
die schönen Kranz - u. Blumensp . u .
die zahlr . Begleitung beim Heim¬
gang uns . lb . u . gt . Mutter u . Groß¬
mutter , Frau Sofie Ernst Wwe . geb .
Sebastian , sagen wir allen unsern
innigsten Dank . Bes . Dank dem H .
Pfr . Doli u . dem Kirchenchor .

In stiller Trauer : Ludwig Ernst
und Geschwister .

Hausgereut , Dezember 1943.

Unterricht
War arülll Scha iiplalunterdchl an

Jge . Dama " El 52U1 Führ .-V. Khe .

WalehäT anaig . Oberschüler würde
Volkitchülar , 8 . Kl. , cot . Nachhilfe¬
stunden im Rechnen geben ? Kl
52225 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Altenhelm . Gemelndesparkasie . 0er

Jahresabschluß auf 31. Dezember
1542 liegt zu Jedermanns Einsicht
In d « n KassenrKumen dar Spar¬
kasse offen . Der Vervultungsrat :
Wurth , steltv . Vorilte .

BON JtH auf I. Hypoth . von Privat zu
verl # th * i . IS 52124 FOhrpr -Verl . Khe .

Vermischtes
Diejenige Person , welche Samstag

nachmittag Liebfrauenkirche (Süd -
sladt ) Lebensmittelkarten f . 1 Per¬
son ohne Name aus der Tasche
entwendet hat . wurde beobachtet .
Sie wird ersucht , die Karten sofort
zurückzugeben , da sonst Anzeige
erfolgt . Karlsruhe . Scherrttr . 9, III .

Beiladung : Frankfurt/Main nach Khe .
Wer nimmt Herrenzimmer u . Klein¬
möbel mit ? Garbe , Khe . , Weifen -
Straße ? . (52422)

Wer nimmt Büfett , Kredenz und
Tisch von Stuttgart —Cannstatt mit
nach Karlsruhe ? Jösel . Daxlander
Str . 11. Ruf 7726 . Karlsruhe .

Wer nimmt in nächster Zeit Beila¬
dung , 8 Sack je 1 Ztr . Inhalt , von
Gaggenau nach Pforzheim mit ? ta
46746 Führer -Verlag Karltrufte .

Wo kann Möbel in der näh . od . weh .
Umgebung von Karlsruhe unterge¬
stellt werden ? El 52202 Führer -Ver -
lap Karlsruhe .

Klavier kann bei Benützung unter
Zusicherung best . Behandl . «vi 6 .
Lande untergestellt werden , Gefl .
EJ an Notariat Rheinzabern . Pfalz ,
Ruf R'jl zhe Im IL .

Wo könnt * ich kl . Zimmer unterstel¬
len ? 13 L 473S9 Fuhrer -Verlaq Khe .

Wer strickt Knabenstrümpfe u . stopft
laufend Strümpfe ? IS 52584 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer strickt gelegentl . Bettjäckchen ?
B3 BR 2293 Führer -Verlag Bruchsal .

Welcher Schneider flickt und bügelt
Arvzüge ? El 52425 Führer -Verl . Khe .

Wer lindert baldmöglichst pelzman -
tel ? El 52546 Führer -Verlag Ka rlsr .

Stickerin in oder außer Haus ges .
El 52523 Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtlich »

Bekanntmachungen

» Beschließerin brw . Wirtschafterin für 'Kommunlon -Anxug , gut erb ., f. 10—11-1% Geig « gesucht . F. Röth , Karlsr .-

Hauptmagazin zweier Werksküchenj Jähr , ges . S >51546 Führer -Verl . Khe . l Mühlburg , Schuman nstr . 1, Ruf 5886.
in Schwarzwaldstadt sof . gesucht . Hose u. Kittel od . Anzug gut erh ., [Geige , gut erh ., gesucht . E3 511>42
T" - k ' .= - --- . — I - r. y e • . . . .

Rastatt . Am 11. 12. 1943. in aer Z. it
von 16 bis 17 Utir . wird durch die
Wehrmacht auf Gemarkung Forbach / Vl» fl » g Kart «füh > .

Tücht . Fachkraft körnte den Einkauf Q r 18g blauer Arbeitskittel . Gr . l Führer -Verlag Karlsruf >e
51/52,

'
Sportmütze , Gr . 54, Train

'
ings - ' jehyi, ^ . !^ evt ,| m | , Noten , gut

Murgt . ein Scharfschieften durchge - Schneiderin , perf ..- sofort gesucht . B
führt . Wegen der damit verbünd . 52164 Führer -Verlag Karltruhe .
Lebensgefahr ist das Betreten des Bedienun « für 2 Tage in d Woch «
nächst , bezeictvn . Geländes durch : ges wem nicht perf wird auch
Unbeteiligte wahrend der obenge - , angelernt Reichsbahnkantine Karls -
narmten Zeit verboten . Das gefährd . ruhe Zimmerstraße Z
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monbsrh Schmalbach ausschl . : . »« Ichspost , Aalen/Wttb . Fernruf 670.
mersbach u . Schmalbach ausschl . ; :
im Süden durch die Landstraße l, Mädchen für Zimmer u . Servier , sof .
Ordnung Raumünzach — Herrenwies ; ges . Hotel Aug ustaba d , B.-Baden .
im Osten durch die Landstraße I. KBchln für Werksküch « In Scfrwarz -
Ordnung Forbach — Raumünzach ; Waldstedt gesucht , die in der Lage

Ist , das Personal zu beaufsichtigen
un>d evtl . die Küche selbständig m .
landsmännischem Koch zu führen .
Bl 46590 Führ e r-Verlag Karlsruhe .

im Westen durch die Landstraße i
Ordnung Sand — Malschbach .
Rastatt , 50. Nov . 45. Der Landrat .

Baden -Baden . Oeffentlkhe Luftwar¬
nung auch bei Dunkelheit . Oer Po¬
lizei direktor als örtlicher - LS-Leiter '

teilt mit :
1

hliw nfk *2 «fl
'
aer

'^
a -eHn - Frau - auch * lter - vertrauenswürdig ,Dunkelheit bei fcinlluq einer gerin - . .. ♦,»« «»*>er «ßlhständiao Tätiak

- - N ^
1 von Stö . tlugzeuqen die ^ K

Tage übUche (OeffentH <Ti>e Kftw * - Südl . Hildaprg,T >enad . 5. part .

Mädchen mit Kochkennlniss . in Ge¬
schäftshaushalt gesucht . E3 Ke 4196
Führer -Verlag Keh l.

rrung " gegeben werden . Das Signal Frau od . Frl . , zw . 50—50 J ., z Mit -

besteht aus einer dreimaligen Wie - ! hilf © im Haushalt u . Geschäft in

derhoking eines hohen Dauertones Vorort von Karlsruhe gesucht . C3
von etwa 15 Sekunden . 1 48858 Führer -Verl ag Karlsr uhe

H. Schuhe , sehr gut erh .. Gr . 40/41,
geg . ebensolche Rohr -Gummi - od .
Skistiefel , Gr . 56/57 , zu tauschen .
Ausk . H. Kühn . Malsch , Lkr . Khe .,
bei Eckerle , Zep pellns t r . 6 .

anzug , Gr . 48, gesucht . El 51505 erh qes . E3 51547 Führer -Verl .
'

Khe .
Führer -Verlag Karlsruhe . 1

H.-Lodenmantel , größte , schl . Fig .,
gesucht . El 51110 Führer -Verl . Khe .

Herbst * od . Winter -H.-Mantel , gut er
halt ., Gr . 52, gr . Figur , gesucht .
CE351545 Führe r-Verlag Karlsruh e

Mandoline und Gitarre gesucht .
E ! 50654 Führer Verlag Karlsruhe .

Mandoline mit Hülle ges . El B*R 2247
Führ er -Verlag Bruchsal .

H.-Hut (grau ) , Gr . 56, sowie Hand¬
schuhe , alles gut erhalt ., gesucht .

48424 Führer -Verlag Karlsruhe .
H.-Stiefel , Gr . 45, dring , gesucht .

El 48415 Führer -Verlag Karlsruhe .
H. Reitstiefel , Gr . 45, schwarz , zu kf .

gesucht . El BR 2259 Führer -Ver -
lag Bruchsal .

Ueberziehschuhe , Gr . 59/40 , dring ,
ges ucht . El 51294 Führer - Verl . Khe .

Rollschuhe , Gr . 52/53 , gesucht . E2
51507 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schallplatten , Schuberts Unvollendete
od . Beethoven -Symphonie gesucht .
El 51568 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer oder auch Einzelmöbel
gesucht . IS 48-502 Führer -Verl . Khe .

Trauringe u. H.-Armbanduhr gesucht .
13 43459 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer bis zu 500 JM gesucht .
E3 47965 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafdiwan od . Couch z . k. ges . E3
BA 1611 Führer -Verl . 8 .-Baden .

l Kleiderschrank sowie Hühner - oder
Gartenhaus ges . Gustav Burghardt ,
Singen bei Pforzheim .

2. Allgemein luftschutzmäßiges Ver - f rau , unabbäng ., gebild . « Her , nicht 2 . *
rt | h ,, . &« ibl « n oeeucht

halten Ist hierbei nlchf vorgesebrie - ub ^ ,- 55 J . . Jmai die Woche zu » H.
11'

g,
'"S ™

v . S ? Kar | , ™he
ben . Jedoch werden 4m Gegensatz blindem Ehep . nach Herren - . .

Karlsrun » .

zur „ Oeffentllchen Luftwarnung "
a,|b ges . Gut Nahen , Vorlesen , Be - Sofa od . Chaiselongue , gut erh ., ge -

gieiten briste schreiben , auch sucht . Sl 52119 Führer -Verlag Khe .

leichte
'

Hausarbeit verlangt . Bei », gut erh .. mögl . vollst ., gesucht .
bei Tage die elektrisch betriebe
nan öffentlichen Verkehrsmittel nach
Eintritt der Dunkelheit den Betrieb
einstellen . um nicht durch Funken¬
bildung die Verdunkelung zu ge - j

S 48648 Führer -Verlag Karlsr uhe . I E3 46458 Führer - Verlag Karlsruhe .

Hautgehilfin (vom Arbeitsamt geneh - Bilderrahmen , mögl . in Gold , versch .
" ' " " ' — * " Größen , gesucht . EJ 51541 Führer -

Karlsruhe .Si
' 0 ™ « i» k»M für Geschäftshaushatt au « 1.

fahiden . Oeffentliche Ansammrun - , . , »r\H,4i« r natnirM r>?i ^1917
gen oder Versammlungen alter Artj lj lh

*

einschließlich Kinos usw .) sind Führer -Verlag KarHruhe .
unterbrechen und aufzulösen . Die Haushalthilfe vorübergeh . für einige
Teilnehmer und Besucher haben Wochen , wo Hausfrau der Scno -

sich zu zerstreuen . I nunq bedarf , gesucht . Genehmig .
5. Sollte im Anschluß an das Signal des Arbeitsamtes . EI 46757 Fuhrer -

„ Oeffentliche Luftwarnung " das Verlag Karlsruh e .
Signal „ Fliegeralarm " gegeben wer - prau f(j r einige Stunden des Tages
den , so ist allgemein luftschutz - , fu r häusliche Arbeiten gesucht . E
mäßiges Verhalten notwendig . Die 52122 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , klein , mit Rohr gesucht ,
Kl 51152 Führer -Verlag Karlsruhe .
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a >Vat Schuiiriume Reinemachefrau , ordenti ., für ganz -

5. Der Bevöikerung wird dringend Pulifrau f. tagl . ca . 4 Wd (n>or -

emptohlen genau auf die Unter - gens od . abends ) Iii anges . iwt-

schiede zwischen dem Signal ; temehmen ini Sterftzentr . sol . ge -

„ OeftenMIche Luftwarnung " und sucht . B 40888 Führar -V» rteg KM .

„ Fliegeralarm " zu achten . Baden - jputzfrau , 1—2mal wöchemtl . gesucht .
Baden , 6. Dez . 1945. Der Polizei - Karlsruhe , Hübschstr . 52S I.

Ör" ' LS "Lell 'er - ' • V Mädchen mit gut . Schuibllda . erhült
■S " . « " arat . pünlctl Ausbild . In doppelt . Buch -
Offenburg . Ausgab * der Haushalt - ; fuhrung Walli 4 Würthrver, . Karls -
püss « . Mit der 57. Zuteilungsperiode rutle Kalserstr 82 a . >52170)

Verlag
Zimmerofen , klein , gesucht . El 52235

Führer -Verlag Karlsruhe .

Kücheneinrichtung , gut erh ., sowie
kompl . Schlaf - u . Wohnzimm . , auch
Tochterzimmer von Beamten ges .
Prelsang . u . 48428 Führer -Verl . Khe .

KUcheneinrichtung , Einzelmöbel , Näh¬
maschine usw ., neu od . gebr ., gut
erh ., dring , z . k . ges . Heinr . Zelss ,
Baden -Baden . Sponhelmstr . 8 .

Kohlenherd mit Rohr ges . EJ 51151
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , k>l., mit erh ., Bodenläufer od .
Teppich , Kleid , Gr . 42, Schuhe , Gr .
57. gesucht . El 48405 Führ .-V. Khe .

Gasherd mit Backofen , wenig gebr .,
gesucht . EE351140 Führer -Verl . Khe .

Kaffeeservice gesucht . El 50757
Führer -Verlag Karlsruhe .

werden im Kreis Offenburg diel » . ». ^ . .«
'
7̂ ,

"
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^ 1 A u in Uau -s . Bad >wann * ' gut erh für sof - 9 'es

Haushaltpasse ausgegeben und in Ha " !, a ' U êh ' !!" 9 ,
a
,
ULV ' l,,, ? ht ^ El 51516 Führ er -Verlag Karlsruhe .Ha ^ ltp « ^ ^ _ge ^ ^ i U<w m r
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Landa gesucht EJ !
Krafl gesetzt . Jeder Haushalt ernait . o/ ^ Piihror Vori ^ n î srliruhp
Hir alle zugehörigen Personen einen *8622 Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuchegemeinsamen Haus halt paß . Einzel
Personen wie Untermieter können

P^ SsÄ ^ ^ Ädenl ^ ^ al «. ' . bllanrs .. sucht Stellung
paß ausgestellt erhallen . Wänoroen , BuchhM (# r_ Lohnbuchhalter od .

Suppenschüssel , g »roß , 4 Ltr. Inhalt ,
ges . EI 48312 Führer -Ver lag Khe .

1 Ziehharmonika dringend gesucht ,
EM-EI 52402 Führer -Verlag Khe .

H.-Zugstiefel , Gr . 42Vt, wenig getr .,
se 'hr gut erh . (Laclosehu 'he ) gebot .,
Gesucht Degen für Feldiw . (Heer )
u . H.-Sporthut , Gr . 53. Ella Schulz ,
Gebraz 'hofen i. AMg .

H&ndharmonika od . Schifferklavier ,
gut erhalten , ges . Angebote am
Rodainrvmier , Khe ., M'arienst 'r . 44.

Grammophon u . Radio , gut erh .,
ges . E l 50782 Führer -Verl . Khe .

Plattenspieler , elekfcr . od . Koffer -
giram 'moph . .u . a -lte SchailIplabten
gesucht , ei 50755 Führer -V. Khe .

Browning , 6 od . 6.55 mm , gesucht .
A . Be ltz, Philiipp -sibuirg (Baden ) .

Revolver , 6.55 od . 7.65 zu ktaut ges .
Helmut Laske , Bruchsal , Pos -f . 67.

Reiseschroibmasch . f. Geschäft dring .
gesucht . El 51557 Führ .-Verl . Khe .

Bürotisch gesucht Koch , Karlsruhe ,
Kaisers *raße 17, Fern ruf 1025.

Geld - u Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . El erb . an M. Klammroth ,
Straßburg . Moltkestr 10. Ruf 270 66.

Nähmaschine , gebr ., dring , gesucht
E3 48501 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh . , von kinder¬
reicher Familie gesucht . El BR 2256
Führer -Verlag Bruchsal .

Nähmaschine , auch ä'!*t ., dringend
gesucht . S 51010 Führer -V. Khe

Krankenfahrstuhl od . Lelterwägele
gas . Tausche : Puppenwagen . Kin -

H -Halbschuhe , schw ., Gr . 41, get ) .
Ges . Ro'hrst 'iefel , Gr . 41, gut erh .,
ev . Aufz . EI 50574 Führ .-V. Khe .

Kerren -Gummi -Galoschen , Größe 44 ,
fast neu , geboten . Ges . gut erh .
Fleischmiaschiine oder Korbsessel .
EI H 48121 Führer -Verlag Karlsr .

Herrenrohrstiefel , schwarz , Gr . 42,
geg . Daimewohrstiiefel , braun od .
schwarz , Gr . 58, zu tausch , ges .
O 50687 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel 41/42 , eng . R., St .-Hose
geg . Anzug , Gr . 46 zu tauschen .
13 50595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski -Stiefel , Fußballs «etel . Renn - u .
Turnschuhe , Schlittschuhe , Gr . 42,
gut erhalten , geboten . Ges . kl
Lederköfferchen und N'ähitii'sch .
IS3 50675 Führer -̂Veri ^ g Karlsruhe .

Skistiefel , Gr . 59/40 , geboten ; ges .
Gr . 57/58 . El 50798 Führ .-Verl . Khe .

Fußballstiefel , Gr . 41, u . Beinschützer
sowie Reißbrett nrvlt Winkel und
Schiene gebot . ; Kinder Spielsachen
gesucht . E ! 50^05 Führer -Ver lag Khe .

Rollschuhe , sehr gut erh ., Doppel¬
kugellager , geböten . Suche : D.- o .
H.-Skihose . EI 50779 Führer -V. Khe .

Wohnz .-BUfett , Tisch , 4 Stühle , evtl .
pass . Schreibtisch geb . ; Herren
zlmmer , a . Einzelstücke gesucht .
EI 50643 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederklubsessel , naturfarben , geb .;
ges . 2 kompl . 3tell . Matratzen m .
Federbetten . El 50625 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Bügeleisen , elektr ., 120 Volt , Kaffee¬
mühle oder sonst . Haushaltsgeräte
dring , ge s . S 51145 Führer -V. Khe .

Rauchtisch u . Stehlamp *
Suche Ski -Stiefel 5//58 od

geboten .

Hohner oder guten Photo .
Karlsruhe , Ritterstnaße 5, IV.

c £ d iTisehb « ln . ca . 30 Sali , gebot . ; suche
tenMnder gesucht . El 51072 Führer - komb

'
Herd od x^ i-trohSrd , 220

—ŷ erl »a-g Karlsruhe . | Volt IS 47935 Führer -Verlag Khe
BUchM (Mode .̂ tyng ™ .W00 6.» , M. tratl . n oder H. Fahrrad gebot .;

1930) gesucht . Beetz , Karlsruhe ,
SchMeffenstrafte 2, III . gesucht Radio . El 50615 F.-V. Khe .

Struwelpeter od . and . Buch u. Buch
für 10Jähr . Mädchen , gut erh .. ges .
CS! 51292 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Modehefte , alte . Zeitschriften , gebr .
Kisten gesucht . IS 51026 Führer -
Verlag Karhruhe .

Herders Konvers . -Lexikon gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Feder köpf kissen , Zimimergaisofen u
mod ., nicht gebr . Zimimerlampe

bot . D.-Leder - od . Gumumi-stiief .
39, sowie Pumps , Gr . 38IT

such .
Führer -Ver lag Karlsri
sucht , evtl . Wertausgl . EI 50705" prisruhe .

Bettiiberw ., Tüll m. Unterlage . 140/
220. Gartenbank , weiße Blumen¬
krippe , Blumentopf , <$> 39 cm , mit
Tisch , Handkopierpresse , 2 Löscher ,
marmorart ., Geweih , mod . KlavierMagnifikat u . Neues Testament ges .

EI 69984 Führer ^Verlag Karlsruhe . , . . . . *
^ lampe , elektr . Klingel . Holzbrief -

RelOieug , gut erti . u
_

Rechenschie - kas ,ten > 2?/43 cm , Einkauftasche ,
ri«.rwKa

* ^arnpengl . , Paravent , 160/200 cm ,
ta 5&y»i FOtwer -Verta q Kar tfrvh « . Hohner -Munctharmonika . Puppen -

ka »ten , 2?/43 cm , Einkauftasche ,
Lampengl .. Paravent , 160/200 cm ,
Hohner -Mundharmonlka . Puppen -

rfor ^ i
—

nur tahr « ^ rcliul ' anien . gut erhalten , gesucht , bell , 31 cm , Baby , 35 cm , l.iege -
KlnderwagenJKort, ) , * * B 5083^ Führer -Verlag Karlsmhe ~ '

Lager usw . erhalten keinen H.-Paß .
FMegergeschädigte , die einen Flie¬
ge rsc h a de n-Ein k a uf s auswei s b e sit¬
zen , erhalten keinen HP ., der Fl.-
Einkaufsausweis ersetzt den H.-Paß
Mit der Einführung des HP . ist die Meister , gepr . In Möbel - u . Baufach ,

Büroarböiter In Privatbetrieb oder
Treuhandgesellschaft in Baden od .
Württembg . Paul Keller . Breslau 5,
Gräbschenerstr . 61—65.

Abgabe von Mangelwaren aus Holz ,
Glas . Keramik und Bürstenwaren in
den HP . einzutragen , die Abgabe
dieser Mangelwaren ohne gleich¬
seitigen Eintrag in den HP . ist ver¬
boten . Der Einzelhandel ist durch
den Krei ss teilen lelter über das
Warensortiment und die Abgabe¬
mengen unterrichtet . Die Ausstel¬
lung von Fliegergeschädigten - Ein¬
kaufsausweisen erfolgt nur durch
das WA . Ottenburg . Der Landrat ,
Wirtschaft samt Ottenburg .

s . leicht . Wirkungskreis od . Ver
trauenspost . Gute Zeugnisse vorh .

erh ., sof . ges . Ruf 6923 Karlsruhe . I

Kinder -Wäsche aus gut . HauiTflSd 121 50814

EI 50730 Führer -Verlag Karlsruhe . Führer -Verlag Ka rls ruhe .

Kindertisch mit Stühlen und 1 Baby
oder Puppe gesucht . El 52121 Füh -

Koffer , größ ..
| 50716 FOhrer -

*
Verlag Karlsruhe .

EI mit Preis

re r-Verl ag Kar l»ruhe
Kinderstuhl und Töpfchen für Klein¬

kind zu kaufen oder leihen ges .
E2 51220 Führer -Verlag Karlsruhe .

stuhl . 55 cm , gt . Mostfaß , 66 Liter ,
D.-TourenStiefel 39, gut erh . . br .
D.-Halbschuhe , Gr . 40, Leders . , ge¬
boten Gesucht : Damenschuhe , Gr .
59. od . H.-Schuhe . Gr . 42. Woll¬
decke . eis . Topf und Pfanne , für

Spinnrad , gut erh ., gesucht . Frau elektr . Wärmflasche . S 7124 Führ .

[3 OF 4820 Führer -Verl . Ottenburg . Puppenwagen , moderr >er , gesucht .

Buchhalterin , perf ., übernimmt ab 1. 1 El 50972 Führer -Verlg g KarNruhe .

1 44 od sof . die Nachtrag , der iPuppenwagen , gut erh ., mögl . mit
Bücher . El 52106 Führer -Verl . Khe . ! Puppe ges . Frau Himmigfo offew .

Buchhalterin , bilanzsicher , auch in Khe -' Wendtstr . 7, Ru-f 5557.

allen sonst , kaufm . Arbeiten er¬
fahr u selbst übernimmt ab 2.
1. 44 Stellung . El 48081 Führ .-V. Khe .

Schnellwaagen , auch rep .-bedürftig , Chaiselongue -Decke , Türe für Ve -
gesucht . El 48520 Führ .-Verl . Khe . | ran da

cjeb ^
WWW

SchmierseifenkübeP oder Kisten , ^
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . ehern ^ 50711 Führer -Vermag Kapltsru he .

Lohnrechnerin m . Buchführungskennt¬
nissen sucht Stellung . E3 52162 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Q # A/fj » n . A nriAhnf ö Stenotypistin !Anfängerin ) sucht Stelle
Steilen - Angeoote au ( j

"
, ^ H M943 ^ hr .-v , Khe .

in ) techn od Laborant (in ) Stenotypistin !Anfängerin ) sucht Stelle Puppenwagen , sehr gut erh AS- '

m
'
Ä : Vorblld ^ Tzuni am Y/Y 44 . a 5?966 Führ.-V. Kh. J , oci geg _ D

^
id Gr . ^

. bald . Eitvtr . von Untern . Frau, - geb ., Mitte 40. suchl Stellung ' tausch . El 50907 Fuhrer V Khe .
Assistent (in )

mit chem
sof . od .
der Gärungsind , in Straßburg ges .
Bewerbung ss ehr . trrit Zeugnlsab -
schrl « .. Lichtbild u . Gehaltsanspr .
unte r 48716 Führer -Verla g Karlsruh e .

Fachmann . Für die Vertretung des
Leiters uns . Gefolgschattsamtes u .
der Krankenkasse suchen wir selb¬
ständig .. mit allen vorkommenden

' Arbeiten der Gehalts -, Lohn - und
Akkordverrechnung bestens vertr .
Fachmann zum sofortigen Eintritt .
E3 F 46705 Führer -Verla g Karlsruhe .

Buchhalter (ln ) , vollkommen durchge¬
bildet . für die Hauotbuchhaltung
eines groß . Industrieunternehmens
mit Filialnetz gesucht . E mit hand -
schriftl Lebensl ., Zeugnisabschr .,
Lichtb . u Angabe d . Gehaltsanspr .
unt 48896 Füh er -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen u . sonstig . Spielzeqg
gesuch -t . El 51577 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , mod . Puppensport
wagen od . K.-Fahrrad gesucht . CE3
62 Führer -Verjaq Guggenau .

Puppenwagen , Puppenzimm ., Eisen¬
bahn , Mikroskop dring , gesucht .
0 50755 Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkbank od . Arbeitstisch , ca . 2 m,
ge such t . Hort . Amallenttr . 13, Khe .

1 Bandsäge , 1 Hobelbank und eine
Kreissäge , neu od . gebr ., dring ,
gesucht . El 50812 Führ er -Verl . Khe .

Betonpfosten f . Einfriedig ., Länge
nrind . 2.50 m , auch E'inizelstücke , Essenträger f . 2 Pers ., Waffeleisen

auf Büro
'

El 520S2
'

Führ .-Verl . Khe . .Puppenwagen , Puppe , Kinder

Oascklftrirav , . aHsvMnd ., wcM Wir - ® 50807 Fü+"

kungskreis i . ft » »*»tiM*Angewert >e . Per -Vertag Ka-rls -ruhe

El 48711 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung . Jg ., flott , sucht s . Stelle
In Karlsruhe . EJ an H. Luz . z . Z.
Reutin -AIpirsbach .

Puppe , große , gesucht . El 51059 Fülv
rer -Verlag Karlsru 'he .

Fischnetz (Senke ) , 2,20 bis 2.50 m,
Durchm . 20—25 mm Maschenweite ,
noch gut erh . , ges . Rotenfels Im
Murgtal , Rathausstr . 5, Karl Ullrich ,
Bäckermeister . (48518)

Schaukelpferd , gut erh ., oder sonst .
I Spietsacnen ges . Marta Schnecken -

sucht Stel - I burger . Kuppenhelm , Postamt .

Betriebskaufmann . Für unsere Be
triebsabrechnung suchen wir einige
Sachbearb . , die in der Lage sind ,
die Betriebsabrechnung (Kosten -

Dame , unabhäng .. 40 J..
lung In frauenlos . Haush . od . zu Eisenbahn , 220 V. . od . mit Uhrwerk ,
SU Dame . El 52147 Führ .-Verl . Khe . l od . Burg mit Sold . , gleich welche

Frätjlein7 Mitte 30 . sucht Stellung als
'

Preislage , ges . El 48S1S Führ .-V.Khe .
Haushälterin bei ält . Ehepaar od . Eisenbafin , elektrisch oder mit LM>r-

ölt . Herrn , auf 1. 1. od . 15. 1. 44. werk ges . El 50815 Führ .-V. Khe .
El RA 1204 Führ er -Verlag ^ R̂ staU ^ Gießformen 1, B'leiso 'ld 'afen gießen ,

Teewagen gesucht . E3 50835 FÜh-
Verkäufe f

yewagen gesucht , ß
r-Ve ! lag Karl sru 'he .

PelzmUtie , weiß , ?0 X* . Hutschleler SP ,
u
e '

^
" ' 8n ' ®° 'd

hf
, en

^ , ? / -L ^ h?er
''

3.50 Xlt , Scheckalben St . 15 KA , wU"
r?

®n M FU ®

Kind .-NShmasch . 20 JH . Leuchter Verlag Karlsruhe

(Laubsägearb .) 25 M ru verltauf . Spielsachen für Kinder von 2— 10 3.,
Braun Khe . MorgenstraBe 4. aus gut . Hause , von kinderreicher

' — Familie m>it 7 Kindern gesucht . EI
»tellenrechnurva u . Ueberwachung ) ^ ^ ^ ^ ? 05Xzo

' « « 1 Führer -Verlag Karlsruhe
sowie die Nachkalkulation u . Ab - 35 XH, Btiderrahm . , Eiche, _ t .osxöu , _ ... — ^

rechnung nach L. S . ö . usw . selb -
»tSndig zu bearb . Ausführt . Bew .
aus der Melallind 48078 FUhrer -
Verlag Karlsrutie

10 Xn ru verkaufen Karlsruhe , Spielsachen für Knaben , 6 3., und

Beiertheimer Allee 12,
'

IV links . Madchen , 5 3. , ges . Kl Michel ,

O • IgemSlde ^ Lanöschaft .
ö

Bürokraft (Kriegsvers , angen .) Zentr .
Karlsruhe , interess . Arb ., angen .
Dauerst ., ges . ia 51979 Führ .-V. Khe .

Goldrahmen Preis 180 7t)t , zu verk . Waage f. Kinderkaufladen (auch oh .
Karlsruhe , Herrenstr ; 21, II . Gewichte ) gesucht . Ruf 485, Beiert -

Stilleben , 80X68 cm . 70 M , Spazier - helmer Allee 21. Ii ., Karlsruhe .

Stöcke Silb u . Elfenbein , ä 6 M , Krippenfiguren gesucht . S 51209 Füh -

Gehrock , gut erh ., 15 M , zu verk . rer -Verlag Karlsruhe .
Karlsru 'he , Hu mboldtstr . 14. Iii . Tretroller u . Puppe , gut erh ., sowieKraft , kaufm . vorgebildet , selb stand ,

arbeit , auf sof . od . später ges .
Schrlftl . EI mit Lebensl .. Zeugn .,
Lichtb . u . Gehaltsanspr . direkt rich¬
ten an : Der Landkommissar Alt -
klrch (Elsaß ) .

Lagerführer für kleineres Westarbei - ..
terlager gesucht , der die Laae ,'- i|>am p e (elektr .) 3 3WI, Fahrradanhänger , gut erh ., gesucht .
Insassen wirklich führen kann und - — - *

ja
" «

sich zur Erzielung einer guten
Ordnung aucn durchsetzt . Französ .
Sprachkenntnisse erwünscht , aber
nicht Bedingung . ^ 48465 Führer -
Verlag Karlsruhe

Porzellangemälcie , kl ., Kleopatra dar - , Spielsachen für Mädenen gesucht ,
stell wertv . u . alt . Kupferstich, ' [a 48523 Führer -Verlag Karlsruhe .
Decke d Sixtin . Kapelle Selten - H . od D.. Fahrrad mit od . ohne Be -
hell , zu verkaufen . El 51555 Führer - reifung . gut erh . , dring , gesucht .
Verlag Karlsruhe . . EI 51090 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Einkäufer , I. Kraft , in mittl . Betrieb
der metallverarbeitenden Industrie
Im südl . Schwarzwa 'd zum alsbald .
Eintritt gesucht . El 48592 Führer -
Verlag Karlsruhe

Kesselschmied
für unsere Betriebswerkstätte in
Kehl Lokomotiv -Abteilg . , zum sof .
Eintr ges Mittelbad . Eisenbahnen
AG . Kehl a . Rh ., Ad .-Wtleritr . 4.

Kurz , Karlsruhe , Kaflstr . 76. Verlag Karlsruhe .

Bett Matr . gesucht . Aufzat »l

Fabrik in Frankfurt a . M . lauf , zu Filet -HHkeldecke (Handarb .) gebot .
kaufen gesucht . El u . F. 1. 30?
an Wefra -Werbegesellsch ., Frank¬
furt a . M., Kalserstr . 23.

Ges 2 P . Gaimaschenihosen , br .,
für 4 u . 6 3. EI 47793 Führ .-V. Khe .

Herrenzimmerlampe , schöne , gebot . ;
gesucht : elektr . od . ührwerkeisen -
bahn u . gut . kleiner Staubsauger .
Ruf 5503 Karlsruhe .

Irischer Ofen , Gr . 3, gut erh ., geb . ;
ges . H.-Mantel , f . mittl . Fig .. evtl
Wertausgleich . El 50879 F.-V. Khe .

ferner kl . Hand leiterwagen ges .
El 50483 Führer -Verlag Karlsruhe .

(20 cm 0 ) sowie Gugelhupfform
geg . woll . Her renpul lo ver zu tau¬
schen . Kalserstr . 174. 1 Tr., Khe .,
von 10—14 Uhr . . (50868)

Tausch

Abendkleid ges . Geb . Umstandskleid
od . eleg . Kleid , Gr . 42. grau , mit
blau . E ) 50374 Fü hrer -Verlag Khe ._

D.-Schi -Pullover , weiß , Gr . 44—46,
gebot . Suche gut ePhalt . braune
D.-Stiefel , Gr . 39, ev . Ausg >leich .
!S 48162 Führer -Ver !ag Karlsruhe .

D.-Sport -Pullover , dkbl ., gut erhalt .,
mit rot . Norweger -Muster geboten .
Suche gute Sk»r-Stiefel , Gr . 38/40 .
^ 50720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tuchmantel , schwarz , zuges chni -tt .,

Stubenwagen , gut erhalt ., gesucht .
Geboten 2 sdhöne Korbslühle . '
S 71615 Fühirer -Vertag Karlsruhe .

Hund (Spanlei ) gegen Futlergeld ab¬
zugeben Robert -Wagner -Allee 58,
Karlsruhe , b . Börger . (52348)

Kinder -Kastenwagen , gut erhalten ,
mit schön . Kopfk . u . D^ ckentoe -
zug geboten . Gesucht gut er¬
haltener Kakosläufer . S K
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen ges . ; biete Schau¬
kelpferd , K.-Korbsitz f . Fahrrad . D.¬
Pumps . schw ., Gr . 39, oder 2 Gar¬
dinenleisten mit 3 Schleuderschie¬
nen u . Ringen . Zahlungsausgleich .
C3 71790 Führe r-Veriag Karlsruhe .

Kindersportwagen , fast neu , wenig
gebraucht , zu tauschen gegen Her¬
renfahrrad . gut erh ., od . kompl .
Bereifung . I3 52118 - Ührer -V. Khe .

Zahlung . Pfeiffer , Ettenheim . Adolf -
Hitler -Straße 4a (50626) Mietgesuche

Klavier zu kaufen oder leihen ge¬
sucht , evt 1!. Tausch mit D.-Fahrrad 1
u . Aufz El 48158 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbi ., Zentrum , evtl . mit |
Klavier , ges . EI 52144 Führ .-V. Khe .

Radio , großer Apparat , gut erh .,
gebot .; ges . : Pelzmantel , Gr . 40/42 .
ISf OF 4785 Führer -Verl . Offenburg .

Zimmer , frdl möbi ., von allelnsteh .
ig . Frau , berufst ., Stadtmitte , auf
sof . qes . S 52114 Führer -Verl . Khe .

Radio , 4 Röhren geboten . Gesucht
Z'i|mimerteipp <ich E1/*—>Z'/2, ba rsch -
stiefel , 4'1 geboten . Gesucht klei¬
ner Puppenwagen . EI 50546 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , eint ., möbi ., heizb .. Nahe
vom Rüppurrertor od . Durlach ges .
G3 an Autohaus Beier , Karlsruhe, '
Karlstr . 36/36 . Ruf 6550/51 .

Zimmer , sonn ., mit Küche , leer od .
möbi ., ges . Bezirk Bühl -Achern .
El 48740 Führer -Verlag Karlsruhe .Seba -Radio , neue Röhren , betriebs¬

fähig , gu1 , geboten . Ges . eleg .
H.-Wintermantel , Gr . 44/46 , m . mod ,
H .-Armbanduhr oder eleganter
Damen -Pelzmantel , Größe 42—44.
ta 71764 Führer -Vertag Karlsruhe .

Mansarde , leer , mit Ofen , aut 15 . 12.
gesucht . E3 52085 Führer -Verl . Khe .

Wohnung , möbi .. von zuziehendem
verh techn . Angestellten gesucht .
El 49031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Volksempf ., gr ., Staubsauger „ Ko¬
bold " , kompl .,

""20 V., Skistiefel 59
geb . Suche : Herrenfahrrad m . Ber .,
Roßhaarmatratze , dreiteilig , m . Keil ,
1X2 m ., a . n . gut . Hause , Skistiefel
43. El 50913 Führer -Verlag Khe .

1—2 Z.-Wohnung , kl ., hübsch , evtl .
mit Bad , von geb . Dame , 46 3.,
alleinst ., qes . ES 52091 Führ .-V. Khe .

2 Zimmerwohnung von pens . Beamt .,
Ort Nebensache , ruh . Gegend , von
Dauermieter alsbald gesucht , ia an
E Heimberger , Ottersweier (Bd .) .

Batterie -Empfänger , Siemens 5 Röhr .,
oder Schreibmaschine geb . ; ges . :
gut erh . Eisenbahn , Schaukelpferd
oder sonst . Spielzeug . EJ 50638
Führe r-Ve rla g Karlsruhe .

Lagerraum gesucht . Nebenzimm . od .
Werkstatt usw .. mögl . Albtal bis
Durlach El 52128 Führ .-Verl . Khe .

Schlagzeug , kompl ., mod . , Wert 400
!M , gegen gute versenkb . Nähma¬
schine z . tausch . EI 50620 F.-V. Khe .

Fabrikräume , ca . 300—500 qm , für
wichtige Fertigungen In Rastatt od .
Umgeb . gesucht . G3 7354 Führer -
Verlag Rastatt .Koffergrammophon mit ca . 20 Platt ,

geboten . Peüzjia 'cke gesucht .
EI 50710 Führer -Ver l'ag Karlsruhe . Wohnungstausch

Fotokamera , 9/1 -2 u, 15/1« geboten ,
gesuetit . Fotokamera 10/15 (auch
ohne Glas ) . Alfred Pfetizer , Alt¬
schweier , Nr . 52.

2 Z.-Wohnung , mod ., Loggia . Bad ,
Kammer , Tel .. Im Weiherfeld , geg .
gleichwertige 3—31/* Z.-Wohng .. Im
Weiherfeld . Rüppurr od . Albtal zu
tauschen , ä 52084 Führer -Verl . Khe .D.-Armbenduhr , mod ., verg ., geb .

Suche Puppenwagen mit Puppe ,
nur modern , gut erhalten . G3 48169
Führer -Veriag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . , Neubau , Bad , oh . Bade¬
ofen , Khe .-Aue gebot . Ges . 3— 4 Z.-
Wohng . eing . Bad . Oststadt od .
Vorort Khe . El 52160 Führ .-V. Khe .Herrenarmbanduhr (Anker , 15 St .) ,

eleg ., 2 Nachttischlampen , Heiz¬
kissen , 120 V., Gitarre , 1 Schlat -
zimmerbi 'ld „ Vorahnung " v . Cey ,
alles 'in tadeW . Zustd . geboten .
Ges . Ständerlampe (mögl . Me¬
tall ) , Präzisions -Reißzeug , Küchen -
dezimal 'waage od . Plattenspieler
(W .-Strom , 220 V.) oder Trans¬
formator bis 1000 W . EI 50677 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng . mit Mans ., in gt . Lage ,
In Rastatt gebot . Suche geräum .
2 Z.-Wohnq . daselbst . El RA 1210
Führer -Verlaq Rastatt .

Neubauwohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Bad , In Freiburg geb . Ges . gleich¬
wert . od . ähnl . 3—4 Z.-Wohnung in
Offenburg , ia OF 4824 Führer -Ver¬
lag Offen bürg .

Schreibmaschine (auch kl . Reise -
schreibm .) ges . Geb . hochwertig .
Best ra 'hl un gs ge rä t . Auszahlung .
EI 47800 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng ., ohne Keller , Kalserstr .,
geb . Ges . 21/» Z.-Wohng ., mögl .
Nähe Hauptpost . EI 52096 F.-V. Khe .

4 Zimmerwohnung , Bad , 2 Balkone ,
gute Lage , in Khe . gebot . Suche
3— 4 Zimmer wohn , in Durlach oder
Ettlingen u . Umgebung . E3 51930
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Schreibmaschine , kleine , gesucht .
Gebot . Grammophon m . Platten .
Achern , Sohitlerstraße 16.

Füllhalter , s . gut erh . (Stephens 25)
aeb . Suche elektr . Bügelelsen , 220
Volt . El RA 1145 Führer -V. Rastatt . Theater

Tintenkuli gebot . Brieftasche , echt
Leder , ges ., od . aeg . Barzahlung .
E3 48099 Führer -Verlag Karlsruhe .

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .
8. Dez ., 16 Uhr , 12 . Ml .-Miete
„ Iphigenie " Schauspiel . — Kleines
Theater . 8. Dez ., 16 Uhr „ Der Vet¬
ter aus Dingsda " , Operette .

Nähmaschine , gebr . . s . gut erhalt .,
geb . ; ges . Elsenbahn , elektr .,

"*20
Volt , o . Heizofen , elek fr ., 120 V.
EI 2808 Führer -Agentur Bretten .

Nähmaschine geboten geg . gut er¬
halt . D.-Pelzmantel , Größe 42— 44.
ta 50692 Führer -Verleg Karlsruhe .

Filmtheater

GLORIA und PALI. 2.00, 4.16, 4.30
„ Das Bad aul der Tenne " . ZugendI ,
nichl zugel . (PALI abend » rvum.) .
Beg . des lelrten Hauptfilms 6.50 U.

Kinder -Nähmaschine geg . 2 Feder -
Sofakissen zu tauschen . ® 4705
Führer -Oeschätts -SteMe Lahr . RESI. Dienstag 2. Woche „ Reisebe¬

kanntschalt " . 2.15, 4.40, 7.00 Utir .
Jugendliche zugelasion

Bügeleisen , elektr ., 220 Volt , gegen
110 Volt zu tauschen gesucht . EJ
5061S Führer -Verlag Karlsruhe . UFA-THEATER Ii. CAPITOL. Tägl . 2.15.

(CAPITOL 3.00) , 4.30, 6,45 (HaupM .
7.25) „ Ich werde Dich aul HVnden
tragen " . Ein Tobisfilm . 3ug . n . zug .

L.-Mädchenbiicherranzen geb .; Kin-
derireirdd od . s . Spielzeug f . 5J.
Jungen gesucht . El 48251 Führer -
Verlag Karlsruhe . ATLANTIK zelgl „ Der Schiitienkönig ".

Jugendverbot . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .Mädchenbücherranzen , Leder , gut
erh ., gesucht . Gebot , fast neues
Dreirad oder Ausweich - Bisentbahn .
EJ 50495 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug , erstklass . Ausl , se 'hr gut
erhalt ., geb . Gesucht elektrische
Bisenbahn , 126 V., eleg . Puppen¬
wagen oder Puppenküöhe mit
Zubehör , Märkl 'in- Bau kästen oder
Heim -Kino , ta 71786 Führ .-V. Khe .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Ver¬
räter am Niel " . Jugend verboten .
Anfangszelten : 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .

RHEINGOLD. Ab heute 2.00, 4.15. 6 .30
„ Herienslreud — Herzensleid ". Wo¬
chenschau . Jugend über 14 Jahre
zugelassen . Wiederaufführung .

SCHAUBURG . Ab heute 2.00, 4 .15. 6 30
„ UngekUSt soll man nicht schlafen
geh » " . Wochenschau . Jugend nicht
zugelassen . Wiederaufführung .

Schlitten , 3-Sitzer , geb .; gesucht D.¬
Skianzug o . Hose , Gr . 42. EJ 50617
Führer -Verlag Karlsruhe .

Blumenkrippe , gut erh ., ges ., Leder -
ranzen kann in Tausch gegeb . w .
E3 50570 Führer -Verlag Karl « ruhe .

Durlach . Skala . Ab heute 2.00, 4.15,
6.30 „ Wenn dl » Sonne wieder
scheint ". Wochenschau . Jugend üb .
14 Jahre zugelassen .

Geschäftliche
Empfehlungen

Fa . Wcilarl « . Inh . Gropp . Marinaden -

susgabe : Mittwoch , 8. 12., Nr . 5101

heute in den Verkaufs Mellen Karl -
Friedrich - Straße 3, Nr . 1— 100, Karl¬
straße 13 Nr . 1— 100, Weltrlenstr . «
Nr . 300—400 (alte Nummern ) . Ge -
fäße mitbringen . _

anavi ii'«yu , i*ia ii-c 11
men sucht Textilgeschäft laufend
zu vergeben . Maria Rießland ,
Ostendorfpl atz . Karlsruhe .

An Älbersia -Druckknopfkrawatten
können die Knoten erneuert wer¬
den . Getragene , saubere Selbst¬
binder . nicht aufgetrennt , werden
In „ Albersla " umgearbeit . Näh . bei
Modehaus Josef * Seiler . Bühl/Bed .

Bücher -Ankauf . Wir bitten , uns 8ü-
eher (keine Schulbücher . Rechts -
wiss ., Technik ) und ganze Biblis -
theken anzubieten . Müller & Gräff ,
Stuttgart , Calwerstr . 54. Angebots
aus Karlsruhe und Um geb . bitte
zu richten an ' Kunst händig . Arrnin
Gräff , Karlsruhe , Kalserstraße 187.

Staubsaugerschläuche für alle Fabri¬
kate . Beide Endstücke einsenden .
Brackenheimer , Mannheim N. 4. 17.

Guter Rat aus der Mondaminküche :
Roggenmehl kekse fürs Feldpost -

päckchenl 250 g Roggenmehl rrm
der Sparmenge von nur ei >er Mes¬
serspitze oder einem gestrichenen
Teelöffel Backpulver sieben , J1®
einen Teelöffel Salz und Zucket
und einen halben Teelöffel Kümmel
mit 5—6 Eßlöffel Milch in die Mitte
des Mehls geben . 40 g Fett «n
Flöckchen auf dem Mehl kränz ver¬
teilen und alle Zutaten miteinan¬
der verkneten . Den Teig sehr dünn
ausrollen , beliebige Formen aus¬
stechen oder Streifen schneiden -
Auf einem gefetteten Blech >n
guter Hitze schnell ab backen . _

Für den Weihnachtstisch Vorsorgen !
Schließen Sie rechtzeitig einen
Bausparvertrag ab , damit Sie ihn
Ihrer Familie auf den Gabentisen
legen können . Er Ist für diese und
auch für Sie selbst das schönste
und wertvollste Geschenk , ist er
doch der 1 erste Baustein zu Ihrem
nach dem Kriege zu schaffenden
Eigenheim . Dazu ist er bis dahin
eine gute Kapitalanlage . Fordern
Sie unsere Druckschrift an .
Persönliche Beratung überall uj

*

verbindlich und kostenlos 1 Oof »
WUstenrot , LudwIgsburg/WUrtt .
Deutschlands älteste und größte
Bausparkasse .

Kraftfahrzeuge Durlach . M.T. 2.15. 4.30 u . 6.45 Uhr :
. „ Sie waren Sechs ". Dazu „ Eng -

Motorrad , gut erh ., mit guter Bereif .,I ^ sche Kanalinseln " und Woche .
Tornax , 200 ccm , geg . Klavier od . | J'ugend verboten
gut erh . Schreibmaschine zu tau - Durlach . Kammer Lichtspiele zeigen
sehen . El 48742 Führer -Verlag Khe . l tägl . 4.15. 6.30 „ Heißes Blut " . Ju -

DKW Reichsklasse oh . Reifen , neuerl gendliche über 14 Jahre zugelass .
Motor , noch nicht eingefahren , zu Bruchsal . Palast . 7.- 8 . 12. 43 nur 14.30
verkaufen . El 52378 Führer -V. Khe . j „ Schneewittchen und die sieben

DKW-Sondetklait « , 2 fabrikneue Wa - Iwrge ". Kinder mH. 14 I . halt » Pr.
gen geg . 1 o . 2 neuw . Mercedes Bruchsal . Central , Nur DI 7. 12., 1< 30

Mo -miprvmrk RftMlMrlfrhP -n TV " " rJr '
xA1 v 170 m Ausgleichz . zu tauschen . I u . 18.30 Uhr „ Schneewittchen und

§ Sa . ^ 3^
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'
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schwarz . Samtikieid , sc +vw. Plüsch - Sportwagen , gut erhalten,
"

gesucht
Morr *" r - . - - - —

jt _ M'ante |
9 '

EI 50629 Führ . -V. Khe .
- t | MW ml1 Hollge » In » Iwrandfr . l 14 Jahr » halbe Preise .

Maulwurfmantel zu tauschen gegen
anderen Pelzmantel . El 50872 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantelstoff , schwz ., gegen
Kostümstoff zu tauschen . Karlsruhe ,
Kalserstr . 5fl, Ii . (50778)

H.-Pullover , gut erh ., reine Wolle ,
Rollkragen , Farbe braun , gebot .
Puppenwagen , mod ., gesucht . EI
4SI63 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

H.-Windbluse , Gr . 48, oliv , fast neu ,
wasserdicht , geboten . Suche D.-
R.-Stiefel , 58/39 . El 507* 9 F.-V. Khe .

D.-Schuhe , schw . Pumps , mit hohem
Abs ., Gr . 39. zu tauschen gegen
ebensolche mit halb höh . Abs . 38' /-.
EI 50736 Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruh eS xn , 4 Bünde Noten , » 10 X« , zu j Dörfllnger ,
'

Weingroßhandlung ,
v erkaufen . Karttruhe . Ruf 985. | k -Beiertheim , M .-Alexandrastr . 49,

1 Kaulläden , weiß lackiert , 70 und Ruf 5942. (5121?)
t40 XII , iu vk . El 51461 Filhr .-V. Kh» . gut ertveltem , g®*ucM .

Radio (Volksempt ) 50 X)l . u . versch . 48284 FUhrer -Verleq tor ^ ruh« .
Radioröhren 50 XU, auch einrein ( | av (ari « , ( er +witem , gesucM .
iu verlt . ia 47999 rühr .-Verl . Khe . ^ S09* l Führer -Verlag Karlsruhe .

u Kas
'

en ISO
^

M , großes lextii - F̂ hr
^

v
' '

^ ??/ .' ■ S " '1 '
t?

0b to ' * au,ladan . großer , fast neu , geboT Kalbin , 40 Wochen trächtig , ru verk .
- erhalt ., 60 X)l .

® — ' Suche 0 .-8 « etel . Gr . 38 bis 59. Gesucht got erh Puppenwag &n , Leopoldshaten . Adlerstr 7.
t w , m,9nn » Klavier , aut erhalten , gesucht . m P»ih.no.r.Ver 'ia.n Karlsruhe . n - u « . L . . r£ Jl — . . - —

D.-Schuhe , braun , Gr . 37*/t , 1mal ge¬
trag ., geg . gleichwertige Gr . 38
z . t . EI BR 2240 Führ .-Verl . Bruc hsal .

Damens <-huhe , schw ., Gr . 40, Damast -
tischiueh , große Einkaufstasche ge¬
bot . ; ält . Herrenanzug od . einz .
Hose , mittl . Größe ges . ® 50898
Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderkorbsportwagen geb . Zustand von Industrie unter nehmen Rastatt . Resl . Heute 19.30 Uhr „ Kohl
Puppenwagen evlt m Puppe ge - , Q-esucht . Evtl . kann ein 3 t LKW in | hiesels Techter " . Jugend zugelass .
suchr H « 170 Führer -Verl . K̂ e .

falsch gegeben werden . ° ° 488« , ch ,„ . » ch „ p lal . zeigen bl
Kinderklappstuhl , gepolst ., geg . gt . 1 Führer -Verlag Karlsruhe . i -

erh . Puppenwagen zu tausch , ges .
Scherer . Khe ., litzenhardlstT . 14a . i Tiermarkt

Donnerstag tagl . 19.30 Uhr „ Mal
kersde " . Jugendverbot . Wochen¬
schau am Schluß .

Puppensport wagen mit Gummiräd F. hrkUh . u Kalbinnen trotten B- Baden . Kino des Westens . Heute
geg . Dörnen -Wollpullover , Gr 46,

NuU 19 30 Wh „ OeHrönt . ll . b . "
zu tausc hen . EI 50891 Führer -V. Khe .

Puppe , groß . , (Baby ) ges . ; geb . gr .
Kristallschale . Flächenschi . El an
Sü ss mu th ,Kn ie Iin ge n ,Sa a rIa n d s t r.120.

stehen zum Verkauf . August Hart -
mann , Weingarten . Bruchsaler
Straße 19. Ruf 78.

. . , . — —-— — r KUhe , trächtige , und Kalbinnen . Ein
Schlafpuppen , Siraußfederboa (grau - Transport steht ab heute zum Ver -

blau ) gebot . Gutes Wollkleid Gr . !
42, ges . EI 50754 Führer -Verl . Khe .

kauf . Emil Etsässer . Ettlingen
Ruf 170. (47880)

Puppenwiege mit Pupr >e . noch sehr Null - und Mirkuh , gute . « Wochen
schön , geboten ; suche : Damenrad trächtig . (2. Kalb ) zu verkaufen .

Bühl . Kino : Freit , bis einschl . Dienst .
„ Altes Herz wird wieder jung ".
Zugendl . ab 14 3. zugel . Spielzeit . :
Sonntag 2.00, 4.30 und 7.00 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Di . bis Do .
„ Die unerhörte Frau ". Zug . verbot

Veranstaltungen

mit Bereifung u . Aufzahl . EI 48306 Muckerwchopf . Frledholstr . 52.

» .. .. ^ i— , , , „ . , Null - und Fahrkuh (Wälder ) zu verk
PuppenkUche leer , e ektr . Büge - Langensteinbach . Keltenstr 17.

eisen , 220 V., Spiegel , versch . KU- — .. ■ - — r—̂r 7,1 n
eben - u . Z.-Lampen , Kiste mit 10 Nu ' 1" un ^ Zugkuh gro &tr, . zu verkf

Eindünstkrügen . Vogelkäfig Kin - ' p " rfaa c | ' . H' W « (4837)
derha 'lbschühe , Gr . 33/34 , zu tau - Sattelkuh , stark , zuverl ., qut !. Zug
sehen gegen D.-Rohrstiefei , Gr . l u . i . d . Mllchieistg . zu kauf . ges .
57/38 . ® 50562 Führer -Verl . Khe . ' Muggensturm , Luisenstr . 3 .

^ ? W
Foto
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M̂ ke

° r '
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, Klevler , gut er ha Men , gesucht ® 50757 Führer -Ver « g Karlsruhe

.tü .c y -.: mit 4 Kassetten , zu verkaufen . 13 JS 50922_ Füh rer -Verlag Karlsruhe . . | w fldl « dWrscliulB « . eleg ., schw ., mit
51272 Führer -Verteg KarlCTuhe . Klavier , C -Blocktlöte , Müdchenstlefel , rot FrscMederelm -atz , Gr . 3« , ge -

■/. -Geige , schön , mit Kasten , zu vk . l Gr . 37/38 gesucht . E ) >1144 Führer - boten Ges . S« sjietel Gr . 38/39 .

45 M . IS 51474 Führer -Verlag KOe . 1 Verlag Karlwuhe . ] Rvf 4006 u . Kl 5074« Führ .-V. Khe .

Wachleute sucht größ . Industriebetr
für sofort oder später . Bl 48452
Führer -Verlag Karlsruhe ,

1 Kaufm .-Lehrling u. Werkzeugschlos¬
ser - u Dreher -Lehrlinge von Indu¬
striebau in Khe . auf Ostern 1944

qe ucht E ! 51931 Führer -Verl . Khe

Lehrling , kaufm . , für Autobranche zu
Ostern 19+4 evtl . sofort gesucht .
EI 52177 Führer -Verlag Karltruhe .

Blechnerlehrllnq , odentl . Zunge für
Blechner - u . Inst .-Handwerk sofort
od auf Ostern gesucht . Chr . Non -
nenm a cher . Khe ., Monlngerstr . 13 .

Lehrlinge als Elektromechanlker . Ma¬
schinenschlosser . Else ' idreher 10r
einen Betrieb in Eggensteln , in der
Nähe von Khe stellen wir für
Ostern 1944 ein Es kommen nur
aufgew . Jungen mit guten Schul¬
zeugnissen in Betracht . H 4873o
Führer -Verlag Karlsruh

Sekretärin für Patentanwaltsbüro in
Karlsruhe auf sofort gesucht . K !
52404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppel -Aquarium , gro &es , auf höh ., KleWe ^ ank , 2 Polster - wlldledersehuhe , 1 P. braune 1 P.

stark . Untergestell mit allseitiger »̂ ti« . wnd
^

Ttech gut » rtwH ., H-ausschuhe , fas -t neu Gr . 37, ge¬

schöner Kuns +schmiedearb . . sei ' l . ge « . B *7933 Führer -Verl . Ktw . oegen schöne D.-Fohlenpelzlacke ,
Blumenatagen u . Unteretage , groß . Klavier u . Zlehhaimonlka o . Akkord ., Gr . 42—44, zu tausch . Aufzahlung .

Aquarium 225 Ltr . , kleines 55 Ltr ., ebenso Gasherd , 2fl . .od . 4fl ., evtl . I ia 48169 Führe r-Vertog Kar .srv he .

1,80 hoch , 1,50 breit , belle Aquar . nUt Tisch , gesucht . El 48442 Führer - D. -Rohrsllefel , fast neu . schwarz , Gr
einger . m ' t el . Beieuchtg . , Durch - Verlag Kar lsruhe . > I Z8>/, geb ; ges . Gr . 39/40 . Filzhut ,

. Milbing , ei . Heining od Od «-(Spl - B^ MHrakgarlk S > welche type , olivgrün , geb . ; ges . br . Fi 'z -
rltus -)Heizg . P .eis ®in ' f w - such Koffer - od . Autoradio , evtl . Stumpen . El 50606 Führer -V. Khe .
' ^ ' ■•APp a ' a ' Lm'd 5am ' l; z " ®^ ' raparaturbed ., von Stud . dring . D.-Reitstlefal . schön Gr 38 u Reit -
500 M . Anzusehen : Gernsbach -

gesucht . H m . ausführt . Angaib . hose . Gr . 42/44 , gebot ., ges . Kin -
derd

'
reirad od . Holländer od . Auto

od . Puppenwag ., alles nur gut erh .
C3 52024 Führer -Verlag Karlsruhe .

Roller gebot , ^ es . Puppenküch - Kalbin,
"

hochtr ^ n ) verkf Hofweier 84,
Ge »chirr . El 50545 Fuhrer -V. Khe . . . . r— 5 r

. . . . ^ . Elnstell -Rlnd , %1 3. alt , zu vk . Knoch ,
Schaukelpferd , gut erhalten , gebot . Büchenau Hlndenburgslr 145

Rodelschlitten , gut erhalten , ge - — i <1— Z. ilT
sucht . Fr . Elise Grad . Wolferts - „ 1 ' " h? - i ° - , rl,chm ®lk -
wffiipr Ario '!«f-Hiiitler-Straß » • tTech 'tig , zu kauf . nes . Reuter ,Weier , AooIt Hitler Straße J3 . | Kt, e .-Knielingen , Rhelnbrückenstr .9.

Lea Julia tanzt Geschichte ! Heute Di .
7. Dez ., 17.15 U-hr , Im Künstlerhaus .
Dez ., 17.15 Uhr , im Künstlerhaus .
Aegypten (Kleopatra ) , China . In¬
dien , Griechenland (Mänade ) , Rom
(Bachantin ) , Türkei . Serbien . Un¬
garn , Deutschland (Walpurgis
nacht . Till Eulenspiegel )

(Huch — !" Und „ peng " schon 1* 9
die Flasche In Scherben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie leer
war " , tröstete sich die junge FraU
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und z« r"

schnitten die Reifen von Fahr¬
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzliche Rohstoffe ver¬
nichtet und wertvolle Arbeitsstun¬
den vergeudet . Darum Kampf der
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mitteln ,
etwa dem Taschentuch verbinden ,
sondern gleich ein Stück Traum »-

plast Wundpflaster aufgeklebt ,
auch auf die kleinste Verletzung -
Die Wunde ls-t damit vor Verun -

reinlgungen geschützt und hellt
auch schneller ob . Sie werden
außerdem beobachten , daß d ®«

anliegende Traum iDlast WundD « » *

ster be ' der Arbelt nicht stört . ^
Hausfrauenl Die Selb -stanfertlgung

neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die Zuschneie ®"
hllfe " (für alle Modehefte "iW
Schnittbogen für jede Größe ) 5.00
M , „ Der Leichte Schnitt " (44 Mo *

dellbildbogen u . ca . 500 Elnza '-
schnltt -Vorlagen für Groß u . Klein )
6.00 m , „ 100 HUte In der Tüte
ges . qesch . (für Jeden die richtig ®
Kopfbedeckung ) 2.50 M . Große
Kombinatlonsausgabe kompl . Ij 5"
Süd. Nachnahme 0.75 Ml mehr. Ein¬
malige Anschaffung fürs ganze
Leben . Mach Neu aus Alt . Walter
Jlsemann , Hannover 20, Postfach 297.

Fragen Sie Ihre Nachbarn und B®"

kannten , wie sie mit unserem
Kranken schütz zufrieden slndl Nacn
Ihrer Wahl erstatten wir Kran * -

heitskosten 1.. 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist »
Deutsche Kranken -Ve rsi che ru ng ^

'

A .-G . Landesdirektion für Süd¬
west deutsch Iand Stuttgart -S . P ,atz
der SA 14. Ruf 71183.

.Eine schallende Ohrfeiqe habe tch
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar rrm
Recht . " Mit diesen Worten zeig ' ®
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daneben " qeqang ®"

oer Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehMe nicht viel , daß ®r
sich an dem N ^gel die Hand ab¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner -

setz lieh . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort
Traumaplasl - Wundpflaster ®H

"

legen . Jawohl , au :h auf 9
kleinste WundeI Das hat mit Zim¬
perlichkeit nicht » zu tun , sonder "

Ist kluge Berechnung . Denn auc .
ein unbedeutender Kratzer Kann
bei der Arbelt , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf seh
lästige Art stören . Ein Trauinp *

plast -Wundpflaster aber läßt o >e
wunde Stelle Im Handumdrehen

Eisenbahn (Uhrw .) m . Zub . ges . ; geb .
schw . W .-D.-Mantel m P .-Kragen ,
Gr . 46 El 50721 Führer -Verlag Khe

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17.00 Uhr
Konzert des Sinf .- u. Kurorchesters .

Scheuern . Hauptstraße 12. | §0773
~

Führer -Verlag Karlsruhe ?
Elektromotor , 2 PS, mit Zubehör , u

_
Airir« rWfto«i

~
rtrio-n om

Woll u . Blitz mit Zutoeh .. ms . 1000 Rl
^

l° uv pSh ™? Ve ?iaa tcSisruKe■xn . tu verkaufen. Michael. Alt- ' » 50753 PUhrer-Verlag nerwmne.
sonnenwirt Bruchsal . Radio , Wechselstromapparat ges . D.-Skistiefel , gut erh .. Gr . qeb .;

IC no +̂ 7 r * IV ? am S 51268 Führer -Verlag Karlsru 'he . I ges D. Rohrstiefel . Gr . 40/41 . S
15—20 Vorfensler . geor ., ca . lAZ qm , S Fiihnar .Vifirl'an kar sriiho

u kleinere 8—10 X)l pro qm zu » « dlo . Gleich - od Wechselstrom , am 1 50722 Führer Verlag Ka . isruhe ,—

verkauten IS 51-406 FiHir .-Verl . Khe liebsten Kot1erempl » ngor . kann D.-Sklstlelel , 1 Paar , Gr . 38. u . 1 P .
Zugstiefel , Gr . 40, gebot . 1 Paar
D.-Rohrstiefel , Gr . 36/37 , gesucht .
CS 47973 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Autobahn Figur 8 mit 2 Autos und
Licht , schön , geb . ; ges . elektr .
Eisenbahn mit Aufzahlung od . mit
Uhrwerk u . Zubr . IS 51740 F.-V. Khe .

Kohlenkiste , massiv (weiß ) , 5 Ztr . ^ ^ ci^ ^ <t . eln
^

Einzelteile

fassend . Pr . 30 X« . ru verkaufen . Ringend gs - ucht . El 51087 Fuhrer .

H 51393 Führer -Verlaci Karlsruhe ' »erlag Karlsru he .

Bauernwagen , neuer , ru verk . Preis « - -» <> l®dar Art
/ rn j?)i niininpn Mittplsfr 86 dringend gesucht Salzmann , Khe .,

schloBberirk 11c . (51W )
Radle , Gleichstrom , 53 ^ Ziehha :

—— 77~t— r , . ... « i , hra Kaufgesuc he monika V Kriegsversehrtem ges .
Kraft , weibl ., kaufm ., über 25 Jahre , 407 0̂ pj«h .v « rIac? Karlsruhe

Kleinbetrieb auf 15. 1? . . spät . Peligarnitur . evtl . auch einzeln , Pelz . ^ ,
Puihrer Verleg Rar s u

1 1. 44, nach SOdbaden gesucht . i gut erh ., für Sit . Dame gesucht . Radio , Gleichstrom u . POL Schrelb -

Verl . : Steno , Masch . , gute kautm . | ia 51115 Führer -Verlag Karlsruhe . tisch ges . !g1 51035 Führe r-Verl , Khe

Kenntnisse . Gebot . : Vertrauens - u Silberfuchs , wenig gebr gesucht " adlo , Wechselstr 110

Sportschuhe , braun , gut erh . , geb . ;
gesucht : Bodenteppich 2X3 , Wert¬
ausgleich . !SI 50611 Führ .-V. Khe .

Mädchenstiefef , braun , Gr . 39, zu
tauschen geg . Halbschuhe , braun
od schwarz , Gr . 41, für Jungen .
gl

'
46160 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , 3 Paar , geboten für
Sf7, Tep- I 2 u. 5 Jahre , qes . : schw . Pumps

Dauerst . In leit . Form . EJ mit Geh
Ans '

pr . unt . 48699 Führer -Verl . Khe .
Einkaufsassistentin für unsere Abteil .

Gemeinschaftsverpflegung zu bal¬
dig . Eintr . ges . Gewandte , m&gl .
brenchekund . Bewerberinnen wol¬
len Ihre Ca unter 48863 an Führer -
Verlag Karlsruhe vorlegen .

ra ' ciiio " Biihr a , w' , r_„ r '- rüruK « olch , Läufer . Chaiselongue oder 37' /, . mittl . Absatz . Paidibett aeb
SI 51139 Führer -Verlag Karlsruhe . P

^
,

Puppe , Flur - ; Ges . hellgrauen Pelzbesatz (Ind .
" ' ' Lamm od . Persianer ) . ^ 47978 Füh -

rer -Verlag Karlsruhe

Ziege , trächt ., zu vertausch , gegen
Schlachtziege . Stupferich , Klein -
steinbacher Straße 11. _ _ ■

Eiscnhf .hn m«!'t Schienen usw ., Sand - i . a Ho « hraii #.h«hi .nH— den ' Kurhaus . Heute 19.00 Uhr
stelnbaukasten , Ledeischul -r -nzen Gr Bühnensaal : Barnabas v . G6ciy .
Rodelschlitten , Geige , gegen j-fj r „

' te '
l?

nd
H
e
,
r
„ „

SP ° n 19' ° d ° r

Volksempfänger oöer Radio und M344 FUhreF-verUn lofrifr, " 1
! 1 K - F . - Veranstaltungen

_ Frank '
reich usw . Karten von 1.50 (Stud .) . .
ois 4 - bei Ku ' t ^ euleldt , " M* I ' " « « " n und schnell hellen ^
Waldslr . 81 , und H, Maurer . Köstlichen Brotaulstrich stellt VfJ ]

die Hausfrau aus Reichelts Ku^
'
_
"

honigpulver und Zucker her .
Hausfrau lobt . Auch vorrtiglich *•
Pfefferkuchentyacken . Probieren Sie '
Stück 1« Pfg . (Senden Sie e 1" ®

,
Markschein ein , Sie erhalten 5 PUJ

'

ver und 11 Pfg . in Marken )
vom Hersteller B. Reichen . Bre
lau 5, Schließfach 5M20 . .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unser gro &es Varletöpro -
gramm „ Zwei Stunden Irohe Artl -
stlk ". Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete
Programmanfang tägl 19 . 30 Uhr
MIMw u . Sonnl naclvn 15.30 Uhr

Foto 6X9 , Peddigroh ' sola gegen
San « topf ru tauschen . El 5Ö725 wl " dhUndln , russ relnrass sehr
Fühirer -Verliag Karlsruhe . schönes Tier , 7 Mon . alt mit

Stammbaum , nur in beste Heinde
abzugeben . El 4« 74« Führer -V. Khe .

5 Schnauzer , Jg .. Pfeffer und Sb It , 1
Wochen , reinrass .. gute Rattenfän¬
ger u . Wachhunde , zu verk . Bei

Karlsruhe . Volkibildungswork . Heute
Di. 19.50 Uhr , Nowacksaal E. Engel¬
hardt (Allensbach ) : „ Goethe und
das Reich " . Karten 1.— XM, auf
Hörerk . 0,60 , Wehrm . u . Stud . 0.50,
Verw . 0 .30 bei KdF .. Waldstr . 40a .

2 Tretroller , schöne Burg gegen el .
Waffeleisen ( 120 Volt ) zu tauschen . Strlker . Odenheim Schulstr 92a
Rl ?0378 Führer -Verl ag K? rhnhe Boier , 4 Monate , weibl . geströmt ,

Kinderspiele und Spielsachen , ver - schwarze Maske mit Sfammb zu
schied ., geb . Ges . gut erhalt , verk . El 49007 FUhrer -Verlag Khe
Kinderschuhe f . Kn . Größe 23- 24. Dackelhund , kraftig iun <g (Rüde ) zurm enze A CHiknnr\/« r a.rt Ya rlCirnnh.Q .. . ' Y. v.

Anfragen bitte Rückporto Franz B' uchsal . Die am 26. 11 . 43 ausgef .
— Operette „ vie Frau im Spiegel "

kann aus techn . Gründen nicht

(23 506S4 Führer -Verlag Karlsruh e
Spielsachen für 3J. Mädch . od . D.-

Trägerschürzen gesucht . Gebot .
Tischtennis , Schltt +sohu 'he , ver¬
stellbar , und Hänge rrva'tte .
El 50695 Führer -Verteg Karlsruhe ,

Silberfuchs , schön ., od . sonst dunkl Garderobenständer , 2—4 Sessel
Reiz gesucht . E3 51'582 Filhr .-V. Khe . Blumenstand ., Schlafdecken , Bett -

H.-Anzug , Mantel u . Wäsche dring decke ges . EI 50742 Führ.-V. Khe .
gesu cht . S3 51545 Führ .-Verl . Khe . Röhre für OKE, sowie Reitstiefel ^

_ :rr '
Größe 41, aesuchl . EI 50772 Füh -

" M Karlsruhe .

Motorrad , 196 ccm , in fahrbereitem
Zustand mit sehr gut . Bereif zu
tauschen geg . Kofferradio u . H.-
Fahr âd . Ca 50692 Führer -Verl . Khe .

Damenrad , fast neu , geg . gleichw .

verk . EI 52426 Führer -Verlag Khe .
Zuchthäsin , Schwarzloh , gesucht . Ket -

terer , Karlsruhe . Wattkopfslr . 22 .
1,0 W. W ., geb . 1. 1. 41, s . gt . Ab -

stamm ., Ehrenpr . auf der Landes -
rammlerschau in Offenburg 1943,
4,5 kg , gegen 2 Schlachtkaninchen
von je gl . Gewicht . A . Linder ,
Khe .-Hagsfeld . Karlsruh er str . 67.

mehr nachgeholt werden . Die ge¬
lösten Eintrittskarten werden 6. 12.
u . 9. 12. auf der Kreis dienst st eile
Wilder ich str . 34 gegen Rückgabe
vergütet .

Arbeitsfähig ? Aber | a ! Kleine Wi¬
elen oder Verletzungen — also " ®n

Vulnoplast -Wundverband her , •

schließt die Wurvde gut ui 'd sich «
ab , er beschleunigt die Hellu ™ :
Ein Arbeilsausfall braucht berti ^
nicht einzutreten , das ist
«richtig genug . Vulnoplast - * un

li ,
verband Im Betriebe — utkJ J
Haushalt ! — zur Hand haben ®
mit vorkommen -denfaHs gleich H' "
da ist . Vulnoplast — hautfarbe ^
nlcM schmutzend , heilwirkend . _
Packung schon ab 16 Rpf . 'n AP
theken und Droge - ien erhültlicii ;

Gaggenau . 8. Dez ., 19.30 Uhr , Jahn¬
halle 4. Kulturrlng - Veranstaltung .
Konzert de » nationaltoiial . Reichs
symphonleorchesters (SS Mann ) u
Leit . von Staatskapellmeister Erich
Kloss , Eintr . Xtl 2.— bis 4,-j - In
den bekannten Vorverkaufstellen
und an der Abendkasse .

Herrenanzug , 1,70 gr . , gut erh ., ges .
H 48452 Führ .-Vertriebsst . Neudorl . ' rer -Verleg

H.-Schuhe , 1mal getragen . Gr . 41,
schw . gea D.-Rohrstiefel od . Ski¬
stiefel Gr 39/40 ru tauschen . E.
Herd . Ettlingen , Albstra &e 35.

| Entlaufen - Zugelaufen
Radio zu tauschen . Karlsruhe ,
Ru'dolfstraße 23, 1. St ., rechts . Scotch -Terrier , Hündin , schwarz u . grau

mit Mantel gebFaJuradschlauch
Ges . gut erh . Baukasten , Mürklio
od . Lederhose für 9 3. Dammer¬
stock , Falkenweg 22, Karlsruhe .

(Putzl hörend ) entlauf . Abzug , geg
Belohnung . Kh^ ., LudwIg ^Wiltvelm -
Straße 2, II ., bei Kistner . Vor An¬
isaul wird gewarnt . (52194)

DAF. , Deutschet Velksbildungswork
Gernsbach . 8 . Dez ., 19.30 Uhr im
Löwen ssal Gernstoaoh . Ernst
HintTe , Kreisobrrvann der DAF.,
spricht Uber das Thema : „ Wehr¬
hafte Arbelt " . Eintritt 50 Pf.
der Abendkasse .

J X Mundpflege . Kauen ist
gymnastikl Zähneputzen .

~
rij , t igt

sage ! Beides erhält und ZaMi¬
die Zähne , im Ksmpf gega " " i hr t
stein und Zahnfäule aber b eW "

ta
sich Bergmanns teste Zahnpa » ■

da » sparsame Rosodont . Bergrn « "

feste Zahnpasta A H A. Berg " ,ar

Waldheim (Sa .) . — r
Hände waschen ohne Seilet ^

aC
__

Jeder schmutzigen Hausarbeit
Schuhputien ,

'Helzen , Kartoffelsc
len usw . — säubert ATAallelJ

®

mit etwas Seile leicht die Hsn llan
ATA. der treue Helfer dei ->"

Reinigungsarbeiten in Küche
Haus , sollte stets griffbere ^ |>(
Jedem Spülslein stehen . Ai »
ein Erzeugnis der weltbeW " "

Persll -Werke .
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